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..Karrenweile in den To- geschickt"
Sogar Vandervelde glaubt nicht an das Moskauer Theater

Brüssel, 5. Mär,.
Ter marxistische ,Peuple" veröffentlicht eine bcmerkcns-

wcrlc Stellungnahme des sozialdemokratischenParteiführers
und srlltiercn Präsidenten der Zweiten Internationale , Pan¬
der v c l d e, zum Moskauer Schauprozetz: . Wie könnte cs mög¬
lich sein , daß die Massen unseres adendländischen Staates nicht
in Aufregung geraten , wenn sie seben , wie die meisten Vete¬
ranen der Ostrevolution karrenweise in den Tod ge¬
schickt werden ? Wie können sich die Kommunisten einbilden,
- atz wir gegenüber den periodischen juristischen Tragödien un¬
bewegt bleiben! die Sowjetrutzland mit Blut beflecken ? Tie
gesamte Internationale verfolgt den fürchterlichen Prozeß in
Moskau mit tiefer Beunrubigung . Wenn entgegen aller Wahr¬
scheinlichkeit bewiesen würde, datz mit der einzigen Ausnahme
Stalins alle führenden Personen der Sowjetunion nichts als
eine Bande von Verrätern und Spionen seien , was bliebe dann

moralischvon der Sowjetrevolution übrig ? Wahrscheinlicherist
es . datz die Geständnisse in Moskau durch finstere Mittel er¬
zwungen worden sind , und datz die Angeklagten die schrecklichen
Verbrechen, deren sie beschuldigt werden, in Wirklichkeit gar
nicht begangen haben."

Vandervelde schreibt dann , datz er Rakowskt seit 25 Jahren
persönlich kenne , und datz er niemals , und selbst wenn Rakowskt
ftunderlmal „gestehen " sollte , daran glauben würde, datz er etn
Mörder , ei » bezahlter Spion und ein Verräter sei. Gr frage sich
nur , mit welchen Mitteln man aus Rakowskt das be
dauerlichr und dcmoralisierie menschliche Wrack gemacht habe,
das jetzt vor das Tribunal von Moskau gezerrt werde.

Zu welch erstaunlich sprunghaften Gedankcngängen die
marxistischen Bonzen auch beute imstande sind , geht daraus
hervor, datz Vandervelde a» einer anderen Stelle desselben
Aussatzes unverfroren erklär», datz die Sowjetunion . eine der
stärksten Garantien zur Ausrechterhaltung des Weltfriedens" sei.

VaS ist Frankreichs Verbündeterr
Zahlreiche Dementis zum Moskauer Veozek

Paris , 7 . März.
Auch am Sonntag widmen die Zeitungen dem Moskauer

Prozeß spaltcnlange Berichte und halten mit ihrem Abscheu
vor den sowjetrnssischcn Jnstizmetkoden nicht zurück . Außer
der koinmunistischen„Human itö" findet keine Zeitung den
Mut, dieser Tragikomödie zuzustimmen. Ter Berliner Bericht¬
erstatter des „Journal "

, Georges Blum, schildert aus¬
führlich die Stimmen der deutschen Presse: „Was soll man
daraus antworten ? " sragt Georges Blum . „Es gibt in Frank¬
reich und anderswo Leute , die ihre höchste Intelligenz in den
Dienst eines Bündnisses mit jener Macht stellen , deren
Minister, Generäle und Botschafter, einer nach dem anderen,
wegen Verrats , Spionage oder wegen sonstiger Verbrechen
bingcrichiet werden . „Das sind die Verbündeten
Frankreichs "

, so rufen die Berliner Zeitungen aus , die
überrascht sind , datz diese Ossensichtlichkeit uns Franzosen noch
nicht in die Augen gesprungen ist ."

Achnlich urteilt der . Jour " : . Ter Irrsinn der spontanen
Geständnisse im Moskauer Prozeß geht weiter." Ebenso wie
einige andere Blätter stellt der . Jour " die Dementis der durch
die . Geständnisse " belasteten ausländischen Persönlichkeitenden
in Moskau fabrizierten Lügen entgegen. Neben der Eng¬
länderin Ladv Paget hat nun auch der französische ehemalige
Abgeordnete Nicollc erklärt, daß er niemals mit dem ehe¬
maligen Pariser Sowjetbotschaster in dem Badeort Roven zu-
saminengctrosscn sei und eine Unterredung gehabt habe . Die
einzige Besprechung, die Nicolle mit diplomatischen Zowjet-
vcnrelcrn in Paris gehabt habe, habe sich aus di« Einfuhr
von Leinen aus Sowjetrutzland nach Frankreich bezogen.
Trotzki habe sich am 10. Oktober 1933 in Roven befunden, wäh¬
rend man in Moskau behaupte, daß er zu diesem Zeitpunkt in
Italien weilte.

I » London sei man, so schreibt der . Jour " weiter, über
die Beichte Rakotvskis bezüglich des Intelligence Service mehr
belustigt als empört. In der englischen Hauptstadt sei, wie in
der ganzen Welt, der Ekel aus seinem Höhepunkt angclangt,
mährend man sich in Mutmaßungen ergehe über die im
Lubjanka Gefängnis angewandten Methoden, die die Ange¬
klagten zu derartigen . Enthüllungen " bringen können.

Der . Figaro" schreibt : die Monotonie der Geständnisse
werde etwas unterbrochen dadurch, daß die Angeklagten aus-
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Am 12. März wird das neue zweite „Kraft durch Freude" Lchlss,
das aus der Hamburger Howaldt -Werke im Bau ist , vom Stapel
lausen, sScherl-Bilderdienst-K)

ländische Persönlichkeiten in Frankreich und in England als
.Komplicen" beschuldigen zu können glaubten . Hierdurch
werde die Unwahrscheinlichkeil aus ihren Gipfel getrieben.
Doch würden hierdurch wohl recht vielen bolschewisti¬
schen Leuten in Europa und Amerika die Augen
geöffnet. Durch die von allen Seiten regnenden Dementis
werde die . Stalin - Justiz " noch mehr in Mißkredit geraten.

Der sozialdemokratische„Populaire "
, der ironisch den

Gcständniseiscr der Angeklagten feststem , vcrösscntlich « ein
Dementi seiner Mitarbeiterin Madelainr Paz sMarxj über
eine angebliche Zusammenkunst Krcftinskis mit ihr und einem
gewissen Alfred Rosmer in Berlin im Jahre 1928. Madclaine
Paz stellt fest : „ Ich war im Jahre 1928 nicht in Berlin ; ich
bin niemals in Berlin mit Rosmer zusammcngekonimeri. Ich
kenne Krestinski nicht . Man empfindet ein Gefühl des
Ekels, ein Dementi gegen diese ungeheuerlichen und wahn¬
finnigen Behauptungen , die von Moskau ausgchen, formu¬
lieren zu müssen . Ich habe vom ersten Prozeß an gesagt, die
blutige Justizparodie , die sich in Moskau abspielt, sei anzu¬
prangern . Ich bin dieser Frage wegen sogar aus der Liga für
Menschenrechte ausgetreten . Die Unterstellungen, der man mich
beschuldigt, gibt einen Maßftab dieses Prozesses ab ."

Der „Populaire " veröffentlicht dann den Wortlaut eines
Schreibens des Theodor Dan an die kommunistische Abend¬
zeitung „Le Soir "

, das dieses Blatt jedoch nicht für nötig
gefunden bat, zu veröffentlichen. „Ee Soir " hatte auf Grund
der Geständnisse Tschernows im Moskauer Prozeß den Dan
angeklagt. Dan bittet den „Ee Soir "

. die Beschuldigungen rich¬
tig zu stellen , und stellt dem Geständnis Tschernows entgegen,
er sei empört über diese Beschuldigung, daß er Geheimagent
des deutschen Spionagedienstes sein solle . Er habe Tschcrnow
niemals in seinem Leben getroffen. Er habe auch mit Tscher-
now weder unmittelbare Beziehungen noch durch Verbindungs¬
männer gehabt. Der „Populaire " fügt hinzu , daß cs höchst
erstaunlich sei , daß „Ce Soir " diese Richtigstellung bisher nicht
veröffentlicht habe.

In der „Action Franxaise" meint Leon Daudet
sarkastisch : „Ich bin gespannt, was die Anhänger des sowjet-
russischen Paktes und besonders Herr Herriot über dies alles
denken werden." Schließlichverzeichnet auch das radikalsoziale
„Oeuvre "

, das bisher eines der sowjetfreundlichsten
französischen Blätter war , die Absurdheit der irrsinnigen Be¬
hauptungen im Moskauer Prozeß.

Pierre Dominique in der „Räpublique" schreibt zu
dem Moskauer Prozeß : „Entweder Sowjetrußland ist das
Mittelalter mit Einschluß der Inquisition oder aber es ist
Versaulthcit , vor der man sich hüten muß ." Dominique wendet
sich vor allem gegen die Versuche des kommunistischen Senators
Cachin, den sranzösischcn Lesern Vertrauen in die Iowjctjustiz
auszuschwätzcn , und schließt solgendermaßcn:

„ Sowjetrußland ist der Sitz eines weitangclegten politi¬
schen Streites , wobei bis beute Stalin , hinter dem Kreml ver¬
schanzt , die Oberhand behalten hat . Aber wenn ein Krieg aus-
brcchen würde , was würde sich dann ereignen? Wieviele
Tuchatschcwskis würden sich erbeben? Alle allen Bolschewiken,
die meisten der Gefährten Lenins , sind angeblich Verräter.
Wenn dem so ist, wie kann man sich dann einbildc» , daß alle
Verräter schon demaskiert sind ? Diejenigen, die übrig bleiben,
sind vielleicht die geschickteren , und dies « werden dann handcln."

Ein neues Spiee
Die sowjetische Vertretung in Polen völlig verwaist

Warschau, 5. März
Wie verlautet , ist jetzt auch der sowjeirussischc Militär-

altach,'- in Warschau, Brigadckommandant R v b a l k o , seiner
Rationalität nach Ukrainer plötzlich nach Moskau ab-
be rufen worden Rnoalto , der der Abberufung Folge ge¬
leistet hat, war ein Vertrauensmann des unlängst verhafteten
Marschalls Jcgorow , dessen Stab er früher angehört hat. Man
nimmt darum an , daß auch Rvbalko unmittelbar nach seinem
Eintreffen aus der ersten sowjetrussischen Grenzstation Niegore-
loje von der GPU sestgcnommcn wurde. Rvbalko war das
letzte Mitglied der diplomatischen Vertretung seines Landes in
Polen , das bis jetzt » och von der neuesten Säuberungsaktton
verschont worden war . Ihm ist der Botschafter Dawijan be¬
reits im Herbst und dessen Vertreter und Nachfolger Winogra-
dow einige Monate später aus dem letzten Abschnitt des Weges
der meisten Sowjetdiplomaten vorangegangcn.

Das neue Sefterrei«
EineRede des I n » e n m i n i st e rs Or. 2 e yß - J nq » art

Wien, 6. März.
Vor über 500 nationalsozialistischen Vertrauensmännern

Obcrösterreichs hielt Innenminister Or. Seyß - Jnqu art
in Linz im historische » Rcdoutcnsaal eine großangclcgte Rede,
in der er die innenpolitische Lage Oesterreichs, sowie die Be¬
ziehungen zum Reich seit der Besprechung in Berchtesgaden
aufzeichnete , sowie Wege und Ziele der künftige» Entwicklung
umriß.

Wo sind wir und wo sieben wir ? Wir sind Deutsche,
ebenso auch Ocsterreichcrund stehen aus österreichischem Boden.
Was ist und bedeutet Oesterreich ? Tie Ostmark des deutschen
Volkes im Alpen- und Donauraum . Als erstes siebt der ge¬
einte deutsche Stamm , vorgeschoben aus de» alten Stammcs-
körpcrn hatte der deutsche Volksteil in Oesterreich vorerst den
Kern zu schützen. Diese Ausgabe hat er mit unendlicher .Hin¬
gabe und immer wieder gebrachten ungeheure» Blutopfcrn er¬
füllt. Dann aber erwuchs ihm die Ausgabe, den Alpe» und
deutschen Donauraum zur deutschen Mitte hin zu organisieren.
Tie überragende Bedeutung dieser Ausgaben ließ Oesterreich
zur Führung im Reiche aussteigcn und Mitteleuropa und seine
Völkerschastcn ordnen . Immer hat eS eine deutsche Sendung
erfüll». Sein großer, aber leidvoller Weg in der deutschen Ge¬
schichte sührte, weil dieses Oesterreich seine ovscrreichc deutsche
Mission nie vergessen konnte, zu seiner heutigen Gestalt und
heutigen Form . Es wurde ein kleiner Staat , blieb losgetrennt
vom Kernstaat, doch geblieben ist ihm seine große Ausgabe,
seine durch die geographische Lage und die Begabung seiner
Bewohner begründete unveräußerliche Mission. Oesterreich
ist deutsch und nur deutsch.

Im Sinne seiner Verfassung, bekräftigt durch die Verträge
vom 11 . Juli 1936 und 12. Februar 19:18 , ist Oesterreichfrei
und unabhängig. Was beißt das ? Wir gründen unser
selbständiges Tasein nicht auf die Friedensvcrträge . Diese Ver¬
träge als Grundlage , ja als Rechtsgrundlage für Oesterreichs
Unabhängigkeit anzuscbcn, lehnt mit dem Frontsübrer das deut¬
sche Volk in Oesterreich einmütig ab. Für uns bedeutet die
österreichische Unabhängigkeit die freie Entschließung, das freie
Sclbstbcstintiuungsrccht aus eigener Kraft und hier im Lande
getragene Verantwortung . Wir wissen um die guten Freund¬
schaften , die wir in der Welt haben, und sind entschlossen , sie
ebenso fest zu halten. Die österreichische Unabhängigkeit ruht in
der Garantie des deutschen Volkes. Im deutschen Volk stellen
die Staatsverträge vom 11 . Juli und 12. Februar und die Er¬
klärung des Führers und Reichskanzlers den Sachverhalt völ¬
lig klar . Tie Ocsterreichcr gehen ihren politischen Weg ohne
Einmischung von Partei - und Reichsstellen in der klaren und
unerschütterlichenGewißheit, datz das deutsche Volk in Oester¬
reich nur einen deutschen Weg gehen wird.

Adolf Hitler , der Führer und Reichskanzler, ist ein Sohn
dieses Öberösterreichischen Landes. Bolksnot und Grcnzland-
not ha» der Führer des Deutschen Reiches in seinen öster¬
reichischen Lehrjahren kennen und mitlcidcn gelernt. Dieses
Wissen hat seinen weiteren Weg und die Befreiung des
Deutschen Reiches und Volkes aus der Schmach und dein
Zwang der sogenannten Friedensvcrträge mitbcslimmt.
Diese Befreiung der deutschen Nation nach der erschütternd¬
sten Niederlage ihrer Geschichte hat auch für Oesterreich die
außenpolitische und militärische Freiheit mit erringen ge-
holscn. Dafür danke » wir Ocsterreichcr dem Führer und
Reichskanzler.

Diese klare Erkenntnis führt zu klaren Entscheidungen und
Feststellungenund richtiger Verteilung der Verantwortlichkeiten
zwischen Volk und Staat . Im Zuge der Verwirklichung dieses
Ideengutes soll jeder österreichische Nationalsozialist, der das
richtig sieht und sich hierzu positiv cinstcllt , zur Mitarbeit
herangczogen, zur Mitverantwortung verpflichtet werden. Tics
ist der letzte Sinn des 12. Februar 1938.

Die Frage der Staatssorm wird öster in den Vorder¬
grund innerpolitischer Diskussionen gestellt , als cs den Be¬
dürfnissen der Zeit und des Volkes entspricht. Diese Frage ist
in einer Zeit nicht dringlich, in der das Gesamtvolk noch
um seine Rechte und seinen Wiederaufstieg ringt . Sicherlich
kann die Lösung aus dieser Frage nurvom gesamtdeut¬
schen Schicksal erfolgen.

Zu den Grundlagen dieses Oesterreichs, die in Ueberein-
stimmung und Verfolg mit den Vereinbarungen vom 11 . Juli
und 12. Februar zu gelten haben, gekört sein christlicher
Charakter Positives Tatchristentum muß für jeden, auch
für uns , zur Selbstverständlichkeit werden. Auch im Bereich
des Glaubens muß es uns klar sein , daß der Ausbruch der
Nation und nicht der Umbruch und die Verurteilung des Ge
wcscncn der politische Impuls der neuen Zeit ist. Die ekr
sürchlige Wertung dessen , wofür unsere Vorsakren gekämpft
und gelitten haben, ist die Voraussetzung dafür , daß unsere
Nachfahren auch unseren Weg und Kamps versieben werden.
Die metaphvsische . die glaubensmäßige Pcranttvortung ist
letzten Endes die Quelle der Gewißheit und Zuversicht , au«
der heraus der unbedingte Einsatz für das Volk , den gott
gegebenen Baustein der Menschheitund sür den Staat geleistet
werden kann . Diese Quelle des Lebens in sich selbst und sür
alle anderen rein zu erkalten , ist auch die Ausgabe eines
Nationalsozialisten, und darum dars der Versuch , Glaube mit
Politik zu verbinden, uns niemals dazu führen , den
Glauben mit Politik zu bekämpfen.

Das Abkommen vom 12 . Februar brachte den einzelnen
Nationalsozialisten die volle politische und weltanschauliche
Freiheit und die Gleichberechtigung mit allen anderen
Gruppen im Rahmen der sonst gültigen Gesetze , wobei fest-
gehalten werden soll , daß die Vaterländisch« Front die ein¬
zig« Organisation der polilischen Willcnsbildung in Oesterreich
ist. Nicht erlaubt wurden daher die parteipolitischen
Organisationen der Nationalsozialistischen Partei , also die
politische Organisation , die Betricbszcllenorganisation , die
Sturmabteilung und Zicherbeitsstasscl usw Es kommt nun
daraus an , daß die Nationalsozialisten sich aus dem Boden
der Gesetze betätigen, ihre bürgerlichen Rechte ausüben , sich
zu erlaubten Organisationen vereinigen und an den be¬
stehenden Organisationen kultureller, wirtschaftlicher oder ,
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benifsständischer Art teilnehmen und schließlich durch beruf¬
liche und ösfciiiliche Leistlingen für ibre gesellschaftliche » nd
politische Auftastung cuureie» und sie verwirliichcu. Daß ihnen
diese Möglichkeiten eingcräumi werden, dasür habe ich als
Bundesieiter des voikspoiilischen Referats zu sorgen und als
Minister zu bürgen Daß Sie sich daran halten, dasür bürgenSie mir!

Die politische Gleichstellung aller Gruppen im Staate be-
veuici Mitverantwortung und Mitbestimmung tür alle , die sich
zu den Grundlagen dieses Staates delcnnen. Dieser Grundsatzwird zur Neubesetzung öffentlicher SIcUcn führe» . Da» ist not¬
wendig und dem soll auch entsprochen werden. Die Ui» befehltngrrsorderi Heit , vor allem aber die Auswahl der tüchtig-
sl c n Kräfte. Der « undeskanzler hat die Landeshauptleute
vcauslragt, im Wege der Krönt unter besonderer Heranziehungdes vollspoltlischcn Referate» Besprechungen elnzulritrn , die
die verschiedene » ergänzenden Neu und U in b e s e tz u n g e »
der Gemeinde und Landtage sowie in de» Landes¬
regierungen und allsälligcn andere» bsseniliche » Ginrich-
liingcn und Körperschaften zum Ziele haben. Diese Massnahme»
beginne» sofort. Sie haben ln de» leiste » Tagen schon begonnen.

(5s ist selbstverständlich , daß die Armee sür uns alle
der Wasjeuiräger von Staat und Roll ist, den auss vollloi»-
inendste mil, » gestalten vornchinslc Pflicht ist. Ihr , meine
junge» Freunde, sollt in die Armee eintreien, ui » die besten
Soldaten zu werden. Insbesondere in der Armee hat jede
politische Betätigung , also z. B. sowohl die nationalsoziali¬
stische wie die legitimistische , zu unterbleiben. Wer inithilst,
die österreichische Armee zu einem vollendeten Schwert und
Schild zu machen , leistet höchsten Dienst auch im Sinne unserer
Gesinnung.I »> übrigen bereitet Euch , Ihr jungen Leute, zum Dienst
für Voll und Paterland vor. Stählt Eure geistigen und see¬
lischen Kräfte. Trachtet z. B . binnen Iahrcsjrisl das Lcistungs-
abzeichen der Turn und Sporisloiu zu erwerben und bewahrt
Eure moralische Reinheit ; den » Euch ist das Leben der Nation
in die Hände gegeben , damit Ihr es immer blühend und
vollendet den kommenden Generationen wcilergebt.

Der Aromsührer und Bundeskanzler erklärte mir, er hoffe,
daß eine Zeit kommt , in der irgendwelche Behinderungen für
Gruß , Lied , Jahne oder Abzeichen , soweit e « sich nicht um
parlcigebundenes handelt, nicht mehr vorhanden sein werde.
Diese Zeit werde gekommen sein , wenn der Gebrauch des
Grußes und des Liedes, der Jahne oder des Hakenkreuzes
nicht mehr die Tendenz des Protestes und Deinon-
slricrens gegen Staat und Führung in sich trage. Für uns alle
muß es unerträglich sei» , die Svmbole als Mittel des Demon-
strierens gewertet und benützt zu sehen . Es gilt daher sür
Gruß , Abzeichen . Fahne und Lied solgcndes:

Ter Worlgrutz „ Heil Hitler" ist in Oesterreich nicht zu be¬
anstanden, wen» er als üblicher Gruß verwendet wird . Tie
Verwendung dieses Grußes in Acmlcrn, vor Behörden, Schu¬
len und Hochschulen sowie in den Amtsstellen der Vaterländi¬
schen Front muß als Tcmonstration aufgesaßt werden und ist
an diesen Orlen unzulässig. Ter stumme deutsche Gruß durch
Erheben der ausgcstrccktcn rechten Hand ist in gleicher Weise
wie der Wortgrnß . Heil Hitler" zulässig.

Tas Absingen des Deutschlandliedes ist bei feierlichen
Veranstaltungen nationalen Charakters unter der Voraus¬
setzung zugelassen , daß vorerst die erste Strophe der Bundes-
Hhinne , der Hnmnc Ottokar Kcrnstocks , gesungen wird.

Im übrigen gelten die Porschristen, die sür das Singen
oder Spielen der Hhmncn anderer Staaten gegeben sind.
Unter diese Vorschriften fällt insbesondere das Horst -Wessel-
Licd . Es ist vorgesehen, daß bei besonderen Anlässen, so , . B.
aus Anlaß des Besuches einer hohen Persönlichkeit aus dem
Reiche sowie zur Feier gemeinsamer Gedenktage durch behörd¬
liche Anordnung auch österreichische Staatsangehörige neben
den österreichischen Bnndessarbcn die Hakenkreuzsahne zeigen
lönnen.

Inwieweit das Hakenkreuz als Abzeichen Perwendung
finden darf, bleibt der besonderen behördlichen BewilligungVorbehalten. Tc» nationalen Vereinen wird es ans ihren
Wunsch gestattet werden, das Hakenkreuz in einer zu genehmi¬
genden Verbindung in das Vereinsabzeichcn auszunchmen.

Heute darf das Hakenkreuz vor Behörden bei Ausübung
eines öffentliche » Amtes in Schulen oder Hochschulen oder
Amtsstellen der Vaterländischen Front nicht getragen werden.
Tas parteiamtliche Hakcnkreuzabzcichen ist sür alle Reichs-
angebörige frei. Ocslcrreichischcn Staatsangehörigen ist es nicht
gestattet, das parteiamtliche Abzeichen oder eine Nachnahmung
desselben zu tragen.

Dementis aus London
London. K. März.

Die . Geständnisse " einiger Angeklagter im Moskauer Schau-
Prozeß, daß sie mit dem britischen Geheimdienst in Verbindung
gestanden hätten, haben naturgemäß in London i » hohem
Grade interessiert. Besonders die Aussagen des früheren russi¬
schen Botschafters i » London, Rakowski, have» hier leb¬
haften Widerspruch bervorgerufen. Die von Rakowski genannte
Lad » Paget bar erklärt, sie habe niemals sür den britische»
Geheimdienst gearbeitet, sie sei in Sowjetrußland für das Rote
kreuz tätig gewesen und habe Rakowski zum erstenmal gesehen,
als er zum Botschafter in London ernannt worden sei . Ihre
Unterhalt,ingen mit ihm hatte» sich nur aus ihre Hilfstätigkeit
bezogen . Sir Wvnddam Cdilds, der seinerzeit die Unter¬
suchung gegen die sowjetrussischc Handelsvertretung ArcoS lei¬
tete , erklärte die Behauptung Rakowskis, daß hinter dieser Un¬

tersuchung die Tschechoslowakei gesteckt habe, für eine a,a,,.
Lüge. Er habe trüber über die Gerüchte von der Troge
der man Menschen zum Sprechen bringen könne , gelacht. Heu ,glaube er daran.

Kreuzer ..valeares " verloren
Pari «, M .,Wie Havas meldet, steh , der nationalspanische

„Baleares "
, 7V Meile» von Kap Palos eniscrn , >

Fla », m e n . Angeblichist der Kreuzer von einem roljpa >,ng,
"

Kriegsschiff torpediert worden. Die englische Adnüraiiiä, un,mit, daß die englischen Kriegsschiffe„Kempensell" und „Vor» «-
zablreiche Ueberlcbende der „Baleares " gerettet habe » . Beider
Rettungsaktion wurden durch Bombenabwnrs ro,spa,M. ,
Flieger drei BesatznngSmitglicder der „Boreas " verletz, „ndein Matrose getötet.

Funks Rede in Leipzig
Eröffnung der Meffe

Leipzig, 6 . März.
Auf der Kundgebung zur Eröffnung der Leipziger Früh¬

jahrsmesse sprach Reichswirtschastsministcr Walther Funk
über die Bedeutung der nationalsozialistischen WirtschastS-
gestaltung für die Weltwirtschaft. ReichSminister Funk führte
hierzu u . a . folgendes aus : Schon die lebte Frühjahrsmesse
konnte fast eine halbe Milliarde Reichsmark an Umsüven ver¬
zeichnen , wovon allein 163 Millionen Reichsmark auf de» Ex¬
port entfielen. Hier ist der entscheidende Prüfstand für die
Leistungen der deutschen Wirtschaft, aus dieser Messe wird ge¬
messen , was deutsche Arbeit i » der Welt gilt.

Und wenn in den süns Jahren nationalsozialistischer
StaatSsührung die Leipziger Messe einen einzigartigen Aus¬
stieg sowohl in der Zahl der Aussteller und Besucher , wie auch
: n den geschäftlichen Erfolgen auszuweisen haß so ist dies ein
untrügliches Zeichen dasür , daß Deutschlands Weltgeltung auch
aus wirtschaftlichemGebiet m diesen süns Jahren gewalttgge-
wachscn ist. Es gelang uns , die Einfuhr von 4,2 aus 5,5 Mil¬
liarden und die Auriuhr von 4,9 aus 5,9 Milliarden Reichs¬
mark zu steigern . Aber dieser erhöhte Anteil an den Welt-
Handelsumsätzen ist »n Verhältnis geringer als bei einzelnen
anderen Ländern und steht in gar keinem Verhältnis zu dem
Wachstum der inländischen Produktion und der Ertragssteige¬
rung unserer Arbeit im Ganze» . Die gewerbliche Produktion
ist von l !>32 bis 1937 von 33 aus 75 Milliarden und das Volks¬

einkommen von 45 aus 63 Milliarden gestiegen . Im übri„nhat bereits Mitte 1937 i » de» großen Produkiionsgcdicic,, derWelt vielfach ein sehr starker Rückschlag eingesetzt , während di,
deutsche Produktion hiervon nicht betroffen wurde und st¬
auch weiterhin in einer ungeschwächten Auswärlscniwicklunz
befindet.

Arbeit ist eben solider als Gold ! Wir haben uns nicht
WSHrungsexperinienten verleiten lassen , dir schließlich immr,

u Verlusten am Volksvcrmögcn führen und stets gerade diereiten Masten des arbeitenden Volkes besonders schwer n,s>srn. Tie Reichsmark ist „ein ehrlicher Schein" geblieben . M
haben auch nicht uiiscre Zukunft zu gleitenden Preis und
Lohnskalen genommen, sondern Preise und Löhne stabil,e>
halten . Und wir haben schließlich Kredit und Kapital daliiu
gelenkt , wo sie am stärksten und nutzbringendsten sür die All,
gemeinheit wirken konnten. Auf diese Weise haben wir mit
Bernunst , Fleiß und Talent die Probleme gelöst , die ander,
bisher nicht lösen konnten.

Ein konjunktursicherer Handelspartner dürste » ich, nur
etwas ganz Neues , sondern auch etwas sehr Begehrenswertes
in den weltwirtschaftlichen Sleziehungen sein!

Ganz besondere Aufmerksamkeit müssen wir dem Erpm
unserer neuen Werkstoffe widmen und den Waren, die aus
diesen hergcstellt werden. Tics« neuen Rohstoffe und Werkswsj,

Abschlup der Auwschau
789 00« Besucher

Berlin , 6 . März.
Sonntagabend gab das traditionelle Konzert der Hupen

und Sirenen das Zeichen zum endgültigen Abschluß der einzig¬
artigen Wunderschau britischer Technik und Chemie und der
weltbekannte» deutschen Werkmannsarbcit , zum Abschluß der
Internalionalen Autoschau. 739 000 Schaulustige haben die
Autoschau am Kaiscrdamm besucht , am letzten Tage allein
waren noch 112 000 nach den Messehallen hinausgepilgert . Da¬
mit ist die Besucherzahl des Vorjahres noch um 39 000 über-
bote » . Eine Umfrage bei den Ausstellern ergab bet vorsich¬
tigster Schätzung eine außerordentliche Zufriedenheit . Ueberall
sind große Abschlüsse getätigt worden, die der Industrie viele
Monate vollste Beschäftigung geben . Die Exportaufträge
halten gegenüber dem Vorjahr » och eine weitere starke Steige¬
rung erfahre» . Turch eine durchgcsiihrteKontrolle hat die Aus¬
stellungsleitung scststellen können, daß der Händlerbesuch aus
dem Ausland um 65 v . H . höher als im Vorjahre war . Auf¬
fallend dabei ist der starke Anteil der nordischen Länder und
der aus Südostcuropa sowie der Vereinigten Staaten.

Alleessürforge der Bühnenschaffenden
Beginn aus 1. März sestgesetzt

Berlin . 5. Mär,
Ter Reichsminister sür Volksausklärung und Propaganda

hat aus Grund der Tarifordnung sür die deutschen Theater im

Einvernehmen mit den beteiligten Rcichsministcrn die Vcrsoi-
aungsanstalt der deutschen Bühnen in München zum Bei-
ucherungsträger für die Pflichtversicherung der Büdnenschasicn-
den bestimmt und gleichzeitig als Zeitpunkt des Beginns der
Versicherung den 1. März 1933 bezeichnet . Damit ist di? Al-
terssürsorge der deutschen Bühnenschassenden endgültig ins
Leben getreten. Tie zur finanziellen Sicherung der Alicrsver-
zorguna i »r >coe i- inlrilisiarlc der deutschen Theater abzusuh-rende Abgabe wird bereits seit dem 1 . Januar 1933 erhoben.

Heftiges Gefecht ia Valättina
40 Araber bei Ienin gefalle»

Jerusalem , 6. März.
Die Kampftätigkeit und der Terror haben in den letzten

zwei Tagen Formen angenommen, wie sie seit langem niän
mehr beobachtet wurden . Zusammenstöße, die sich vei Ienin
ereigneten, verliefen sehr blutig und äußerst heilig. 40 Ara¬
ber sollen getötet worden sein , während 20 in Sclangen-
schaft fielen. Tie Gefangenen sollen schon Ansang der kommen¬
den Woche vor das Kriegsgericht in Haifa gestellt iverden.
Unter den getöteten Freischärlern befindet sich dem Vernehmen
nach der bekannte Araberfübrer Scheich Attich Ahmed, aus
besten Kops 500 Pfund Sterling ausgesetzt waren. Auch in
verschiedenen anderen Landesteilen , besonders in Rordpalä-
stina, ereigneten sich schwere Zwischenfälle. So werden gemeldet
ein Zusammenstoß zwischen Militär und Freischärlern bei Aklo,
Schüsse aus das Haus des Hoskommissars in Jerusalem und
die Sperrung der Straße Safed -Akko.

Mchlliide Rettung
Von Milana Jank

Milan » Jan » ltt tn der « cschiwle de » alpinen Sport » de-
illd .ni geworden durch ihre Alpcnüderanrriin , aus Skiern,
die ihr als »er erben Frau gelang . Die hat viele Wirtel
im europäischen und amcrikantlchcn Hochgebirge erstiegen und
Adenleuerttchc» erlebt.

Im Gebiet der Olninpic Mountains führte mich mein Weg
durch eine völlig vereiste klamm . Ich mußte die Nacht dazu be¬
nutzen , um sie hinter mich zu bringen, denn drüben aus der
andern Seite warteten drei amerikanische Skiläuferinnen auf
mich , die ich zu führen batte.

Im Lcheinwerfcrlicht meiner Stirnlampe warf mein
Körper einen geisterhasicn Schattenriß übet die Eiswand hin.
Mein wirkliches Ich war so vom Dunkel verschlungen, daß ich
immer wieder den Schatten auf dem Eis anstarrte , als ob er
es sei . der sich mir grotesl lange» Beinen und Armen vorwärts
lastete.

Tic Wände der Klamm waren glatt wie Marmor und
neigten sich zu dem Lichtkegel , wie wenn sie gierig daraus
wären , seine Helle in sich hinein, » trinken. Kerbe um Kerb«
schlug ich ins Eis . Um icven Schritt vorwärts mußte ich
kämpfe » . Die Steigeisen griffen nur schwach in di« harte
Masse ein.

Tie Einsamkeit war um mich und in mir wie ein riesiges,
lauerndes Tier . Von iics mttcn Vörie ich den wilden River
rauschen . Tie gespenstische Vision von dem rasenden, stürzenden,
polternden Gewässer klirrte um so deutlicher an meinen Augen
vorüber , >e unbarmherziger die Härte und Glätte des Eises
meine Vorwärtsbewegung hemmte. Das Rauschen des Flusses
klang wie Hohn. Verlassener, preisgegebener konnte sich kein
Mensch fühlen. Die Nacht war mein Kerker.

Ein « Stufe nach der andern schlug ich ins Eis , nun schon
mit zusammengebisscnen Zähnen und sogar mit Tränen in
den Augen. Die Tücke des Lbjekls und die Tücken der Nacht
hatten Macht über mich bekommen . Ter Fluß höhnte, der
Riesenschatten auf der Eiswand höhnte — ; ich war machtlos,
wehrlos und, wie ich glaubte, säst auch schon kraftlos. Aber wie
Automaten , bis zu deren Triebfedern und Triebkräften die
Hemmungen des Gehirns nicht reichten , versahen die Arme und
Beine ihren Dienst. Sie entwickeln , trainiert und erzogen, in
solchen Situationen wie Diener, die sich selbständig gemacht
haben, ihre eigene Intelligenz.

So balancierte ich durch die Klamm von Nische zu Nische.
Stufen schlagen und die Skier immer wieder nachholen — ; ich
war gleichsam selbst Zuschauerin, während Arme und Beine
die ihnen anerzogenen Funktionen ausüblen.

Plötzlich meinte ich, daß meine Augen — ja , auch sie waren
noch unermüdlich tätig — mir aus dem Kops treten wollten.

Denn was sahen sie ? ! Frisch geschlagene Stufen im Eis , die
von der andern Seite kamen ! Ich siel mit meinem ganzen
Körper über sie wie über Svmbole des Lebens, wie über
Zeichen und Wunder, die mir sagen wollten, daß ich nicht allein
in der dunklen, unwirtlichen, einsamen Eisweli wäre . Erst als
ich dies ausgekostei batte, kam mir zum Bewußtsein , daß hier
jemand abgestürzi sein müßte. Und dann sprach mein Unier-
bewußtsein zu mir : Abgestürzt oder nicht — , ein Mensch ist
da, irgendeiner teilt mit dir die Einsamkeit der Nacht . Und ich
fühlte, wie mir das Blut zum Kops drang.

Dann schrie ich, wahrscheinlichwar es mehr ein Jubeln als
ein Schreien, Denn ich wußte, es war noch ein Leben außer
meinem in dieser Einsamkeit, in dieser Finsternis , in diesem
Rauschen des Rivers und Glänzen des Eises . Oder war es
schon vernichtet? Dann würde das Nichts auch über mich
kommen!

Nein, das Leben lebte: eine männliche Stimm « antwortete
aus dem Abgrund , Man merkte ihr an , wie die Zähne des
Rufenden zusammenschlugen, wie die Zunge schon schwach und
die Lippen erstarrt waren . Die Stimme ries : „Llz- äsar ! Akx
cksar !" Es war das Jammern eines Knaben.

Ich antwortete : Wo die Skier seien und der Eispickel, ob
der junge Herr verletzt sei » nd noch einiges andere. Er aber
wußte nur eine Antwort : ckvsr ! Llz cksar !"

An der Reepschnur ließ ich mein Stirnlichi hinab . Als ich
sie wieder heraufzog, waren die Skier drangebunden . Alle
anderen Dinge fehlten. Sie waren wohl im River . Ich mußte
lachen . Es wurde hell um mich . Ich wurde ganz wach , ganz
stark : ich werde ihn z» mir Heraufziehen.

Wieder zischte die Reepschnur mit dem Licht in die Tiefe;
dazu gebunden trat auch mein Eispickel die Fahrt in die
Finsternis an . Ich ries hinunter , der junge Herr möge sich nicht
allzu sehr aus die dünne Schnur verlassen, sie sei zu schwach für
einen starken Mann . Er möge den Eispickel zum Stufen-
schlagen benutzen.

Ter Stein der Weisen
Rubens konnte bet der erstaunlichen Leichiigkeil seines

Schaffens und durch die Mithilfe zahlreicher Schüler eine
außerordentliche Menge von Aufträgen ausführen . Er wurde
auch von Leuten überlaufen , die sich von ihm porträtieren
laste » wollten; wenn sie ihn aber künstlerisch nicht reizten, dann
sagte er wohl zu ihnen : „Geb, doch zu Cornelius de BoS, der
macht es ebenso gut wie ich." Entsprechend waren die Preise,
die der Meister verlangen durfte . Er forderte sür «in großes
Bild , das von einem seiner Schüler gemalt, aber von ihm

Er folgte wie ein braver Junge . Eine Viertelstunde zog
und hielt ich, und er schlug Stufen und kletterte zu mir bcrauj.
Ich hatte also Zeit genug, mir meine Vorstellung von ihm zu
machen : Blond war er wahrscheinlich, blond mit vielen wirttn
Haaren , schlank — , großer Mund , große Augen, große Hände.
Ein Student wahrscheinlich, der sich zuviel zugcmuiet dam
oder unvorsichtig gewesen oder überhaupt ein Pechvogel war.

Ich muß bekennen , ich war , während ich ihn am Teil , also
sein Leben in meiner Hand hielt, verliebt in ihn. Ich stelle
mir vor, wie ich ihn verbinden , pflegen und bemuttern winde
Die Nacht hatte ihn mir geschenkt. Ich war versöhnt mit »ei
Nacht.

Endlich war es soweit, gleich mußte er über der Eislaim
erscheinen . Schon Hörle ich ihn schwer atmen. Mein Herz
klopfte — nicht nur von der Anstrengung am Seil.

Jetzt war er da. Mir wurde plötzlich schwindlig vor den
Augen. Mein Herz schlug sehr schnell ; ich wurde ganz schwach
Ganz groß, ganz offen wurden meine Augen Vor mir stand
„der fliegende Holländer vom Pazifik"

, der Admiral vom
Navy Departement, und sprach mit tiefer, mit ganz üeser
Stimm « . „Niemand weiß, wo ich bin . Ich war aus der LUwe
nach Berk. Er ist mein Freund . Du weißt ."

„les , I stno «- it ." Dann war ich still . Ich dachte an Bert,
an unseren gemeinsamen Freund . Ich schaute den Admiral
lachend an ; wir kannten uns ja. Er war ein großer, stattlichcl
Mann , echter Westamerikaner, mit weißem, fliegendem Haar
Er war verwundet , batte ein Loch im Schädel. Ich w"
an das Ende der Eiswand und verband ihn . Sein Grab bam
er schon vergessen ; er dachte an das Geschwader .

Er liebte die Berge vom Pazifik, die Berge, die wie Dein'
male zweier Welten die von Asten kommenden und nach Asten
gehenden Schisse grüßen, wenn sie durch die Sirail os Jüan
Fuca fahren.

Wir seilten uns an und fanden den Weg ins Helle.
Diese Nacht hatte mich nicht enttäuscht. . .

eigenhändig übergangen war , 12000 Gulden . Als er einma
in London war , stachen die riesigen Summen , die ihm geiad
wurden , dem Alchimisten Brendel sehr in die Augen , so daß
er versuchte , Rubens für seine Goldmacherkunstzu gewinne»,
indem er ihm di« halbe Beletligung versprach, wenn er n
bei seinen Versuchen mil Geld unterstützen würde RuR»
hörte ihn geduldig an , dann aber sagte er : „Meister Bren e,
Ihr kommt um gut zwanzig Jahre zu spät, — ich
zwischen in meinem Pinsel und in meinen Farben den echte
Stein der Weisen gesunden."
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sind ein « besondere Anziehungskraft für die heute beginnende
Messe Eine neue Weltindustrie ist hier im Entstehen Das
Aus and wttd erkennen, was deutscher Erfindergeist, was die
deutsche Technik und Industrie unter entschlossener Führung
und dem geballten Einsatz aller « raste ,» leisten vermöge»
Und dabei stehen wir hier erst am Anfang Durch die von
GeneralseldmarschallGöring geschaffene Reuordnung und Ver-
einkeitlichung der staatlichen Wirtschaftsführung werden die
ii» Vierjahresplan mobilisierten wirtschastlichen Kräfte erst zur
vollen Entsaltung kommen . Deutschland steht heule bereits in
der Herstellung einiger Kunststoffe an der Spitze der Welt-
Produktion. Die neuen deulfchen Roh- und Werkstosse werden
sich wegen ihrer hohen Qualität und vielseitigen Verwendungs-
Möglichkeit alsbald die Weltmärkte erobert haben. Schon heute
versuchen die verschiedensten Länder cbensalls. derartige neue
Produktionen auizuziebe» . Tank der außerordentlich»» Er¬
folge der Pierjahresplanes hat aber Teutscl ^ and hier einen
Vorsprung der so leicht nicht einzuholen ist.

Der Verbrauch der wichtigsten Nahrungsmittel ist ,n
Deutschland in den verflossene » fünf Jahren stark gestiegen.
Im letzten Vierteljahr UM stand eine größere Menge an
Fleisch zur Verfügung als im letzten Viertel des Jahres 1913.
Die Krediisicherhcil der deutsche » Wirtschaft liegt weit über
dem allgemeinen Durchschnitt des Auslandes . Das Jahr UM
brachte in Deutschland etwa eine Milliarde Aussälle durch In¬
solvenzen . In , Jahre 1937 ist diese Lumme aus Ith Millionen
Reichsmarkzusaniniengeschruinpft.

Dah die Außenwirtschast und Auhenwährung so unbefrie¬
digend und nur mit Ncglemcntierunge» unter stärkster staat¬
licher Kontrolle aufrecht zu erhalten sind , hat seinen Eirund
darin , daß die letzten Rudimente aus der Epoche des politischen
und wirtschaftlichen ZerstörungSwahnstnnS immer noch nicht
beseitigt worden sind . Hierzu gehören die noch ungelöste
Schuldenberetntgung und die noch ungelöste
Nolonialsrage, zwei Schicksalsfragendes deutschen Vol¬
kes, die übrigens in einem gewissen Zusammenhang stehen.
RcichsbankpräsidcntOr. Schacht , dessen genialer Konzeption das
neue deutsche Geld- und Kreditsystemund der . Neue Plan - zu
verdanken sind , der überhaupt erst die neuen Möglichkeiten für
den deutschen Handels- und Zahlungsverkehr mit dem Aus¬
lände geschaffen hat, har in seiner Rede auf der LeipzigerFrüh-
zahrsinessc 1935 darauf hingewicscn, daß das Transserproblem
unendlich viel leichter sein würde , wenn Deutschland Kolonien
hätte, weil es einen erheblichen Teil seiner Rohstoffe, die es
heute in ausländischer Valuta bezahlenmuh, im Rahmen seines
eigenen WäyrungsbereichcS erzeugen könnte.

Was der Wert von Kolonien bedeutet, kann man am besten
an England und Frankreich sehe » . Bei Großbritannien stieg
von 1913 bis 1935 die Einsuhr au« den Kolonien von 20 .5
Prozent auf 36,3 Prozent der Gesamteinfuhr, und bei Frank¬
reich hat sich in dieser Zeit der Anteil der Kolonialeinfuhr
von 9,5 aus 28,5 Prozent erhöh». Aber für das deutsche Volk
ist die Kolonialsrage in erster Linie eine politische Frage . Der
Raub der Kolonien wurde nach dem Versailler Diktat keines¬
wegs allein aus wirtschastlichen Erwägungen vorgenommcn,
sondern ganz offen und schamlos als entehrende Strafe für
Deutschland bezeichnet . Die Wiedererlangung der Kolonien ist
also sür Deutschland eine Frage der nationalen Ehre!

Nachdem der Nationalsozialismus die Minderwertigkeits-
komplere des deutschen Volkes aus der Nachkriegszeitbeseitigt
hat, müssen aus dieser Tatsache ebenso wie bei der Kolonial¬
srage auch bei der Schuldregulicrungsfrage die notwendigen
Konsequenzen gezogen werden. Die heutige Machtstellung
Deutschlands in der Wel, verträgt es nicht , daß deutsche
Staatsanleihen im Auslande in einem unwürdigen , dem
deutschen Prestige abträglichen Zustande vegetieren. Wir wollen
und brauchen keine neuen Staatsanleihe » im Auslande , aber
wir müsse » hinsichtlich der bestehenden Anleihen ein Arrange¬
ment finden, das der politischen und wirtschastlichenLage des
nationalsozialistischen Deutschlands Rechnung trägt und sür
die Anleihcbcsttzcr bestimmt kein neues Risiko einzuschließen
braucht. Von der Ichuldregulierunqssrage hängt schließlich der
Werl der deutschen Währung im Auslande ab, und auch dieser
Werl mutz wie alle deutschen Werre neu bewertet werden.

Tie deutsche Wirtschaft ist unter nationalsozialistischer
Führung aus eigener Kraft, ohne Hilfe des Auslandes gerettet
und zu neuer Blüte emporgesührt worden . Deutschland kann
nur durch Deutschland groß und stark werden.

Ter Führer und Reichskanzler übermittelte dem Präsi¬
denten des Reicbskriegsgerichles, General der Artillerie Heiy,
anläßlich des 40jährigcn Gedenktages seines Tiensteintritts tele¬
graphisch seine Glückwünsche.

Letzter Rundfunk
Alfred RoSmcr telegraphiert

Paris , 7. März.
Nach de» zahlreiche » Dementis verschiedener im Lause des

EMoskauer Theaterprozesses erwähnter Personen veröffentlicht
jetzt auch Alfred NoSiner den Wortlaut eine « Telegramm«,
da» er an den Lowjelstaatsanwalt Wyschinski gesandt bat.
Rosmer erklärt die Angaben krestinskis sür falsch, der be¬
hauptet hatte, daß er mit Rosmer im Jahre 1928 in Berlin
zusaniincngetrofscn sei.

*

Amerika macht Souveränität über zwei Südseetnseln geltend
Weitere Ansprüche bevorstehend

Newhork, 7 . März.
Die Frage über die Besivergreifung und über den Rcst-

zusland einer größeren Anzahl kleinerer Südieeinseln, Uber die
seit einigen Tagen in den Vereinigten Staaten gesprochen wird,
ist jevt in eine neue Phase getreten. Die „ N e w v o r k T 1 m e S-
verössentlichcn in einer längeren Sonderausstihrung aus
Washington eine Erekuitvordcr des Präsidenten Rooscvelr, in
der dieser namens der Vereinigten Staaten von Nordamerika
die Souveränität üver die Insel » Eanton und Enderburh im
Mittelpazifik formell geltend macht und beide Inseln der Ge¬
richtsbarkeit des Innenministeriums zu Verwaltungszwecken
unterstellt. Wie das Blatt meldet, siehe die Anmeldung von

Ansprüche » der Vereinigten Staaten auf andere Inseln im
Pazifik in Aussicht in Verbindung mit einem allgemeine» Plan,
der, fall« er erfolgreich durchgeftihrr werde, die »größte über¬
seeische Erpansion in der Geschichte der USA- bedeuten werde.

Tie Geltendmachung der Souveränität Uber Gebiete, die
von amerikanischen Staatsangehörige » i » der Antarktis
neu entdeckt wurden , sei den interessierten Regierungen mit-
geteilk worden . Diese weitgehenden Ansprüche beträfen die
Entdeckungendes Admirals Byrd aus seinen » undsahrten znm
Südpol . Clinton und Enderburh zählen zu Uber 75 Inseln in,
Pazifik, die sich von der Nähe des südlichen Teiles Kaliforniens
bis in die Nähe von Japan und Australien erstrecken . Mit
London hätten , melden » Newhork Times - weiter, bereits in¬
formelle Besprechungenüber den Status der Pazisikinscl» statt-
gesunden.

Riescnbrand in einem norwegische » Dorf
Oslo , 7. März.

Ei» großer Teil des Dorfes Nadelsöra in der Provinz
Möre wurde gestern durch ein Riesenscucr zerstört, das sich mit
ungeheurer Schnelligkeit ausbreitcle . Ungefähr 50 Häuser
brannten bis auf die Grundmauern nieder. Durch den Brand,
dessen Höhe man aus etwa eine Million Kronen schätzt, wurden
über 200 Einwohner obdachlos.

oberst Veik in Rom
Rom, 6 . März.

Der polnische Außenminister Oberst Beck ist mit seiner
Gemahlin und seiner Begleitung am Sonntag , 19.30 Uhr, im
Sonderzug in der italienischen Hauptstadt eingelrosseu.

Zu seinem Empfang waren aus dem mit den polnischen
und den italienischen Farben geschmückien Bahnhof der italie¬
nische Außenminister Gras Eiano, Parteisekretär Minister
Starace, zahlreiche Vertreter von Partei , ectaat und Wehr¬
macht sowie sämtliche Mitglieder der polnische » Botschaft er¬
schienen . Nach der herzlich verlaufenen Begrüßung und dem
Abfchrciten einer Ebrenkompanie Grenadiere wurden Oberst
Beck und seine Gemahlin von Seiten einer zahlreichen, aus
dem Babnbossplatz anwesende» Menge lebhafte Svmpathie-
kundgebungcn zuteil.

Am Monlagvormittag wird der polnisch « Außenminister
das offizielle Programm seines Besuches mit Kranznieder¬
legungen an den » önigsgrabern im Pantheon , dem Grabmal
des unbekannten Soldaten , dem Ebrenmal der gefallenen
Faschisten und der kürzlich errichteten Büste von Marschall
Pilsudski beginnen, anschließend wird er dem König von
Italien und Kaiser von Aetbiopicn einen Besuch abstattcn.
Am Nachmittag wird Oberst Beck sodann vom Duce und von
Außenminister Graf Eiano empfangen werden.

Rach Abschluß des dreitägigen offizielle » Programms wird
der polnische Außenminister vor seiner Abreise auch Kardinal-
staatssekrctär Pacelli einen Besuch abstatten.

..verirrte" Sowjelstieger
Estland lehnt Auslieferung ab

Reval, 6 . März.
Der sowjetrussische Gesandte in Reval hat im Auftrag seiner

Regierung die Auslieferung eines am 15. Februar auf estni¬
schem Boden gelandeten sowjctrussischen Flugzeuges und seiner
beiden Insassen verlangt . Zur Begründung des Antrages auf
Auslieferung der beiden Flieger führte der Gesandte an, daß
die beiden Flieger sich nach Estland »verirrt- und dort eine
Notlandung vorgenommcn hätten . Das estnische Außenmini¬
sterium teilte dem Gesandten nunmehr mit, daß das Flugzeug
am 10 . März den sowjetrussischen Behörden an den Grenzen
übergeben werden könne . Was jedoch die Flieger angehe, so
könne mitgeteilt werden, daß beide Flieger aus freiem
Willen nach einem vorgefaßten Plan zwecks Flucht die
Grenzeüberslogen. Von den estnischen Behörden sei den
beiden Fliegern wiederholt vorgeschlagenworden, nach Sowjet-
rutzland zurückzukehrcn , sie hätten dies jedoch jedesmal ka 1 he -
gortsch abgelehnt und müßten daher als politische Flücht¬
linge behandelt werden.

Vas Dorf der Kriegsblinden
Belgrad, 7. März.

Vctrcnik in Jugoslawien ist ein Musterdorf, in dem alle
Männer blind und alle Frauen glücklich sind Es wurde von
dem König Alexander sür Soldaten gegründet, die im Welt¬
kriege erblindet waren . Vor neun Jahren gab die Regierung
jedem Mann ein Häuschen und einige Morgen Land sowie die
Ausrüstung sür leichte Landarbeit . Da der König meinte, daß
die Männer auch Ehefrauen habe» müßten, so wurden An-
zeige » veröffentlicht, i » denen Frauen für die Kriegsblinden
gesucht wurde» und es meldeten sich doppelt so viel Mädchen,
als erforderlich waren , und die meisten von ihnen waren über¬
raschend hübsch . Ast eine lange Werbung dachte niemand , son¬
dern der Gemeindevorsteherordnete sie nach der Größe und >at
sie zusammen, wie sie am beste» zueinander zu passe» schienen,
und ging mit ihnen dann sogleich in die Kirche , wo er die
Paare traute . Die Regierung hat für alle Erzeugnisse von
Velrenik einen Markt sichergcstellt , und so ist das Dorf heute
eines der am besten gedeihenden in Jugoslawien . Nicht ein
einziger der Männer oder Frauen hat eine Scheidung hcrbci-
zusübren gewünscht , und cs sind bereits über hundert Kinder
i» dem Dorf geboren.

Ter Reichssportführer batte am Sonnabend das
diplomatischeKorps und führende deutsche Persönlichkeiten, be¬
kannte Sportsleutc und Wcbrmachlsangchörige, zu einem Tee
tn das HauS des deutschen Sports geladen

Die Bavaria Filmkunsl-Vcrleih-GmbH ist neu gegrün¬
det worden.

Bei dem O stasiatischen Liebesmabl in Hamburg
sprachen Staatssekretär Königs und Gauleiter Bohle.

Auf einer Tagung der KommunistischenPartei der Tschecho¬
slowakei in Prag erklärte ein Abgeordneter, die Tschecho¬
slowakei habe die wichtigste Rolle als kommunistische Festung
im Herzen Europas zu spielen.

In Belgrad wurde eine internationale Automobil Aus¬
stellung eröffnet, auf der deutsche Wagen an Zahl und Güte in
Front liegen.

Nach einer vierstündigen Sitzung auf der Arbeitsbörse von
Lille haben die Gewerkschaftsvertreter von 200 000 Textil-
arbeitern der nördlichen Departements eine sofortige Aufbesse¬
rung der Löhne gesordert und gedroht, sofort in den Streik zu
treten.

In dem überschwemmtensüdkalifornischen Gebiet
sind jetzt über 25000 Notslandsarbeiter sür Aufräumungsarbeiten
eingesetzt worden . Im UeverschwemmungSgebietwurden wie-
verum zahlreiche Leichen geborgen. Man schätzt die gesamte
Zahl der Todesopfer auf wenigstens 400 . Ter Sachschaden
wird mit über 65 Millionen Dollar angegeben.

Richard Wagner «ad Leipzig
Leipzig, die Geburtssiadt Richard Wagners , feiert gegen-

wärtig in einer bis zum 19 . Juni währenden Veranstaltungs-
solge den 125 . Geburtstag des Meisters. In zwei Festspiel-
reihen im Reuen Theater wird das dramatische Gesamtwerk in
gepflegter, dem Willen des Dichterkomponistenmöglichst genau
entsprechenden Bühnengestaltung dargeboten. Eine Ausstellung
„Leipzig — die Musiksladt- vereinigt neben zeitgenössischen Bll-
dein werwolle Origrnalhandschristen, Briese, Erstdrucke und
eine Sonderschau „Wagners Werl im Leipziger Bühnenbild » zu
einem aufschlußreichenEinblick in des Meisters Persönlichkeit
und Werk.

Den Besucher der Festveranstaltungen werden besonders
jene Stätte » der Erinnerung an den großen deutschen Musik-
dramatiker interessieren, die noch heute erhalten sind . An das
Geburtshaus Richard Wagners erinnern zwar nur noch eine
bronzene Gedenktafel an der Stelle im Brühl , wo es bis 1886
gestanden hat , und bildliche Darstellungen in den Ausstellungs-
räumen des StadtgeschichtlichenMuseums im Alten Rathaus;
das Haus aber, in dem Wagners Vater geboren wurde , steht
— durch eine Tafel gekennzeichnet — noch heute. Von 1769
bis 1772 wohnte der Großvater Gottlob Friedrich Wagner in
dem schlichten Giebelhäuschen Ranstädter Steinweg 39 . Hier
kam 1770 Richard Wagners Vater Wilhelm Friedlich zur Welt.

Die Taufe des kleinen Richard wurde am 16. August 1813,
zweifellos infolge der kriegerischen Ereignisse, die Leipzig da-
nrals in Atem hielten, erst mehrere Monate nach seiner Ge¬
burt in der Thomaskikche vollzogen, der Wirkungsstätte Io-
Hann Sebastian Bachs und des Thomanerchors. Sie erfolgte
also an einer Stätte , die heute noch ein Grundpfeiler musikali¬
scher Tradition in Leipzig ist.

Nicht weit davon findet man daS „Königshaus -
, heut«

Markt 17. in dem bis 1824 Wagners Onkel Adolph gewohnt
hat. Es ist ein in vieler Hinsicht bemerkenswerter Bau , tn
dem Peter der Große, Friedrich der Große, Napoleon I . und
andere Fürstlichkeiten bei Aufenthalten in Leipzig Quartier
genommen hatten . Richard Wagner hat den Onkel dort erst¬
malig 1822 besucht . — Als nächste Wagnerstätte ist die alte
Nikolaischule zu erwähnen , die Richard von 1827 bis 1830 zu
ihren Schülern zählte. Man findet seinen Namen zusammen
mir denen anderer berühmter Lehrer und Schüler aus einer
Gedenktafel.

In doppelter Hinsicht ist des Alten Theaters zu gedenken:
Hier waren Wagner- Schwestern Louise und Rosalie bis zu
ihrer Verehelichung alS Schauspielerinnen tätig , und hier trat
der sunge Wagner am 2S. Dezember 1830 zum ersten Male

mit einer eigenen Komposition, der Paukcnschlag-Ouvertüre
in B -Dur , an d . Oefscntlichkeit.

Von den Häusern, die Wagners Mutter mit ihren Kin¬
dern nach dem Tode de - Vaters bewohnt hat , sind mehrere
erhalten und durch Tafeln bezeichnet : Wächterstraße 18, gegen¬
über dem heutigen Polizeipräsidium , Nordstraße 3 , von wo
aus Richard Wagner am 7 . Juni 1834 „mit Geburtsschein 1213
nach Borna - ging, und Salomonstratze 6, wo die Mutter von
1840 bis zu ihrem Tode im Jahre 1849 gelebt hat.

Schließlich ist als einer besonders bedeutsamen Wagner-
Erinnerungsstätte des Neuen Theaters zu gedenken , in dem
Heinrich Laube, des Meisters Jugendfreund , am 15. November
1869 den „Rienzt- aussührte. Angela Neumann war es, der

Viographie der Technik
„Große Ingenieure " aus fünf Jahrtausenden

„Die vorgeschichtliche Zeit war unbestritten das Reich des
unbekannten Ingenieurs -

, schreibt der bisherige Vorsitzende des
Vereins Deutscher Ingenieure , E . Matsch oß, in seinem so¬
eben in I . F . Lehmanns Verlag , München, erschienenen
Werk „G r oß e I n g e n i eu r c-

, Lebensbeschreibungenaus der
Geschichte der Technik . Wie die Alltäglichkeitdie Feindin de-
Wunders ist, wie wir beute mit kühler Selbstverständlichkeit
und ohne Ueberlegen vieles benutzen, was noch vor einem
Menschenalter als epochemachende Erfindung die Welt in
Staunen und Aufregung versetzte , so vergegenwärtigen wir
uns erst recht nicht , welche Großtaten menschlichen Geistes dazu
gehörten, auch nur die primitivsten Werkzeuge , die „Verlänge¬
rungen der menschlichen Hand- zu ersinnen.

Ob der Hebel zuerst erfunden wurde oder der Keil , — wir
wissen es nicht . Vielleicht ist der Keil aus dem Hebel ent¬
standen, vielleicht der Hebel auS dem Keil ; es wirken in ihnen
die gleichen Gesetze . Aber diese Gesetze so zu erkennen, daß aus
dem starken Ast , der als Brechstange wirken konnte, ein Werk¬
zeug wurde , — das war die Erfindung.

Wer zuerst über den Schenkeln eines Hebels Halbkreise
errichtete und so das Rad schuf, — wir wissen «S nicht . Aber
man denke sich die moderne Technik ohne Räderl — Wer den
Keil als erster »um eine Achse wickelte - und aus diese Weis«
die Schraube erfand, — wir wißen eS nicht . Ohne diesen
Mann würden wir aber vielleicht heute noch die Balken unse¬
rer Pfahlbauten mit Seilen zusammenbinden.

Doch weit mehr als all das haben die Techniker der Vor¬
zeit geschossen : Wie wundervoll haben sie ihren spröden Werk¬
stoff , den Feuerstein, zu Waffen, Werkzeugen und allerhand
Geräten verarbeitet , wie haben sie, nachdem «S ihnen gelang,

zu den Messen des Jahres 1878 den „Ring der Nibelungcn-
im gleichen Hause — erstmalig außerhalb Bayreuths — ge¬
schlossen herausbrachte.

Daß Leipzig die Stadt , in der Robert Schumann — im
historischen „Kasseebaum- tn der Kleinen Fleischergasse — die
„Neue Zeitschrift für Musik - gründete und dem Kampf für
Liszt und Wagner widmete, noch heute mit der gleichen Kühn-
heit für den Meister und sein Werk eintritt , beweist die erste
geschlossene Ausführungssolge des dramatischen Gesamtwerts
aus Anlaß des 125. Geburtstags , das beweist aber auch das
werdende „Richard-Wagner-Nationaldenkmal des deutschen
Volkes -

, das im Jahre 1940 inmitten eines eigens geschaffenen
Haines im Westen der Stadt geweiht werden soll.

das Feuer zu zähmen, die Metalllechnik entwickelt . Immer
wieder überrascht es uns , wie sie den Bronzeguß in künstleri¬
sche » Formen beherrschten. Sie haben die erste » Fernwassen,
Bogen und Blasrohr geschaffen , Flüsse und Meere mir ihren
Schissen befahren, Länder bewässert, das Spinnen und Weben
erfunden.

Wer war der große W ? Vor 4200 Jahren Hai er gelebt,
als eine der großen Sintfluten über China hereinbrach, wie
sie Jangtsekiang und Huangho dem Reich der Mitte so ost
bescherten . Mit Deichen und Dämmen wurden die Ingenieure
des Kaisers Yau des Wassers nicht Herr. Da wurde M ge-
ruse» . Die « rast des Wassers selbst soll er benutzt haben, um
das Wasser zu bändigen, und das dankbare Volk erhob seinen
Retter-Ingenieur später selbst zum Kaiser; ja , bis in dte
heutige Zeit stehen an den Flußuscrn Tempel, in denen der
große Wasserbauer verehrt wird.

Aber über den Großen aus der Vor- und Frühzeit kommen
die Männer nicht zu kurz , die das Zeitalter der Technik schufen:
Watt und Ericson und Edison , und vor allem die viele» Deut¬
schen : v . Guericke , Otto, Daimler , Siemens , Krupp. Nicht alle,
die die Ebrcnhalle deS Deutschen Museums in München um¬
schließt , konnten mit ihren Lebens- und Ersinderschicksalenin
dem Buche dargestcllt werden. Denn neben die Maschinenbauer,
Buchdrucker , Büchsenmachergehören auch die Männer , die den
Völkern ihre Straßen , Kanäle, Brücken und Tunnels bauten,
neben die großen Erfinder die Ingenieure , die in täglicher
Wertarbeit die praktischen Geräte entwickelten vr . 3 . 8.

Der Unterschied Die Gattin kommt Hinz» , als ibr Mann
der Hausangestellten liebevoll die Wange tätschelt . „ Miguel !-
ruft sie empört, „ich bin im höchsten Grade überrascht!- —
„Mein Kind-

, meint er schnell gefaßt, „überrascht bin ich. Du
bist erstauntl - (El Suplemcnto)
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V1« reichste Familie der Wett
Tie Mitsuis in Japan

Tokio , 3 . März.
Indische NabobS und aincrilanische Milliardäre mache » sich

gegenseitig de» Rang » reitig , die » reichsten Leute der Welt " zu
sei» Wen » »ia » aller den Besitz nicht einer einzelncu Person,
sonder » einer Familie lletrachtet . so ist die größte Anbäusung
von Reichtum wahrscheinlich doch in Japan zu sinken , i» den
Hände » der Familie Mitsui. Dieser Familicnrcichtum ist
um so vemerlenswerter , als sein Ursprung jahrvundcrtealt ist.
Der Name der Mitsuis tauch « m der Geschickte ihres Landes
zuerst zur Zeit der Entdeckung Amerikas aus , als Europa so
mit seinen eigenen Angelegenheiten veschältigr Ivar , daß nie«
maud der abgelegenen kleinen Insel , die heute zu den Grotz-
mächten gebär «, einen Gedanken schenkte. Damals gründeten
die Mitsuis bereits das Geschäft . Zwei Jabrbundertc später
legte ein Mitsui , Hachirobei I . — die Familie seht wie regie¬
rende Fürsten Zahlen hinter die Vornamen ihrer Oberhäup¬
ter — den Grund zu dem sagcnhastcn Reichtum der Familie.
Im 17. Jahrhundert besaßen die Mitsuis bereits ausgedehnte
Geschälte und Warenhäuser i » Tokio . Hachirobei I . prägte sein
eigenes Geld , daS im ganzen Lande als vollgültiges Zahlungs¬
mittel anerkannt wurde , und südrte als erster de» Scheckverkehr
ein , der wiederum seinen Bankliiitcrnchmungen zugute kam.
Im 18. Jahrhundert , als » och keine andere Firma des Ostens
etwas von de » Geheimnissen der doppelten Buchführung wußte,
arbeiteten die Mitsuis bereits mit dieser Methode . Und zur
gleichen Zeit , während selbst an den glänzendsten Häsen des
Westens Hygiene und Körperpflege noch in den Kinderschuhen
steckte » , richtete » die Mitsuis in ihre » Unternehmungen sanitäre
Anlagen ein , trugen Vorsorge , daß ihre Arbeiter gutes , gesun¬
des Essen hatten , achteten aus Reinlichkeit und ordentliche sau¬
bere Kleidung . Sie führten während der Arbeit Ruhepausen
und kurze regelmäßige Urlaube ein . Ter grundlegende Gedanke
bei all dem war , daß gesunde , kräftige , zufriedene Arbeiter der
Firma ein besseres Gedeihen verbürgten , als unterernährte und
unzufriedene.

Diesen Grundsätzen blieb die Familie im Laufe der Ent¬
wicklung treu und baute , der sortgeschriticncn Zeit entsprechend,
ihre Tradition allmählich weiter aus . Heutzutage zum Beispiel
wird alljährlich unter die besten Arbeiter und Angestellten ein
bestimmter Gewinnanteil als besondere Gratisikation verteilt.
Auch sind die Arbeitnehmer frei von den Schrecken der Arbeits¬

losigkeit . Für dt « MttfuiS ist e « eine Art Ebrenpuntt . nieman-
dem zu kündigen , außer wenn ernstlich « Gründe gegen ihn vor¬
liegend Tie Zahl ihrer Arbeitnehmer beträgt beute rund 80000.
Tie Familie besitzt zahlreich « Kohlen - und Metallminen , Eisen¬
werke , Dampsschifs -Gesellschasten , Warenhäuser , Banken , Baum-
woll - , Gummi -, Tee - und Tavakplantagen , Papierfabriken und
andere Unternehmungen , sie kontrollier « ausgedehnte Konzerne,
die sich weit Uber Japan hinaus erstrecken . In der Geschieht^dieser Familie kann man die ganze Entwicklung Japans von^
kleinen primitiven Agrarland zum hochentwickelten Industrie¬
staat und zur modernen Großmacht verfolgen . Dennoch haben
die einzelnen Mitglieder verhältnismäßig wenig von ihrem
großen Reichtum . Sogar das Familienoberhaupt ist durch die

Eia wirklicher Krebsgang
Wegen kleinen Gaunereien lebenslänglich in verdienter Haft

Berlin , 7. März.
Um seinen Krcbsabsatz , u heben , griff der 31 Jahre alte

Alfred Hanse zu einem Belrügertrick . Er klingelte an der
Tür bei irgendeiner Hausfrau und erklärte , ihre Nachbarin
Frau Schulze oder Lehmann habe bei ihm krebse bestell », sei
aber leider nicht zu Hause . Für diesen Fall habe die Bestellerin
ihn darauf hingewiescn , daß er seine Ware in der Nachbar¬
schaft abgeben solle . Da sei er nun und bitte , daß man das
Geld doch auslege . Er forderte und erhielt in fünf Fällen Be¬
träge von über 11 RM und verschwand damit auf Nimmer¬
wiedersehen . Wenn die hilfsbereiten Frauen die Krebse bei
der als Bestellerin Benannten abliesern wollten , merkten sie,
daß sie einem Gauner auf den Leim gegangen waren.

Angesichts seiner zahlreichen Porstrasen erkannt « die
11 . Strafkammer des Berliner Landgerichts gegen den un¬
verbesserlichen Betrüger aus drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust . — Was ihn aber noch viel härter trifft,
ist die Aussicht , daß er jetzt aus Lebenszeit hinter Schloß und
Riegel zu sitzen hat , denn es war schon früher gegen ihn die
Sicherungsverwahrung angeordnet worden . Im Sommer v . I.
enltietz man ihn mit Bewährung auf Grund seiner unaus¬
gesetzten Beteuerungen , daß er sich nun für alle Zeiten ordent-
lich führen werde . Die guten Vorsätze hielten ganze vier
Monate an , und zwar genau so lange , wie seine Angehörigen
sür ihn sorgten . Als sein Stiefbruder , ein Fischhändler , ihn in

Tradition gebunden , die unantastbar heilig ist und deren
Jnnehaltung oberstes Gesetz ist. « et den jüngeren Glieder»
sind nicht einmal die intimsten Privatangelegenheiten ihnen
selbst überlassen . Ihre Heirate » werden vom gamilienches sei,,
gesetzt, ohne Rücksicht daraus , ob die Verbindung den Betresse» .
den persönlich erwünscht ist oder nicht . Sie haben nicht einmal
das Rech», soviel Kinder zu haben wie sie wollen , denn im
gensatz zu der üblichen japanischen Auffassung verurteil , die
Mitsui -Tradition eine zu große Ausdehnung der Familie , wo-
durch Reichtum und Macht zersplittert werden würde . Mit all
dielen Grundsätzen ist eS der Familie gelungen , den größte»
Besitz der Welt auszubauen , jahrhundertelang fest, »halten und
ständig zu vermehren.

seinem Betriebe nicht mehr beschäftigen konnte , gingen die Be¬
trügereien wieder los . Die neue Verurteilung führt zwang- ,
läufig zum Widerruf der bedingten Entlastung , und H. wird
nun damit rechnen müssen , niemals die Freiheit wieder
zuerlangen.

Spure« tm Urwald
Gehörnte Kröten und Dinosaurier-Tiger

San Francisco , 1. März.
Man wird heute in den USA vergeben » nach einer Gegend

suchen , wo interessante Abenteuer zu erleben sind . Nicht einmal
mehr der Grizzlh -Bär der Felsengebirge ist bösartig . Er kommt
zu den Touristen und frißt ihnen den Zucker auS der Hand
Aber die Archäologen , die in den neuen Baugebieten der Union
Paciftc -Sisenvahn die GrabungSarbeiten überwachen , haben
Gelegenheit , amerikanisch « Urwald -Abenteuer spät nachzuerle¬
ben . Man ist nämlich nicht nur auf die Spuren grober , gehör» ,
ter Kröten gestoben , sondern hat auch eine Art Tiger des Dino-
saurtcr - DschungelS entdeckt . ES handelt sich um eine Abart der
mächtigen ThrannosauricrS , der mit langen , spitzen Zähnen
ausgerüstet war und dem man deshalb mit Recht den Nameneine - Dinosaurier -Tigers gab . Jenes Lebewesen , das vielleichtvor 80 Millionen Jahren lebte , soll 10 bis 11 Meter hoch ge-wesen sein . Tenn allein die Futzabdrücke , die jener . Tiger'hinterließ , haben einen Durchmesser von rund einem Meter undsind 4,5 Meter voneinander entfernt.

Amtliche Bekanntmachungen
Forstamt Ahlhorn

Holzverkauf
aus dem Revier Döhlen , Forslorte Döhlerwche , Scbarpenbergund Bickenriede am Donnerstag , dem 10. März 1938, um 11 Uhr

in der Wirtschaft EilerS in Hosüne.
Nr . 2534—2643. 2644—2676. 2700- 2788 . 2850- 2803. 2909—2087,

3028—3107. 267^—2681. 268^. 2692, 2606:
Kiefern und Fichten , Sägestücke und Bauholz , in kleinen Mengen.1164 Stck . Kl ., Fi ., Dougl .- Edelt .. Derb - und Rcisstangcn.84 Rm . Birken - , Buchen - Tervvrenuholz , Reiserbrennholz.

S ' kauf nur an örtliche Sclbstvcrbraucher und Handwerker.2. ^ Brennholz gelangt zuerst zur Verteilung.
Vorzeigen des Holzes am Sonntag , 6. März 1038, um 14 Uhr,und ani Verkausstage um 8.30 Uhr von dem Forstbaus in

Hosüne aus.

mit kompl . Einrichtung , Wald¬
bestand und Gartenland , zirka
1900 gm , an günstiger Lage ge- !
legen , zu verk . Ang . unt . R K 424
an die Geschäftsstelle d . Blattes .^

IkreVSzctie
Killt lkluger , venu vir
sis vaocken

..kelngoia"
3 Kuk 4672

FrauM iftauch eine vou denen.
die Köstritzer Schwarzbier schon seit Jahrzehnte«trinkt . Und sie berrnt es nicht , da « sie diesem
nahrhaften Stärkungstrnnk » te Treue gehalten
hat . Wer es einmal rennengelernt hat , trinkt
es auch nach Jahren mit der gleichen Freude
und dem gleichen Gennsi . Fragen Sie Ihren
Arzt ! — Generalvertrieb ; H . Reiners L Sohn.

Oldenburg . Telephon 3054.

Schloßplatz 15» MINUS R » s 2408
vervielfältigt schnell

Zrichntztzgr » — GeschSftrpapiere

l Wohnungs- und SteUenmartt uiw.1
Zim . ,1od . 2B « tt . Haarenstr . Ik;

2 l . Z .. » . u . Zub . a . 1- 2 P . Ang.
unt . R L 425 an die Gesch. d . BI.

Schöne 3räum . Wohn . m . Zubeb.
u . Gartenl . geg . Herg . e. Hypothek
i . Ohmstede zu verm . Ang . unt . R
H 422 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Unterwohnnng ( Hocbparl . u
Sank . ) , 6 Zimmer u . Zub ., Bad,
2 Balkons , Mersir . , zum I . 5. zu
vermieten sür 100 ^ r monatlich.

Herrn . Behnk « , Maller,
Tbeaierwall 34

Gesucht zum 1 . April ein

Wäger nsaesten
Fr . Stiihrenberg , Etzhorn i . O

MWMrcli unwrLE.
Land i . Oliernv ., Miele 27 RM.
Suche geräumige 4-Zim -Wodn,
vis 45 RM . Miete Vorauszabl.
Ang . u . RI 423 a . d . Gesch . d . Bl.

Zu vermteien möbk . Zimmer.
Wesicrsiraße 13.

Hausangestellte
sucht angenehme Dauerstellung.
— Genau so . wie Sie diese An
zeige beachten , genau so würde
die Hausangestellte , die Stellung
sucht , Ihre Kleine Anzeige unter
. Offene Stellen ' sehen . Beiden

wäre geholfen.

klännllett»

Gesucht zum 1 . April ein

IllNdniirtiWWer keWe
Joh . Hüplen , Jade über Varel.

od . Bernfsschitlerin f. sofort ob
l5 . Nachzusragen t . d . Gesch . d . Bl.

kh >ü««di>- i_
Noppolt vrloll »» n»

äarek Sirbeiisakt uoä änrcd
«lrlceodiötisr - >u8rag , kl. 1 .42
kokormkaus H . HWk» EöwN'l l ASL

8ek0tiinaotr »8<! 5

O Tränencka > »g«n?
O kstllck» -lugs » 7
O Kuganckeüctzsn unck -avlntcarn?

Sctivarh « 8ug «nn »e»»n 7
ck»nn itokapotti . Schass « «'»

Vegelsblllrcli « äugelms»ek
Xeaua - Vrog . 3 . v . Xplvap noä
Drogarl » Eünt . ßä«»»e

viele kleine Anzeige
hätte Ihnen längst das ver¬
kauft , was Ihnen so nutzlos
herumsteht.

Verkauf
k!llkl Landstelle

Hude . Landwirt Gustav Pundt
Erben haben mich beauftragt,die zum Nachlaß gehörende , in
Hemmelsberg belegen«

— l« Mlle—
zur Größe von 0,4285 Hektar mit
Antritt zum 1. Mai 1938 zu
verlausen.

Zweiten öffentlich . Verlaus»
termin habe ich angesetzt aus
MMM . S . März1838.

nachmittags 16 (4 ) Uhr,
in der Wirtschaft I . Dchmcrdt
mann zu Hemmelsberg.

stM ?ott. meid. Berfteig

Bannerüber40

in bester Qualität eigen . Anzucht
kl«. 0I1 iii3NN 8 . AllllNl!chulen
Westerstede i . O „ Telephon 274

Hs « «LNews»
I
8»- ct> so»
»» »«bSckttrN»

8 « g »a »iu o » , WS » «» » ».cxs - o nc «» .n . ma. woo

SewinaauSzug
! . Klaffe SO. Preaßisch-SSddeutsche (278. Preaß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Ans jede gezogen » Rommee ff»d zwei gleich hohe «Seros »,,
gefalle», »ad zwar je einer ans Hs, Lose gleichet Ramme»

i, de» beiden Abteilungen I »ab ll

Gesucht sür sofort oder später

MjM
mit Kochkenntnissen.

Staustrasie ii

Zaus- und ZimumuMeil
auf sofort gesucht.

. Nordischer Sos - , Kurwickstr . 2

ZungesKindermädchen
für sofort gesucht.

GelchstllNachzufr . in der d . Bl

Laufbursche per sofort gesucht,
» eher , Heißmanget , Damm 23l>

Zuverlässiges,

ilinges Mädchen
(Verkäuferin ) für Bäckerei und
Konditorei gesucht . Angcbt . mit
Zeugnisabschristcn und Bild er¬

beten an
Frau Wilh . Buchholz,

Bremerhaven , Kaiserstratze 31.

Nettes junges Mädchen
tn sämtlichen HauSarbetten ersabren «auch Kochkennlntffe)
sür bequemen Etagenhaushalt mit 2 Kindern bet gurem
Lohn gesuchl . Plesch . Werbachstratze 321

23. Ziehung««» , 5. Mär , 1938
2 » der heutigen DormlttagSzlehung wurden gezogen
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Fischkutter « » SS
Dienstag den ganzen Tag und

Mtttwochmorgen mit

kilchen Zlinten
am Stau , dg 20 s , 3 K« l

kekoeradauo
! >«»»»>
EaatstraOe 22 unü 21. link 2800

Telephon 1095

Montag , 7 . 3., 20—A:
S. Sonderanrechtslonzeri

OHO . 1 .—. 1 .50 RM »
Dienstag . 8. 8., 20- 22 )1:

> 22
Ariadne auf Naxos

Gastspielpreise »
Mittwoch , g . 3., 15)1—18 )1:

Schwarzer Peter
Kleinste Preise

20—22 )1 : KdF l > . 118
Ein großer Mann prival

PretSgruppe II
Donnerstag , 10. 3., 20—22 )1:

8 22, KdF I1I >2
Ariadne aus NazoS

Gastspielpreise »
Freitag . 11. 3.. 20 - 22:

6 21. KdF I k
Neuaufsührung

Der eingebildete Kraule
Preisgruppe III «

Sonnabend , 12. 3., 20—22 )1:
Niederdeutsche Bühne

För de Satt
Preisgruppe III »

Sonntag , 13. 3 ., 10- 23 )1:
Gastspiel Erna Schlüter

(Düffeldors ) „Die Wallüre"
Gastspielpreise »

« Veranstaltungsring der HI
50 A Ermäßigung

„ vmMker"
WerdenSie Mitglied der N2L

TmMürmKmAichlrtl
,

l)tv vlos« 8 oba » » xvbvo

KvrrktsLvvsIt

01 ". Onlrsn unc!
ÜLvvL koäslldrocir

0 « lm « odor » 1, k. 1SS8
rrt . LtLät. kn »vlr «ok»v>

Ki'ügsl'

Am 3. März 1938 verschied mein langjähriger

kksnnmsirfsi'

Oustov
Ueber 16 Jahre bat er treu und vorbildlich seine
Arbeit verrichtet.

Sein Andenken werde ich, sowie dt « Gefolgschaft
stets in Ehren halten.

6 . UvIImonn
ksttisdrfüiiksk unc! 6sfolgscstost

civk fo . ffullmonn

»
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Meisterschafts-Entscheidungvertagt
Hannover 06 und Eintracht Braunschweig Ircnncn sich niil einem 2 :2 -U»entschicdcn — Werder sieg! lnapp 3 : 2 über « lger

inifle » — BfL Osnabrück schlägt Germania Wolscnbüllei 3 :0
Sie füllt am nächsten Sonntag

Hk . Nu» ist doch ausgerechnet der dritte der in unserer
Vorschau erwähnten Halle eiugciretcn. Es hat in de» , wich
ligcn Entscheidungsspiel zwischen den Favoriten Hannover 96
und Eintracht Braunschweig keine » Zieger gegeben . Ein Sieg
dieser oder jener Partei hätte mit 90 Prozent Wahrscheinlich¬
keit die MeistcrschaslScnischeidungbedeutet. Nun ist sie vertagt,
wie wir ja schon am Sonnabend ganz klar vargelegt haben.
Zwar liegt jetzt Eintracht » och mit einem Minuspunkt weni¬
ger vor Hannovers in Führung , aber dieser geringe Vor¬
sprung kann in dem noch ausstehenden schweren Spiel gegen
den VsL Osnabrück schnell verloren gehen . Der Verlust eines
Punktes aber kann schon jede Hoffnung der Braunschweiger
begrabe» , denn bei Punktegleichhcil entscheidet das bessere Tor¬
verhältnis wohl zugunsten der Hannoveraner . Am nächsten
Sonntag werden wir also cndgüiige Klarheit in der Meistcr-
schafisjrage haben. Ta das wichtige Spiel in Braunschweig
auSgelragen wird , kann man den Eintrachilern die größeren
Ebancen geben. Jedenfalls haben die Leute um Lachncr nach
dem gestrigen Unentschieden die allerbesten Aussichten, den
Meistertitel einzusicckcn.

Bei den beiden restliche » Spielen <das Tressen Arminia
Hannover—VsB Peine siel ausi überrascht der knappe Sieg
von Werder Bremen gegen die Algcrmisser. Die Deckung der
ISllcr vollbrachte aber einmal mehr eine ganz große Abwehr-
leistung und hätte säst noch für eine Punkreteilung gesorgt. DaS
dritte Spiel sand den erwarteten Ausgang . 3 :0 blieb der VsL
Osnabrück selbst aus dem tückische» Gelände der Wolsenbütieler
Germanen siegreich und bewies damit nachdrücklichst seine gute
und beständige Form . Hätte der Neuling diese einen oder
zwei Sonntage früher erreichte, so würde er ohne allen Zweisel
jetzt in der Meisterschastssrage ein ernstes Wörtchen mitreden
können . So dars er nur zum guten Schluß noch das Zünglein
an der Waage spielen.

Hier die neue Tabelle
Spiele gew. unentsch. vert. Tore Punkte

Werder Bremen 18 12 3 3 70 :32 27 :0
Eintr . Braunschweig 16 12 1 3 71 :23 25 :7
Hannover 1896 16 11 >i 3 50 :20 24 :8
VfL Osnabrück 16 11 2 3 31 :14 24 :8
Arminia Hannover 14 7 2 5 23 :22 16 :12
1011 Algermissen 17 5 4 8 16 :20 14 :20
ASV Blumenthal 16 6 2 8 27 :42 14 :18
Germ. Wolsenbüttel 17 3 3 N 23 :58 0 :25
VsB Peine 15 2 2 11 18 :45 6 :24
07 Linden 15 — I 14 16 :72 1 :20

Hannover SS- Gintracht Braunschweig 2 :2 (Gl)
Mit mehr als 20 000 Zuschauern erlebte die Hindenburg-

Kampsvahn i» Hannover wieder einmal einen Großkampftag.

Im Kamps » m die Niedersachsen-Fußballmeisterschaft trafen
sich dort Hannover 1806 und die Braunschwciger Eintracht, die
sich mit 2 :2 s0 : 1 ) trennten , nachdem Eintracht kurz nach der
Pause mit 2 :0 geführt und wie der Sieger ausgcschcn hatte.
Als aber die Hannoveraner gegen Scvluß das Tempo » och er-
höven konnte » und mit aller Macht angrisscn, wurden die
Braunschwciger sichtlich nervös und ließen sich in die Verteidi¬
gung drängen . Eine Viertelstunde vor Schluß kam dann durch
einen Strafstoß und eine Ecke durch Malecki und Männer der
Ausgleich für die 06er zustande und in den letzten Minuten
batten die Braunschweiger alle Hände voll zu tun , um die drauf¬
gängerischenHannoveraner zu stoppen. Schließlich konnten die
Blaugelbcn froh sein , mir dem 2 :2 davonzukommen.

1SI1 Algermissen —Werder Bremen 2 :3 (2 :1)
Das vor rund 1500 Zuschauern ausgetragene Gauliga-

Punktspiel zwischen lOll Algermissen und Werder-Bremen
stand unter einem recht ungünstige» Ilern . Schon nach Ablaus
von zwanzig Minuten mutzte der beste Algermisser Verteidiger
Bcnner verletzt ausscheidcn und nach weiteren zehn Minuten
mußte auch der Bremer Halblinke Amann infolge Verletzung
ausscheiden. Beide Verletzungen ergaben sich rein zufällig , ohne
daß eine Härte im Spiel war.

Im zweiten Spielabschnitt wurde von den Algermissern
dann noch der junge Mittelstürmer Jngelmann von dem
gleiche » Mißgeschick betrossen, er schied sür eine halbe Stunde
aus , konnte dann aber wieder in den Kampf eingreisen. Werder
war in dieser Zeit klar seldüberlegen und erspielte sich den
knappen Sieg . Algermissen ging durch Sander in Führung.
Noch vor Ablaus der ersten Halbzeit war e .s dann Werders
schneller Rechtsaußen Ziolkewitz, der den l : l -Gleichstand ver¬
stellte . Aber noch vor der Pause kam Bettels I durch einen
placierten Schuß wieder zur 2 :1 -Führung . Bereits fünf Minuten
nach dem Wechsel aber stand das Spiel durch unhaltbaren
Schuß von Ziolkewitz wieder gleich . Und nach 30 Minuten war
es wieder Ziolkewitz , der zum dritten und siegreichen Tor cin-
schießen konnte .
Germania Wolfenbüttel —VsL OSnabcüü 0:3 (v :v)

Schon das zahlenmäßige Ergebnis deS Punktspieles in
Wolsenbüttel zeigt, daß sich die Wolsenbütieler Germanen
gegen den VsL Osnabrück erbittert gewehrt hatten . Die Ent¬
scheidung kam völlig überraschend. Während Germania einige
gesährliche Angriffe vortrug , gelang es dem OSnabrücker rech¬
ten Flügel Billen -Günther , einen schnellen Durchbruch zu er¬
kämpfen, den der letztere unhaltbar zum FükrungStresser ver¬
wandelte . Ein Zusammenspiel zwischen Zurhausen und Billen
ergab den zweiten Treffer sür Osnabrück. Wenige Minuten
vor Schluß war dann der Halbrechte zum dritten Male er¬
folgreich.

Sie Spiele am Sonntag
Endspiel um den ReichSbund - Pokal:

Nordmark — SUdwesl
Gauliga Niedersachsen:

Hannover 96—Eintrachl Braunschweig
Algermissen 191 l —Werder Bremen
Germania Wolsenbüttel — BfL Osnabrück

B e z i r k s k l a s s e Siassel 1 Bremen
Bremer Sportsr - FB Woltmershausen
BfL W havcn — BsB Komet Bremen
TuS Bremerhaven — Tura Gröpelingen
Bremer SB — Sparta Bremerhaven
Nordd . Lloyd Bremen — BsL Oldenburg

1. KreiSklasse Oldenburg - OstsrieSla
Sta ffel 1 :

Stern Emden — Reichsbahn Oldenburg
Aurich— Su S Emden
Viktoria Oldenburg —Westrhauderfehn

W. hat aus die Punkte verzichtet
Stassel 2:

Frisia W haven — Sportsr . Delmenhorst
Frisch aus W havcn —Tclmenhorster BB

Handball
UezirkSklasse , Staffel 1 , Bremen

Jahn Delmenhorst — Tvd Bahnhofsvorstadt
MTB Hastedt— Bremer Tgmde.

l . KreiSklasse Oldenburg:
Ohmstede— TuS 76
Oldenburger Tbd — BsL 94 Oldenburg

3 : 1

2 :2
2 :3
0 :3

0 :3
8 : 4
4 : 0
0 :2
4 : 1

n d

1 : 1!
1 :2

ausgcf.

5 : 1
1 :6

2 : 10 !
6 :2

2 : 3
7 :2

Woltmershausen gewinnt die Vorentscheidung
Sieg über Bremer Sportsreunde wurde der Angriff des Rivalen entgültig abgeschlagen

dem Inhaber der Platznummer 5 glatt mit einem 4 :1 beide
Punkte ab!

Bei den Oldenburgern , die im Gegensatz zum NDL ihr
bestes Aufgebot zur Verfügung hatten , vermißte man vor allem
eine ausreichende Planmäßigkeit im Spiel . Die Elf sand von
Anfang an gegen den schnelleren Gegner nicht Zeit, sich einzu-
Ipielen. Es blieb bei mehr oder weniger erfolglosen Versuchen,
so daß die Bremer in der ersten Halbzeit zumeist den Ton an-

Mit einem 3 :0

Toller Endspurt der Bedrohten
ne . Der gestrige Spieltag der Bezirksklasse , Staffel 1 , Bre¬

men , wird von zwei Momenten bestimmt. Einmal in bezug
aus die Meisterschaftsfrage, und da kann man wohl sagen, daß
uns der Sieg des FV Wollt»,ersbaufcn über seinen einzigen
ernsidasten Rivalen ziemlich klar sehen läßt . Es müßte schon
wirklich toll , »gehen, wenn sich die Woltmcrshauscner jetzt noch,
nachdem sie den Verluslpunltcn nach gerechnet , glatt sechs Punkte
Vorsprung haben, die Meisterschaft noch entreißen ließen.

Das zweite Moment bezieht sich aus die Abstiegssrage, und
da hat uns der gestrige Tag ein weiteres Durcheinander be¬
schert. Ausgerechnet die bedrohtesten Mannschaften holten sich
die Punkte und zogen damit eine Reibe von Vereinen wieder
näher an den umfangreichen Absticgstrudcl Hera » . Leider ist
auch der VfL Oldenburg dabei. Der Sieg der NDLcr am vor¬
letzten Sonntag gegen Tura war . wie man jetzt gesehen hat,
beileibe kein Strohscuer Mit dem gleichen Ergebnis 4 : 1 blieb
auch unser VsL gegen den NDL im Hintertreffen . Und dabei
hätte er gestern so schön Gelegenheit gehabt, sich eine Sprosse
höher hinauszuarbcttcn : denn sogar der Bremer SV ließ sich
von Sparta Bremerhaven mit 2 :0 das Fell über die Obren
ziehen . Wie sehr die Abstiegsgcsabr das Können einer Mann¬
schaft hebt, beweist weiter der Sieg von Bremerhaven 03 , der
die Tura glatt mit 4 :0 hercinlegte. Daß die Bremer Kometen
in Wilhelmshaven gegen den dortigen VsL 8 :4 verloren , kommt
auch nicht ganz programmgemäß, bat aber den Platzverbleib
des VsL Oldenburg trotz dessen Niederlage im Gcsolge . Man
kan» den Oldenburgern nur raten , sich höllisch inachtzunehmen.
Mit 17 Verlustpunkten sicht nämlich die Lage gar nicht so rosig
aus.

Hier die neue Tabelle

gaben. Gegen die unsichere Oldenburger Abwehr wurden schon
nach der erste » Viertelstunde zwei Treffer berausgcvol«, einer
durch den Bremer Halblinken nach einem bereits avgewehrren
Freistoß, der nächste im Anschluß an einen Abwchrschler des
rechten Verteidigers durch den Mittelstürmer des NDL . Als
der Jnncnsturm der Bremer so nicht zu halten war , zog der
VsL seine Außenläufer mit zurück . Zehn Minuten vor der
Pause kam der NDL wieder durch seinen Halblinken zum 3 :0.

Auch im zweiten Durchgang kam , obwohl die Oldenburger
jetzt mit Rückenwind spielten, keine größere Planmäßigkeit in
die Arbeit der VfL- Läufcr und -Stürmer . Mir weiten Vor¬
lagen war nicht viel zu erreichen, und ein kurzes Paßspicl schei¬
terte einmal daran , daß der Ball von den Oldenburgern nicht
genau gespielt wurde , zum andern selten ein Angreifer sich sür
eine erfolgversprechende Vorlage srcistcllte. Tie NDL Deckung
funktionierte evc » besser , schon das Spiel der Außenläufer be¬
engte den VsL stark in seiner Entwicklung. So blieb auch ein
kräftiger Spurt der VsLer ohne Wirkung ; lediglich kurz nach
der Pause sah Warnte einen hoch auf das Bremer Tor gegebe¬
nen Ball durch die Arme des falsch fangenden Torwarts rollen.
Zu einer weiteren Verringerung des Torabstandes kamen die
Oldenburger nicht . Die Niederlage der Oldenburger war be¬
siegelt , als Müller bei einem NDL-Angrifs dem Ball im eigenen
Strafraum mit der Hand das Ziel verwehrte. Ter Elfmeter
wurde vlaciert verwandelt , und 1 :4 ging der VsL geschlagen
vom Ptay.

Ter stärkere Einsatz war bei den Bremern , auch die zweck¬
mäßigere Spielwcise . Tie VfL-Elf kam in keinem Mannschafts¬
teil zu irgendwie überzeugenden Leistungen. Sie muß einen
schlechten Tag erwischt haben, sonst sind ihre letzten Erfolge
nicht zu erklären Mit Reck, Müller , Vulbop, Lltmanns II,
Schwerdtner, Oltmanns I , sowie Stapel , Töblcr , Harms , Warn¬
ten und Knust war das stärkste Aufgebot zur Stelle.

Der Vsv probierte Nachwuchsspieler

Bremer Sportsreunde
FV Woltmershausen
VsB Oldenburg
Bremer SV
VsL Oldenburg
Sparta Bremerhaven
BsB Komet Bremen
VsL Wilhelmshaven
ZpVg Nordd . Llovd
TuS 03 Bremerhaven
Tura Gröpclinglen

Spiele gew. unentsch.vert. Tore
16 10 2 4 47 :35
13 9 2 2 37 :15
15 7 3 5 37 :35
14 8 _ 6 46 :27
16 7 1 8 48 :50
14 5 3 6 20 :31
14 6 1 7 30 :33
15 5 2 8 42 :44
15 4 4 7 33 :53
16 5 2 0 45 :48
16 5 2 0 21 :44

riete vfL -Niederlage

Punkte
22 :10
20 :6
17 :13
16 :12
15 :17
13 :15
13 :15
12 :18
12 :18
12 :20
12 :20

VsB Oldenburg - Gut Seil WulSdorl 7 :3 (4:3)
Der VsB Oldenburg benutzte den spielfreien Sonntag zum

Ausprobieren einiger neuer Spieler . So sahen die etwa IW
Zuschauer eine sehr bunte VsB Elf . Einige Nachwuchsspieler
konnten gut gefallen, so daß sie sicher in der ersten Mannschaft
einen Platz erhalten werden. Die Gäste, die in der 1 . Krcis-
klasie Tabellenführer vor dem VsB Lehe mit eineni Tor¬
verhältnis von 60 : 16 sind , enttäuschten stark . Verständlicher
wird es , wenn man hört, daß die Gäste beide Verteidiger so¬
wie den Linksaußen ersetzen mußten . Der Schlußmann der
VsBer machte einen sehr unsicherenEindruck. Der linke Läufer,
Kavser, spielte sehr unsauber . Am besten schlugen Ahlhorn und
Osterloh im Jnncnsturm ein, während der Rechtsaußen viel
zu langsam war . Tie linke Seite mit Zimmerniann -Wcnke
konnte noch am besten gefallen. Der Sieg des VsB war
verdient.

Der VfB schickte folgende Mannschaft ins Feld : Krumm¬
bein ; Aug. Wiese , Haaker; Gehn , Lohmann , Kavser; Lämmer¬
herd, Osterloh, Ahlhorn , Zimmermann , Wcnke.

Die wichtigsten Spielmomente seien im folgenden fest-
gehalten : Eine seine Leistung Ahlhorns brachte den VsB in
der 3. Minute in Führung ; nach geschicktem Umspielen des
rechten Verteidigers schoß er an dem hcrauslaufendcn Torwart
vorbei besonnen ein. Vorm Tor gibt cs dann nach etwa
15 Minuten ein Gedränge ; einen Schuß hält der Läufer Kavser
mit beiden Händen . Den fälligen Elfmeter schießt der Halb¬
rechte der Gäste unhaltbar zum Ausgleichstreffer ein. Aber
einige Minuten später köpft Osterloh eine von der Latte zurück¬
gesprungene Bombe von Zimmermann zum 2 : 1 ein. Die
27 . Minute bringt durch Ahlhorn das 3 . Tor . Ein schöner
Flachschuß Osterlohs erhöht das Resultat auf 4 : 1. Kavser ver¬
wirkt durch unfaires Spiel im Strafraum den zweiten Elf¬
meter, der ebenfalls von dem Halbrechten sauber eingeschossen
wird . Halbzeit 4 :2.

Ahlhorn nutzt einen Schnitzer des linken Verteidigers zum
5 :2, und Osterloh einen schlechten Abschlag des Torwarts zum
6 :2 aus . Rach 30 Minute » kann derselbe Spieler dann aber
den dritten Erfolg sür die Gäste buchen . Kurz vor dem Ab-
psiss kann Osterloh zum 7 :3 einschieben.

Fünf Wettmeiftertttelfür Veittfchland

Die SpBg Nordd. Lloyd siegt 4 : 1 <3 :0>
ttv Bremen , 6 . März.

Als cs sich aus dem Findors Sportplatz an der Herbststraße
berumsprach, daß die Nordd . - Llovd Elk den Punktkampf gegen
den VsL Oldenburg mit drei Ersatzleuten bestreiten muß, gab
man den Bremern keine sonderlich guten Aussichten. Sowieso
schätzte man den VsL Oldenburg aus Grund seiner letzten Er¬
folge als spielstärker ein. Der Tabellen-Vorletzte nahm aber

Christel Cranz und Lisa Resch an erster Stelle
Einen großen Triumph feierte der deutsche Skisport bei

den alpinen Weltmeisterschaften in Abfahrt und Torlauf in
Engelberg . Von den sechs Länderwertungen sielen nicht weniger
als fünf an Deutschland. Nur einmal — in der Abfahrt der
Männer — konnte sich Frankreich vor Deutschland behaupten.
Nachdem sich Lisa Resch Deutschland schon am Sonnabend den
Titel in der Abfahrt der Frauen vor Christi Cranz - Deutsch
land und Käthe Grasegger -Deutschland geholt hatte und der
Franzose James Couttet in der Absahrts -Weltmeisterschast
der Männer vor dem ehemaligen Weltmeister Emile Allais-
Frankrcich Sieger geblieben war , gab es am Sonntag einen
neuen deutschen Triumph . Christel Cran , sicherte sich die Welt¬

meistertitel im Torlaus und in der Kombination . Zweit« und
Tritte wurden in der Kombination Lisa Resch und Käthe
Grasegger . Im Torlaus der Männer siegt« der Schweizer
Rudolf Rominger , in der Kombination der Franzose Emile
Allais . Hellmuth Lantschner-Teutschland belegte in beiden
Disziplinen einen ehrenvollen dritten Platz.

Bei den Holmenkolrenncn hielten sich die deutschen
Springer Hans Marr und Franz Haselbcrger ausgezeichnet
und belegten gut« Plätze Im 17-Kilometcr-Langlaus siegte der
schwedische Kombinationsläuser John Wcstderg, der Zweite
von Latbi, überraschend vor dem Norweger Gjöslien und dem
Schweden Danielsion . Bei den Deutschen war wieder einmal
Herbert Leupold der Schnellste.

Kitte Nobel krnttt ms» preiswertLL..Z vel ttermsn»Myen ploiligen-
g «irkr»r. 32
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Nordmarl ist Neichsbundpokal-Sieger
Südweft S:1 geschlagen

Im Schlußkamps um den ReichSbund- Pokal siegte am
Sonntag in Erfurt vor rund 10 000 Zuschauern die Fußball¬
mannschaft de« Gaue« Nordmark über die Vertretung desGaues Südwcsi verdien« mi » 3 : 1 (0 :0) . Dadurch da« sieb der
Gau Nordmark als der kampfstarkste unter den deutschen Fuß-
ballgauen erwielen und zuglciai zum ersten Male nach der Neu¬
ordnung des deutschen Sport « in die Sicgerliste des Wett-bewervs uin den Ncichsvund Pokal eingescvriebcn.Die Nordmark Elk da « ihre Favoritenstellung im Pokal¬
kampf bis ;um guten Ende debauptet Die Zusammenarbeitwar wieder vorbildlicb. Das Scvlußdreicck lieb keinen Wunschoffen und die Läuferreihe war jeder Situation gewachsen . DerAngriff kam diesmal erst im ( weiten Abschnitt in volle Fahr «,oder dann scvte sich auch jeder Stürmer hervorragend ei» . DieMannschast von Südwcsi enttäuschte leicht . Ihr fehlte geradedas , was den Gegner so stark auszcichnete.Tie erste Viertelstunde gehörte Slldwest: aber Nordmark
ist mit seinen gelegentlichen Durchbrüchen schon in dieser frühenZeit viel gefährlicher. Als die Norddeutschen dann now 20Minuten sich gcsnndcn halten, nahmen sie die Spiclsührungganz in ihre Hand. Lediglich in der letzten Viertelstunde vor

der Pause kam Südwest noch einmal gut aus, aber es reichte
nur zu vier ergebnislosen Sckbälle » , so daß die ersten 45 Minu¬
ten torloS verstrichen.

Nach Wiederbeginn lieferten sich beide Mannschaften kurze
Zeit ossenes Feldspiel. Als in der vierte» Minute Freund und
Feind vor dem Lüdwesttor in einem dichten Knäuel zusammen-
geballt sind , erwischt Noack das Leder , und gegen de» slach ge¬
schossenen Ball wirst sich Nemmert vergebens. Bald nach dem
Wiederansioß siebt Schmitt in günstiger Scbutzsicllung , aber der
Ball wird ihm avgenommcn und kommt zu Hössmann, der ln
langen Sätzen durchrast und aus vollem Laus unhaltbar ein¬
schießt . Entschieden ist der Kamps in der 13. Minute . Wie¬
derum Hai Schmitt deu Ball am Fuß , doch die Gegner sind
schneller , und erneut ged « Hössmann aus die Reise . Diesmal
wird der Nordmark AngrifsSsührer zwar von Hobmann und
Kern hart bedrängt , aber er setzt sich erfolgreich durch . Der un¬
gemein hart genossene Ball geht unter Rcinmcri hindurch
leinen Weg inS Netz . Bei einem Zusammenstoß wird auf der
anderen Seite Warning verletzt und mutz kurze Zeit ausschei-
den . Nordmark spielte eine Viertelstunde lang nur mit zehnMann . Erst zwei Minuten vor Schluß gelingt Südwest daS
Ehrentor . Einen von Eckert vorgelcgten Ball kann Staab
einseuden.

Was »er «öchfte Sonntag »ringt
ISttullga Rtedersachsrn:

Linden 07 — « SB vlumenthal
Hannover S6 - BsB Peine
Einlrachl Braunschwcig — VfL Lsnabrüik
Germania Wolfenbnttcl — Arminia Hannover

« rzirksklassr , Stassel Bremen - Nord:
Punktspiele sind wegen der Tschammer-

Polalspiele nicht angeseyt
l . KreiSklasseOldenburg - OftsrirSland;
Skafsel I:

SuS Emden — Stern Emden
Sportfreunde Oldenburg — SB Aurich
Reichsbahn Oldenburg — Viktoria Oldenburg

Sandball
BrzirkSklassr , Stassel Bremen - Nord:

TV der Bahnhofsvorstadt — T Hörster BB
l . KreiSklasse Oldenburg:

Oldenburger Tbd — Tvd Haarentor
Lhmfteder SpuTB - Bürgerselder Tbd.
Sportfreunde 2 — TuS 76

Steen Emden verliert einen wichtigen Vnn«
Ter Oldenburger Reichsbahn -Turn - und Sportverein trotzt ihm einen Punkt ab — Westrhauderfehn schenkt Viktoria die

Punkte — TuS Emden schlägt Aurich 2 . 1
HL . Die Oldenburger Mannschaften der 1 . ikreisklaffe

sieben ja nicht unmitielbar mit im Kampf um die Meister-
schastscnischeidung ihrer Stassel, aber dennoch ist die ganzeSituation an der Spitze maßgeblich von ihnen beeinflußtworden. Das gilt vor allem in dem Rennen zwischen Ger¬
mania Leer und Ziern Emden. Seine erste Niederlage mußteStern damals in Oldenburg gegen Reichsbahn einstecken —
und Germania Leer jubelte, jubelte noch mehr, als den Emdern
dann im Verlaus der Serie weitere zwei Punkte abgeknöpftwurden. Dann wurde Germania selbst in Oldenburg von der
Viktoria zwischengenommcnund verlor Sieg und Punkte —
und Stern Emden jubelte, denn jetzt konnten sie gegen denRivale» noch ausholen und eventuell das bessere Torverhältnis
gegen die Germanen ausspielen. Und gestern — ja, da Stern
abermals einen Punkt an die Oldenburger abgeben mußte,wird es sehr schwer halten, die Germanen aus Leer noch cin-
zuholcn.

Viktoria kam gestern zu zwei billigen Punkten, verzichteten
die Westrhauderscbner doch aus die Austragung des Meister¬
schaftsspiels. Zm dritten , angcseyten Spiel blieb SuS Emden
knapp , nämlich 2 : 1 gegen Aurich siegreich.

Hier die neue Tabelle:

den Nachschub von Schacko Müller ! Aber bereits in der nächsten
Minute kommen die Emder durch Dinkcla II zum Führungs¬tor. Nach etwa 15 Minuten ist die Drangperiod« der Sterner
vorbei und Reichsbahn kommt aus. Wenn auch der Rcichsbabn-
Sturm nicht recht in Schwung kommt , so ist aber das Spielvollkommenausgeglichen. Alle Angriffe der Emder werdcn von
der ausgezeichneten Verteidigung und dem als Driitverleidiger
spielenden Lippen zunichte gemacht . Zn der zweiten Hälftebat Reichsbahn den Wind im Rücken . Gut kommen die Olden¬
burger ins Spiel , und in der vierten Minute kann Edlkes
eine Linksslankc zum Ausgleichs««! verwandeln . Nagel muß
noch einen strammen Fcrnschutz unschädlich machen . Die Platz¬
besitzer kommen etwas aus dem Konzept, was durch Um¬
stellungen behoben werden soll . Aber das Spiel verliert da¬
durch noch mehr. Vergebens rennen die Emder gegen das
Reichsbahn-Tor an ; eisern wird das Unentschieden gehalten,das den Reichsbahnern ein gutes Zeugnis ausstellt. Das Spielwurde von Erskamp geleitet.

Sie Spiele der unteren Futzball'HcetSllallen
Von den angesetzien Spielen sielen mehrere aus , u . a . die

drei Freundschaftsspiele zwischen dem VfB und Viktoria. Ti«

Viktorianer waren zum Teil zu den Spielen erschienen , weildie Absagen nicht rechtzeitig erfolgten. Di« drei Pflichtspich
der 2 . Kreiskiasse kamen programmgemäß zur Durchfuhr »»»Die Blohersclder überraschten und rangen dem Tabellensüht»einen Punkt ab!

Die Pslichispiele der 2. Kreiskiasse:
TB Glück aus—TuS Bloherselde l : 1 (0 :1)

Die favorisierten Glückausler mußten sich aus eigenemPlatze mit einem Unentschieden gegen die gut ausgelegien
Bloyerselder zufrieden geben . Bis 15 Minuten vor Schluß
lagen sogar die Blohcrselder in Führung , erst dann kamen die
Platzbesitzerzum Ausgleich.

TuS 76- TV Eversten 3 : 1 (2 :0)
Die Rotwcißcn kamen zu einem verdienten Siege über dieEbcrmannen , denen erst kurz vor Schluß der Ehrentresser

glückte.
Tweelbäke» SC - Brakrr SB 2 :4 ( 1 :3)

Die Broker bestätigten ihre gute Form durch einen ver¬dienten 4 :2-Sieg über die Tweelbäker. Es gab einen flotten
Kamps. Nach der 2 :0-Führung kamen die Platzbesitzer zum
ersten Tore , und erst beim Stand « von 4 : 1 zum zweiten und
letzten Tore.

Wegen der Spiele der übrigen Mannschaften bitten wir
um Beachtung der Rubrik . Oldenburger Vereine melden ."

Spiele gew. unenUA.Verl. Lore Punkt«
Germania Leer 9 8 _ 1 38 :12 16 :2
Stern Emden 10 7 1 2 47 :12 15 :5
Viktoria Oldenburg 12 7 1 4 28 :23 15 :9
SuS Emden 11 7 — 4 35 :16 14 :8
Sporisr . Oldenburg 9 5 — 4 24 :12 10 :8
Aurich 12 4 1 7 21 :34 9 :15
Reichsbahn Oldenburg 11 2 1 8 13 :43 5 :17
Westrhauderfehn 12 1 — 11 11 :61 2 :22

Olympia -Sieger wird 3wölskampsmeister
Leut» . Schwarzmann auch Meister am Reck und Langpserd

Zn derSiafsel 2 schlug Frisia Wilhelmshaven die Del¬
menhorst« Sportfreunde 5 :1 , und der Delmenhorster BV
Frisch aus Wilhelmshaven 6 :1.

Samoie Leistung der RelchSbayner
Stern Emden—Reichsbahn Oldenburg 1 : 1 ( 1 :0)

Eine bittere Pille gaben die Reichsbabner gestern den
Emdern zu schlucken, denn dieser eine Punkt kann die Meister-
schast kosten ! Zu diesem Spiel batten sich über 1000 Zuschauer
auf dem SA -Sportplatz in Emden eingesunden, um di« Sieger
aus dem Herbstspiel zu sehen.

Stern batte lediglich aus dem rechten LäuserpostenErsatz «in¬
stellen müssen , während die Reichsbahner mit drei Ersatzleuten
antreten mußten. Di« Reichsbahner warteten mit einer sehr
guten Mannschastsleistung aus und kamen aus Grund ihres
großen Einsatzes und der hervorragenden Abwehrarbeit zueinem verdienten Unentschieden! Die Sterner batten in der
ersten Halbzeit große Momente, aber nach der Pause stellten
di« Platzbesitzer verschiedentlich ohne Erfolg um und mußten
sich mit dem mageren Unentschieden abfinden . In Leer hat
dieses Ergebnis natürlich große Freude ausgelöst.

Tie Reichsbabner batten folgende Els nach Emden ent¬
sandt: Zanßen ; Bode, Bever : H . Möller, Lippe « , K . Möller;
Ehlkes, Bülinar , Töhler , Schicker , Grüll.

Tie Playbesitzcr beginnen das Spiel sehr hoffnungsvoll;
denn bereits in der ersten Minute erhalten sie einen Elfmeter
zugesprochcn . Dinkel» und Bode stürzen bei einem Zusammen¬
stoß zu Boden , wobei Bode den Ball mit den Händen vor
Dinkels wegschlägt . Ten Elfmeter hält aber Zanßen , desgleichen

In der mit fast 9000 Zuschauern besetzten Karlsruher
Markthalle wurden am Sonntag die 8. Deutschen Geräte«
Meisterschaften von den nach den Ausscheidungen ermittelten
74 besten Turnern aus allen Gauen entschieden . Lt . Alfred
Schwarzmann, Deutschlands erfolgreichster Turner und Ge¬
winner der Goldmedaillen im Zwölfkampf und Pserdsprungbei den Olympischen Spielen , knüpfte an seine damaligen
großen Leistungen an. Er sichert « sich di« Meistertitel nicht nurim Zwölfkampf und im Pserdsprung , darüber hinaus holteLeutn. Schwarzmann sich auch am Reck die deutsche Meister¬
schaft . Walter Stessens, der Zweite im Zwölskamps, wurde
Meister am Barren und erreichte als einziger Turner die
höchste Punktzahl von 40. An den Ringen eroberte sich AlfredMüller den Titel , der den dritten Platz im Zwölfkampf be¬
legte . Zur Meisterschaftam Seitpferd kam Karl Stadel , wäh¬
rend Kurt Krötzsch in den Freiübungen nicht zu Übertressenwar , sonst aber stark enttäuschte.

Nach dem Einmarsch, der Punkt 8 Uhr morgens erfolgte,
begrüßte Reichsmännerturnwar » Martin Schneider die Wett-
kainpsteilnchmer und Turnsrcunde . Scho » bei den Pflicht-
Übungen gab es ganz überragende Leistungen.

Unter den Turnern , die sich nicht für den Endkamps quali¬
fizierten, befanden sich bekannteNamen wie Volz, Ernst Winter,
K. Krötzsch und Kindermann . Krötzsch enttäuschte. Ausgerechnet
am Reck und Barren erfüllte er nicht die in ihn gesetzten Er¬
wartungen . Volz scheiterte am Pserdsprung und Ernst Winter
versagte gleich bei den Freiübungen , aber auch an seinem Lieb-
lingsgerät , Barren und Reck, vermochte er nicht restlos zu ge¬
fallen. Aus die Hebungen am Barren entfielen die meisten
Höchstbeweitungen. Eine 20 erhielten Schwarzmann , Pludra
und Stessens. Von diesen Spitzeniurncrn wurde Stessens an
den Ringen und Schwarzmann am Pserdsprung noch einmal
mit einer 20 bewertet. Als einziger Turner wurde Krötzsch
bei den Freiübungen mit 20 bewertet. Noch vor Beginn der

Fortuna Düsseldorf und York Insterburg
Zwei wettere Futzball -Gaumeitter wurden ermittelt

Endkämpfe legten di« 12 Turner ihre Kürübung am Pferd ab,
bei der Schwarzmann 19,9 erreichte, und zusammen mit der
Pslichtnote 20 die erste Einzelineisterschast errang . Mit zwei¬mal 20 in Pflicht und Kür wurde Stessens Deutscher Bakren-
meister. Am Seirpserd siel dann Leutnant Schwarzmannin
der Gcsamiwertung etwas zurück . Stessens hatte jetzt beilTSIvor Ichwarzmann 175,7 und Müller 173,1 die Spitze . Stadel
wurde aber Meister. An den ruhig hängenden Ringen Holle
Becke« etne 20 , zum Titel aber kam Müller durch den besseren
Durchschnitt. Schwarzmanns saubere Uebung gab ihm aber
die Fühlung vor Steffens . K . Krötzsch batte sich am Vormittag
bei den Freiübungen den Tiiel gesichert . Am letzten Gerät , dem
Reck, siel dann die Entscheidung. Die saubere Kür brach«
Schwarzmann eine 20 , damit Titel und zugleich di« Meister¬
schaft im Zwölfkampf.

Zwölflamps : 1 . Leuin . Schwarzmann -Wünsdors 235,1 P. ;
2. Malier Stessens -Grünwald 234,6 ; 3. A . Müller -Leuna 232;
4 . Franz Beckert - Neustadt 231,6 : 5. Karl Sradel-Wünsdors
230,4 ; 6 . Stutte -Eichen 227,8 ; 7. Sandrock-Mülheim und Plnda-
Villingen je 226,6 ; 9 . Sich-Tüsseldors 226 ; 10. Frisch Eichen 2L
Punkte . — Einzelineisterschast: Pserdsprung : Schwarzmann
39,9 . — Barren : Stessens 40 ; Seitpferd : Karl Stadel 39,3.
Ringe : A . Müller 39,7 ; Freiübungen : Krötzsch 39,6; Reck:
Schwarzmann 39,9 Punkte.

»
Sandball in Mederfachsea

Infolge des Vorrundenspiels um den Adlcrpreis kam am
Sonntag in der Handballgauklassc von Niedersachlen nur ein
Punktspiel zum Austrag , das die Lüneburger Soldaten mii
13 :4 über 1887 Hannover siegreich sah.

Zwei Spiele in der « czirkSklaffe , Staffel 1
In den Staffeln der Bezirksklasse Staffel 1 war der Spiel-

verkehr aus zwei Spiele beschränkt.
Zn der Staffel 1 konnte der Hastedter MTV gegen seinenalten Rivalen Bremer Turngcmeinde mit 6 :2 (5 :1) sich« die

Oberhand behalten. Ter Tb . d . Bahnhofsvorstadt überraschtein Delmenhorst gegen den Neuling Jahn und erzielte einen
sicheren 10 :2 (3 :2j -Sicg . Die Delmenhorster verloren zweiSpieler durch Feldverweis.

Sonntag wurden zwei neue Gaumeisler ermittelt. Zn Ost¬
preußen siel ver Titel an die Mannschast von Pork Insterburg
und im Gau Niedcrrhein hat Fortuna Düsseldorf erneut den
Titel ersolgrcich verteidigt. Damit stehen nunmehr insgesamt
sechs Gaumeister sest. Mit weiteren Entscheidungenist am kom¬
menden Sonntag bestimmt in Brandenburg , in der Nordmark,
am Mittelrhein , in Sachsen, Württemberg und in Bauern zu
rechnen . In vcn übrigen Gauen wird die rechtzeitige Meldung
des Meisters kaum möglich sein, werden doch hier zumeist noch
zwei Spieltage benötigt.

Soldaten erkämpfen den Meistertitel
Tie Soldaienmannschasi des MSB Jork Insterburg wird

Ostpreußen bei den Kämpfen um die Deutsche Meisterschaft ver¬
treten. Die Soldaten erzielten im Rückspiel gegen den BuEV
Danzig am Sonntag zwar nur ein mageres 1 : l -Unenlschied «n,
aber nachdem der erste Kamps in Danzig 2 : 0 gewonnen wurde,
reichte es zum Titel.

Noch drei Titelanwärter bat der Gau Brandenburg , doch
die Lage wird bereits am 13. März geklärt sein . Im Spiel des
Tages siegte Hertha BLL vor 40 000 Zuschauern im Polizei-
Siadion über Tennis Borussia mii 1 :0. Ta der BSV 92 über
Nowawcs 0.3 mii 3 :0 sicher erfolgreich war , steht nunmehr der
Sportverein punktgleich mit Hertha an der Tabellenspitze.

Hartha over Fortuna Leipzig
Die Entscheidung in Sachsen ist am kommenden Sonntag

fällig, an dem BE Hartha und Fortuna Leipzig im Rückkampf
zusammentressen. Beide Verein« sind , nachdem Hartha gegen
den VfB Leipzig nur 1 : 1 unentschieden spielte und Fortuna
den TabellenletztenGrllna mit 4 : 1 abscrtiate. mit 25 :9 Punkten
In Führung . Dagegen haben die Ebemni- er Polizisten ihre
Rolle nach einem 3 :3 gegen Tura Leipzig endgültig ausgcspielt.

Fortuna Düsseldorf am Ziel
Erst am letzten Spieltag ha« sich im Gau Riederrhein sür

Fortuna Düsseldorf alles zum Guten gewendet. Nach schwerem

Kamps wurde Rot -Weiß-Lberhausen mit 1 : 1 ( 1 :0) bezwungen.
Schwarz- Weiß Essen , das lange iapser mithielt, mußte sich dem
wiedercrwachicn VsL Benrath mit 2 : 1 beugen.

Am Miltclrhci » hosst Alemannia Aachen
die am Sonntag gewonnene Führung erfolgreich bis zumSchluß behaupten zu könucn . Ter 1 : 0-Sieg über den Bonner
FV brachte die Aachener mit 23 : 11 vor Beuel mit L : 12 Punk¬
ten wieder an die Tabellenspitze.

Im Gau Hessen ha, der Meister SV Kassel nach der
Niederlage genau Hanau 93 mit 2 :3 alle noch bislang bestehen¬
den Aussichten einpebüßi. Dagegen wahrte Kassel 03 dem An¬
schluß durch einen 2 : 1 °Tieg über Borussia Fulda . Hanau hat24 : 10, Kassel 2.3 : 9 Punkte.

Dar einzige Punkispiel im Gau S ü d w e st gewann Bo-
russia Ncunkirchcngegen den FK Pirmasens mit 2 :0 vor 6000
Zuschauern. Eintracht Franksu« ist mit zwei Verlustpunkicn
weniger in Führung.

Ter Gau Baden hatte sein Ereignis in einem Doppel¬
spiel in Mannheim . Tic letzten Hossnungcn des Titclvericidi-
gcrs SV Waldhos, bei dem Sifflkna diesmal als Mittelläufertätig war , wurden durch den energisch kämpfenden VsL Neckar-au durch einen 2 : 1 <2 :0 >-Ersolg zerstört. Mit viel Glück kam
der VsR Mannheim über den VfB Mühlberg mit 4 : 2 zu denPunkten.

In Württemberg vermochte Union Böckingen erneut
nicht dem VfB Stuttgart den Weg zum Siege zu verlegen,vielmehr gewann der Äaumcister vor 8000 Zuschauernmit 2 : 1.

Bayern besiegt den „Club"
Ter im Gau Bayern schon als so sicherer Meister ange¬sehene 1 . FL Nürnberg lam am Sonnlag heilig ins StrauchelnBauern München war in großer Form und schickte die Nürn¬berger mit 2 :0 (0 :0) Toren geschlagen nach Haus . Noch fehltdem Club 1 Punkt , um amtlich den Meistertitel in der Taschezu haben. Bis dahin kann München 60, der den BE Augs¬burg gleichsalls mit 2ss) besiegte , sich noch Hossnungcn machen.

vldeabiregervereise melden
VfB Oldenburg

1 .—Gut Heil Wulsdors
VfL von >894 Oldenburg

1 .—Norddeutscher Lloyd Bremen
2.—Lufiwasfcn- SV . kombiniert
3.—Glück auf 2
4.— Glück auf 3
5.—TuS 76 2

Lustwafsen - SV
Kombiniert—VfL 2

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 —Stern Emden

TuS von 1876 Oldenburg
1 —TV Eversten
2,- BsL 94 5

TB Glütk auf Oldenburg
1 .—Tu I Bloherselde
2.— VsL 3
3 —VfL 94 4
Schüler—TuS Bloherfelde Schüler

TuS Bloherfelde
1 —Glück aus
Schüler- Glück aus Schüler

Tweelbäker Tportclub
1.—Brak« SB

TB Eversten
1 .—TuS 76

7 :3 (4 :2)

1 :4
6 :2 (3 :2)
3 :2 (0 :2)
8 :2 (0 :0)
3 :4 (3 :2)

2 :6 (2 :3)

1 :1 (0 :1)

3 :1 (2 :0)
4 :3 (2 :3,

2 :3 (2 :0)
1 :1 (0 :1)
2 :8 (0 :0)
4 :1 (1 -1)

1 :1 (1 :0)
1 :4 ( 1 :1)

2 :4 (1 :3)

1 :3 (0 :2)
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Im Spiegel -er 3ahlen
vstpreuben: « orck Jnsterburg - BuFV Danzta 1 -1
Pommern: Viktoria Stolp - Mackensen Neustetttn' 72 -

Prcußen Borussia S,e .ttn- P ° l„ „ Stettin 2 -2 ; Ära , SchwerinGreifswald - Gering» !« Stolp 2 :2 abgebrochen
Brandenburg: Tennis Borussia- Hertha BSC 0 -1 -

Wacker
"

«ä ^
- « " liner 2V »2 0 :3 ; Friese» Cotlbus-

SchleNeu: SV Üleitcndors- Preußen Hlndenbnrg 2 :1 ;Vorwärts Breslau —Benthe» i>9 2 : 1, Hertba Breslau - Bres^
lau 06 0 :0 ; VR Gleiwitz -Ruch Bismarckbütte (GZ1 2 :2

Sachsen: Guts Mut « Dresden- SpVg Leipzig 4 2-
DreSdner SC —SC Planitz 2 : 1 ; SV Grüna - Fortiina Leipiiö
1 :4 ; Tnrna Leipzig—Polizei -SV Chemnitz 3 :3 ; VsB Leipzig-
BC Hartha 1 : 1.

v , >
Lauscha —Sportfreunde Halle — ; Wacker

Halle —Rot Weih Bllterseld <GI > 4 :2.
Nordinark: Polizei SV Hamburg - Polizei SV Lübeck

1 :4 ; Phöuir Lübeck—WilhelmSburg 09 4 : 1 ; Komet 5->amburg—
FC St . Pauli Hamburg 4 :3 ; Borussia Harburg —FC 93
Alona 1 :3.

Westfalen: FL 04 Schalke —Borussia Dortmund 4 :0;
Arminia Marten —Westsalia Herten 0 :1 ; ZV Höntrop—SuI 09
Hüsten S :1 ; IpVg Röhlinghausen- SV Röllhausen 7 :0.

Ni - derrhein: Ro, Weiß Oberhausen—Fortuna Düffel-
dors 0 : 1 ; VfL Benrath —Schwarz Weiß Essen 2 : 1 ; Duis-
bürg 99—BV Altenesscn 4 :4.

Mtttelrhein: Tura Bonn —Mülheimer SV 1 :1;
Bonner FV — Alemannia Aachen 0 : 1 ; Köln Sülz 07—Kölner
NC 6V ; VsR Köln—VfL 99 Köln 1 :2.

Nord Hessen: Hanau 93—SB Kassel 3 :2 ; Borussia
Fulda —SC 03 Kassel 1 :2 ; VsB Großauheim - Hessen Hers-
feld 3 :1.

Südwest: Borussia Neunkirchen—FK 03 Pirmasens 2 :0.
Baden: VsR Mannheim —VfB Mühlburg 4 :2 ; SV Wald-

bos—VsL Neckarau 1 :2 ; Germania Brötzingen— FV Kehl 0 :0;
Freiburger FC —SpVg Sandhosen 1 :0.

Württemberg: Union Bückingen- VsB Stuttgart 1 :2;
VsR Schwenningen—SSV Ulm 1 :1 ; Ulmer FV 94—FV
Zussenbauscn 2 :1.

Bayern: Bayern München—1 . FC Nürnberg 2 :0 ; BC
Augsburg—1860 München 0 :2 ; Schwaben Augsburg —Wacker
München 2 :0 ; FC 05 Schweinsurt— VsB Ingolstadt 3 : 1 ; SpVg
Fürth—Jahn Regensburg 1 :2.

Deutschland spkelt zuerst ln Steastburg
Die Fußball -Weltmeifterschost

Der vorbereitende AuSsch « tz für die 3 . Fußball -Wcltmeister-
schaft hat nach längeren Beratungen nunmehr den genauen
Spiclplan sür die in Frankreich auszutragenden Endrunden¬
spiele ausgestellt. Deutschland wird seinen ersten Vorrunden¬
kamps am 5 . Juni in Srraßburg gegen die Schwei, oder Por¬
tugal austragen . Geht die deutsche Mannschaft als Sieger aus
diesem Spiel hervor, so bat sie in der Zwischenrunde am 12.
Juni in Lille gegen den Gewinner von Ungarn oder Griechen¬
land, gegen USA oder Nicderländisch-Jndien anzutreten . Ge¬
setzt den Fall , daß auch dieser Kampf gewonnen wird , steht un¬
sere Elf am 16 . Juni in Marseille im ersten Vorschlußrunden-
ipiel. Nachstehend der genaue Spielplan:

S . Juni in Stratzburg : (A> Deutschland gegen Schweiz
oder Portugal , in Lyon: (Bi Oesterreich gegen Schweden, in
ReimS: (C) Ungarn oder Griechenland gegen USA oder Nie-
dcrländisch-Jndien , in Paris : (T ) Frankreich gegen Belgien
oder Luxemburg.

4. Juni in Paris : (E) Argentinien oder Mittelamerika
gegen Rumänien.

5. Juni in Le Havre : (F ) Tschechoslowakei oder Bulgarien
gegen Holland oder Luxemburg, in Toulouse : <G) Brasilien
gegen Polen oder Jugoslawien , in AntibeS: (H) Italien gegen
Norwegen.
Zwischenrunde:

12. Juni in Lille: (1 ) Sieger A gegen Sieger C, in Mar¬
seille : (2> Sieger E gegen Sieger B , in Paris : <31 Sieger H
gegen Sieger D , in Bordeaux : (4 ) Sieger G gegen Sieger F.
Vorschlußrunde:

16. Juni in Marseille : Sieger 1 gegen Sieger 2, in Paris
Sieger 3 gegen Sieger 4. Der Kamps um den dritten und vier¬
ten Platz wird bereits am 18 . Juni in Bordeaux durchgeführt.
Das Endspiel findet am 19. Juni im Pariser Colombe-Stadion
statt.

Aston Vista behauptet sich
Der englische Futzballsport batte am Sonnabend wieder

einen große» Tag , da vier Spiele der letzten acht Mannschaften
um den Pokal ausgetragen wurden und außerdem auch noch
wichtige MeisterschaitSkämpfeaus dem Spielprogramm standen.

Einen großen Erfolg errang der kommende Futzballgast
Deutschlands, die Birminghamer Aston Villa , die auf eigenem
Gelände gegen Manchester City nach hartem Gefecht knapp,
aber sehr verdient 3 :2 gewann . Ter Pokalvcrleidiger Sunder¬
land blieb auf Londoner Boden gegen die Tottenham Hotspurs
erfolgreich , und der Vorjahrsgegner von Sunderland , di« in
großer Form befindliche Elf von Preston Nortbend besiegt«
die favorisierte Elf von Brentsord glatt mit 3 :0. Einen
heroischen Kamps liefert« die drittklassige Elf von ?)vrk City
gegen Hudderssield Town . Der Kampf endete torlos und wird
in der kommenden Woche wiederholt werden müssen.
Ergebnisse:

Pokalspiele: Tottenham Hotspurs—Sunderland 0 :1,
Aston Villa—Manchester City 3 :2, Brentsord— Preston North-
end 0 :3, Nork City—Hudderssield Town 0 :0.

1 . Liga: Arsenal—Stoke City 4 :0 , Blackpool—Ports¬
mouth 2 :0 , Bolton Wanderers —Charlton Atbletic 1 :0, Derby
County—Birmingham 0 :0 , Everton—Grimsby Town 3 :2,
Leicester City—Liverpool 2 :2, Wolverhampton Wanderers
gegen Leeds United 1 :1.

Dritter Sieg im vierte « Spiel
Rugby Länderkampf Deutschland—Italien 10 :0

Der viert« offizielle Krästevergleich im Rugby zwischen
Deutschland und Italien in der Stuttgarter Adols-Hitler-
Kampfbahn ergab mit 10 :0 (0 :01 einen verdienten deutschen
Sieg, durch den die knappe Niederlage beim Pariser Welt-
ausstcllungsturnier wieder einigermaßen wetigcmachi wurde.
Das Spiel ließ die Verbesserung der Italiener klar erkennen,
und es bedurfte auch hier wieder aller Kampskrast der deut¬
schen Fünfzehn , um den Sieg über «inen säst gleichwertigen
Gegner sicherzustellen.

Niedeesachse« 19:6 geschlagen
ISO Tore in den 8 Handball-Gauspielen um den « dlerprei«

16 Gaumannschastcn traten am Sonntag in dem Wett¬
bewerb des Fachamis Handball um den Adlerpreis in die
Vorrunde ein , 8 Gaue blieben sür die am 20 . März bevor¬
stehende Zwischenrunde weiter spielberechtigt. In der Vorrunde,
in der insgesamt 130 Tore sielen, waren Sieger der Gau Mitte,
Pommern , Brandenburg , Schlesien, Hessen , Nicderrbein , Mittel¬
rhein und Bayern . Ueberzeugend setzte sich der Pokalinhaber
Mitte mit 19 :6 über Niedersachsen in Göttingen durch . Ueber-
raschend siegte Pommern in Stettin mit 8 :7 (1 :6 ) über Nord¬
mark und auch der 7 :3-Ersola Schlesiens über Sachsen in Bres¬
lau kam vielen unerwartet . Brandenburg schaltete in Forst den
Gau Ostpreußen nicht allzu überzeugend mit 10 :6 aus , und auch
die Bayern blieben knapp mit 9 :8 über Baden erfolgreich. Die
Südwestels verlor in Darmstadt mit 6 :8 gegen die Mannen
vom Mittelrhein , und Hessen « Vertreter warfen in Kassel die
starken Westfalen mit 9 -6 aus dem Wettbewerb. Sicher gewann
der Gau Rtederrhein Wuppertal mit 12 :6 über Württemberg.

Der 9TV ist Hmt-bast-Slasselmeister
Gestern blieb der BfL 94 mit 7 : 2 gegen ihn aus der Strecke — TuS 76 schlägt Ohmstede 3 :2

HL . Wie nicht anders zu erwarten war , hotte sich gestern
d »e 1. Handballiiiaiiiischaft des Oldenburger Tiiriierbuiides
ganz überlege» die Meisterschaft der Staffel Oldenburg in der
1. Kreisklasse . Damit krönt die Mannschaft die hervorragende
und beständige Leistung der ganzen Serie . Nunmehr lieg» die
schon glatt mit acht Punkten im Vordertressen, könnte also die
restlichen drei Spiele sogar noch verlieren, ohne ihre Meister¬
schaft in die geringste Gefahr , » bringe» . Mit dem OTB ist
ohne jeden Zweifel die beste Mannschaft durchs Ziel
gegangen. Nicht einen Punkt hat sie im Verlause der bis jetzt
ausgetragenen elf Spiele abzugcbe» brauchen, und es ist auch
nicht damit zu rechnen , daß sie das in den kommende » dreien
noch tut . Gestern hielt sie wieder den VsL 94 sicher nieder.
Im zweiten Spiel gab es ein spannendes Tressen zwischen
TuS 76 und Ohmstede . Mit 3 :2 konnten die etwas glück¬
licheren TuS -Leute das bessere Ende sür sich behalten.

Hier die neue Tabelle:
Spiel « gew.

Oldenburger Tbd 11 II
VsL 94 11 7
TuS 76 11 6
Ohmstede 12 6
TvdHaarentor 10 4
Sports ». 2. Mannschast 8 3
TV Eversten 9 2
BTB 10

unenifch. Verl. Tore Punkle
— — 85 :23 22 :0

4 61 :49 14 :8
1 4 68 :44 13 :9
1 5 52 :58 13 :11
2 4 54 :58 10 :10

— 5 50 :67 6 :10
— 7 32 :48 4 :14
— 10 31 :81 0 :20

VsL 94— OTB 3 :7 <3 :31
Nach dem Schützenfest vom letzten Sonntag war der Olden¬

burger Turnervund gestern vor eine schwierigere Aufgabe ge¬
stellt . Erwartungsgemäß unterlagen die nicht in stärkster Mann¬
schaftsaufstellung spielenden VsLer eindeutig. Allerdings lei¬
steten sie tapferen Widerstand und zwangen OTBs Mannschaft
zur Hergabe ihres ganzen Könnens.

Zum Spielverlauf: Sofort nach dem Anpfiff drängt
OTB stark . Das erste Tor wird wegen Abseitsstellung nicht
gegeben . VfLs Sturm läust sich mi , seinen viel zu engmaschi¬
gen Gcgcnangrissen bei OTBs Deckung fest. Ein Straswurf
bringt in der 6 . Minute den ersten Erfolg für VsL . Einen
weiteren Straswurf sür OTB bält VfLs Schlußmann glän¬
zend . In kurzer Aufeinanderfolge wirst OTBs Sturm zwei
Tore . Die 14. Minute bringt wieder einen Straswurf für
OTB , durch den der Ausgleich erzielt wird . Durch das genaue,
zügige Zusammenspiel des OTB Sturms heißt es m der 25.

Minute 3 : 1 . Kurz vor Halbzeit wirst Herrschubdas zweiteund
letzte Tor für VsL . Mi» 2 :3 werden die Seite» gewechselt . Ter
erste Teil der zweiten Halbzeit sau » etwas ab . Beide Stürmer¬
reihen versuchte » Gewaltdurchbrüche, bei denen das Flankenspiel
zu sehr vernachlässig» wird , die beiderseits nickits einbringen.
Einige scvarse Schüsse werden von de» Torhütern sicher avge-
wchrt . 23 Minuten »ach Beginn der zweite» Halbzeit steht es
» och immer 2 :3 . VsL kommt etwas mehr aus, so daß der Aus¬
gleich zeitweise in der Lust hängt . Aber in den letzten sieben
Spielmtnutcn entscheiden die Haarcnuscrleute das Spiel klar
sür sich . Tie VsLer können das Tempo nicht mehr mithalten.
Durch OTBS Mittelstürmer heißt cs 4 :2. Nach einem schönen
Alleingang wirft der Linksaußen das fünfte Tor , während ein
Strafwurf unhaltbar zum sechsten verwandelt wird . Einen
Straswurf für VfL hält OTBs Torwart gut. Kurz vor Schluß
stellt OTBS Mittelstürmer mit einem schönen Tor das End¬
ergebnis her. G. B.

TSV Ohmstede —TuS 76 2 : 3 (2 :0)
Zum Kamps um die Punkte stellten sich die Osternburger

den Ohmstedcrn beim . Müggenkrug" . Ta sie ihren guten
Mittelstürmer ersetzen mußten, hatten sie nicht allzu große
Hoffnung, Sieg und Punkte heimzubrinFen. Ohmstede stellte
dagegen die volle Mannschaft, in der die Hiinerreibe bester Teil
war , der es den , Sturm des Gegners sehr schwer machte , zum
Schuß zu gelange» . Obgleich die Gäste anfangs gegen Wind
spielen, liegen sie doch zumeist im Angriff . Der Mtttelläuser
Schulz wirft den Sturm immer wieder vor , und der junge
Warnkens reißt ihn ebenfalls unermüdlich nach vorn . Dagegen
sehlt es am krönenden Schuß. Viel wird daneben oder über¬
hin geschossen. Auch der Ohmstedcr Torwart ist aus der Höhe.
Obgleich die Lhmsteder in der erste » Halbzeit nur selten bis
vor das gegnerische Tor kommen , sind sie es , die die einzigen
Erfolge der ersten Hälfte erringen . Ten ersten Tresser gegen
Mitte der Halbzeit bucht Frccls , und süns Minuten später setzt
der Mittelstürmer einen 16- Meter-Wurf unhaltbar hinein.

TuS 76 känipsi unentwegt, um den Vorsprung auszuholen,
aber erst in der zweiten Halbzeit stellen sich Ersoige ein. Als
Schulz mit in den Sturm gegangen ist, fällt der erste Tresser,
in der Milte der zweiten Halbzeit dnrch den Linksaußen der
zweite und süns Minuten vor Schluß durch Meirose durch
16- Meler-Wurs der stegbringende Tresser. Ter Sieg ist durch¬
aus verdient, obgleich sämtliche drei Tore der Lsternburger
aus ein Haar noch vom Ohmsteder Torwart verhindert worden
wären . Die Leitung des Spiels lag in Händen vonClanßen,
OTB.

9TV-Leichtathletik-NachwuchS nicht zu Wagen!
Zum dritten Male gegen die VsL-Jugcnd siegreich!

Auch der dritte Klubkamps zwischen den männlichen und
weiblichenJugendmannschasten des Oldenburger Turnerbundcs
und deS VfL 94 Oldenburg endete am Sonnabendabend in der
VsL -Turnballe mit dem erwarteten Siege der Haarenuserleute,
trotzdem die weibliche Jugend nur süns Teilnehmerinnen zur
Stelle hatte, während beim VsL sechs Teilnehmerinenn gewertet
wurden ! Ter OTB -Nachwuchs berechtigt sür den Verein zu
den schönsten Hoffnungen. Die Wettkämpfe wurden reibungs¬
los abaewickelt . Ter OTB stellte in allen Hebungen den Mann¬
schaftssieger und im Mannschastsdreikamps dieses Mal über¬
legen mit etwa 800 Punkten Vorsprung . Die beste Leicht¬
athletin war Wever, OTB , die in allen drei Uebungen Erste
und damit Siegerin des Einzcldreikampses wurde.

Die Ergebnisse:
Männliche Jugend:

Manns » asl8dreUomV» ( lebe Maimschas« S Teilnehmer ) : 1 . Olden-
burgcr Turnerbund 1» 372,5 Punkte (Wettsprung 439 « P „ » » gelsloben
4150,5 P . und Hochiprung 4824 P, ) : 2 . VsL 94 Oldenburg
12 58t,1 Punkte (Wettsprung 38(18 P „ Kugelstoßen 4109 P . und Hoch-
Ivrung 4864 P -1.

« tnzetdreltam », : t . » » hier , OTB . 2344,7 P . , 2 . Lieger , « ,L,
2312,8 P -, 3 . Fehlhader , OTB , 2254,9 P -, 4. Sveckmann, OTB , 2248P
P „ 5 . Berg , OTB . 2223 .5 P „ und 8 . BrunS . VsL, 2193 .6 Punkte.

Die besten Einzelleistungen:
ikvelllprung : I . Fcblbader , OTB , 5,62 Meter , 2 . Kaliler , OTB,

5,45 Meter , 3 . Sveckmann, OTB , 5,36 Meter.
Kugelstoßen: l . Sieger . « IL. 11 .92 Meter . 2 . BrunS , VsL, N .5S

Meter , 3 . Speckmann. OTB , 11,32 Meter.
Hochiprung : 1. » inner . OTB , 1,53 Meter , 2 . Bruns , VsL, 1,48

Meter , 3 . Berg , OTB . 1.48 Meter.

Weibliche Jugend:
Mannschnsisdretkamvl : 1 . Oldenburger Turnervund 348 Punkte

(Wettsprung 95 P ., Kugelstoßen 69 P . und Hochsprung lS4 Punkte ) :
2 . BIL Oldenburg 263 Punkte (Wettsprung 61 P ., Kugelstoßen 35 P.
und Hochsprung 187 Punkte ) .

lktruzeldrettamps: I . Wever. OTB , IIS Punkte , 2 . Hedemann . BfL,
69 Punkte , 3 . Ruth Esitch . OTB . 6« Punkte , 4 . Bernei, . OTB,
67 Punkte , 5 . Bokelmann , VfL, 86 Punkte und 6 . Eden , VsL, 53 Punkte.

Die besten Einzrllcistungen:
Wcitiprung : t . Weber, OTB . 4 .39 Meter , 2 . LitdrS, OTB . 4,13

Meter , 3 . Hedemaun . VsL. 4 .65 Meter.
Kugelstoßen: 1 . Wever. OTB , 9,23 Meter , 2 . Bernett , OTB , 8,41

Meter , 3 . Eden . VsL, 8,35 Meier.
Hochiprung! 1. Wever. OTB . 1 .3« Meter . 2 . « . Ssstch , OTB , 1,2«

Meter , 3 . Hcdemann , VfL, 1,28 Meter.

Nicht immer entschied die wirkliche Stärke den Kamps , vielfach
war die Tagcsjorm entscheidend.

Pokalvertetdiger überlegen.
Drückend überlegen zeigte sich der Polalvertctdiger Mitte in

seinem Vorrundenspiel gegen Ntedersachsen in Güttingen vor
über 3000 Zuschauern. Mit 19 :6 <10 :31 bewiesen die Mitte¬
handballer ihre überragende Stärke . Die weit unter Form
spielenden Niedersachsenzeigten in der Abwehr und Läuferreihe
nur Durchschnittsleistungen und enttäuschten im Angriff voll¬
kommen . Beim Sieger war der Internationale Klingler , der
sein 25 . Spiel in der Mitte -Auswablmannschast bestritt, wieder-
um der unübcrtressltche Taktiker und Durchreißer: 13 Trekker,
darunter stink verwandelte Fretwtirke, gaben den Beweis sür
seine große Schußsicherhcit. Wenn sich leine Nebenleute, Laqua,
Star , Böttcher und Keller, trotzdem zur Geltung bringen konn¬
ten, so beleuchtet das am besten die Stärke der mitteldeutschen
Angrisssreibe . Läufer und Verteidiger etnschl . des Tormannes
bewäbrten sich in gleicher Weise . Der Gau Mitte wird darum
das Zwischenrundensptel mit der gleichen Mannschast bestreiten.

Me-erfaMen Eiüienschildfieger
Brandenburg nach Bcrlängcrung 2 :3 geschlagen

Im dritten Endspiel standen sich am Sonntag in Han¬
nover die Mannschaften von Niedersachsen und Brandenburg
gegenüber. Etwas glücklich , aber verdient blteb Nledersack,en
mit 3 :2 siegreich , nachdem bei Ablaus der regulären Spielzeit
mit 2:2 (1 : 1 ) noch kein« Entscheidung gefallen war , eine Ver¬
längerung von zweimal zekn Minuten also ersorderiich wurde.
Brandenburgs Hockcvspielerinnenwaren zwar fast die ganze
Spielzeit über tonangebend, der letzte entschlossene Einsatz
fehlt« aber.

Unentschiedenim ersten Gaucntsihcldungsspiel
Das Hauptinteresse des niedersächsischen Hockeysports fand

in Bremen das erste Gauentscheidungsspiel zwischen dem
Club zur Vahr und DHC Hannover . Letzter « Mannschast batte
Glück mit einem nicht ganz dem Spielverlaus entsprechenden
3 :3 (2 :1 ) gegen di« Bremer Mannschaft.

Vsv-Sottever in Vreme«
HC Horn 1 (Gauklassel—VfB Oldenburg

4 :0 »2 :01
(Bezirksklasse)

Die erste Mannschast des VsB Oldenburg benutzte
den spielfreien Sonntag , um ihre Kräfte gegen Bremer Gau¬
klasse zu messen . In einem Freundschaftsspiel gegen di « erste
Mannschast des Hockey - Clubs Horn bereitet« sie sich aus
die kommenden Punktkämpse vor . Die Horner Eis mußte
schwerer um die vier Tore kämpfen , als das Resultat an fick,
besag,. — Beide Mannschaften haben ihre stärkste Vertretung
zur Stelle . Die VsBcr kommen gut ins Spiel und haben gleich
zwei große Chancen , die aber unausgcnntzt bleiben. Als nach
20 Minuten Spieldauer die Horner durch ihren ausgezeichneten
Halblinken zum ersten Tor kommen , gestalten sie das Spiel sür
sich leicht überlegen. Rach wetteren 10 Minuten erzielt der
Halblinke von Horn auch das zweite Tor . Dann werden die

Seiten gewechselt . Durch Verletzung muß der rechte Verteidiger
des DsB ausschciden. Tie Ueberlegenheit der Horner wird
dadurch sehr groß. Sie setzten sich in der Hälfte der VfBer
lest , kommen aber wegen der guten Verteidigung des VfB . in
der Mittelläufer Müller als dritter Mann spielt, nur noch zu
zwel Erfolgen durch ihren Halblinken und Halbrechten. 4 :0
endet das Spiel sür die Ganklassigen.

Bremischer SV schwimmt zwei E«ropa-
Vekorde

Die große stadtbremische Schwimmgemetnde startete am
Sonnabend im Hansa - Bad für das alljährliche WHW - Wett¬
schwimmen . Das iimsangrcicheProgramm wurde von den zahl¬
reichen Zuschauern bis zum Schluß mit großer Spannung ver¬
folgt. Die Krönung des Abends bestand darin , daß die vom
Bremischen Schwimmverband angekündigten Europa Rekord¬
versuche über 4mal 100 Meier Kraul und 500 Meter Brust¬
schwimmen von Erfolg waren . Ter seit August 1937 von Un¬
garn gehaltene Europarckord wurde vom Bremischen SV mit
der Mannschaft Fischer, Heibel, Askamp und Freese um
drei Zehntel Sekunden aus 4 :06,3 verbessert. Joachim Balles
Versuch , den seit 1935 von Ftnn Jcnsen gehaltenen Europa¬
rekord über 500 Meter Brust zu verbessern, gelang ebenfalls.
Balle schwamm diese Strecke in 7 :26,8 . Ter alte Rekord stand
aus 7 :30,7.

Lehrgang der rnraerinae«
In der Ortsgruppe Oldenburg wurden dir Wetlkampfübungen

und Gcmeinschasioübungc» erarbeitet
Den Beginn der sür den Monat März in den Ortsgruppen

und Landkicisaemeinschastcn vorgesehenen Breslau -Lehrgänge
machte am Sonntaavormittag die Ortsgruppe Oldenburg im
Kreis Oldenburg -LstsrteSland im Frauenturnen . Der Obmann
sür Frauenturnen Eduard Klutkc hatte sür die einzelnen
Aufgaben Lehrwartinncn der Kreisfrauentnrnschule eingesetzt.
Aus neun Vereinen waren über 20 Teilnehmerinnen erschienen.
Ferner wurde aus den Kreislchrgang sür Wcttkämpserinnen in
Oldenburg aufmerksam gemacht . Anmeldung von Wettkämpse-
rtnnen nimmt Frau Schadow, Brake, Grüne Straß « 23 , ent¬
gegen. Ebenso wurde auf die Kleiderordnung eingcgangcn —
Gymnastikkittcl, Festkleid , Turnanzug für Gerät - und Polks-
turnen , Dicnstanzug. Die Lchrwartin Jul . Möhlenbrok
übernahm das Pserd - und Barrenturnen , Herta Köppens
Schwebebalken- und Ringeturnen , während Martha Rosen-
bohm die Wettkampsübungen mit Springseil und Ball aus
dem gvmnastischen Sechskamps eingehend durchnahm. Dt« drei
Gruppen der Keulen-Gemeinschastsübunaen wurden in zwei¬
stündiger Arbeit von der Lehrwarttn Ltsst Metnrenken zum
Abschluß gebracht. Weitere Lehrgänge sollen als Abendlehr-
gänge aus Anforderung der Vereine in deren Uebungsstundcn
erfolgen. Außerdem ist ein umsassender Lehrgang sür alle
Breslausabrerinnen in nächster Zeit vorgesehen. Weitere Ein¬
arbeitung bedürfen noch die Laus- und Hüpsiibungen von O.
Brau , di« als Sondervoriührung des Gaues Ntedersachsenvon
1000 Turnerinnen in Breslau vorgeführt werden.
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Der Getreidemartt-Wochenbericht
vbwoh ! mit der Monaiswende die « blleserungSIrtsl für Bros-

- etrelde avgelaufen tsi . war an den deutschen Getretbegroßmärkie» vor-
erst keine weitere Einengung des Geschäft- zu verzeichnen. GS erfolgten
- äustg Zufuhren zur Erfüllung früherer Verpflichtungen, wobei eS sich
in zahlreichen füllen um Kahnladungen handelte, darüber hinaus bot
sich aber auch vereinzelt weiterhin die Möglichkeit zu Neuavschlüssen.
SS ist sogar damit zu rechnen, daß auch in der nächsten Zeit weitere-
Mahlgut die Grotzmürkte erreicht, da offenbar Großbetrieben vielfach
die Genehmigung für eine Verlängerung der Ablieferungsfrist erteilt
worden ist . wobei eS sich um besonder- gelagerte Hölle bandelt , d . h.
wenn andere notwendige und unaufschiebbare Arbeiten einen Ausdrusch
de - Getreide- verhinderten . In Anbetracht der günstigen Versorgung » ,
läge der Mühlen kommt dieser Erlaubnis kaum größere Bedeutung zu.
zumal in Roggen die Vorräte der zweiten Hand au- reichen. um den
Anschluß an die neue Ernie zu finden und auch in Weizen vei den
Mühlen nennenswerte Läger vorhanden sind. Eine längere Verzögerungin der Ablieferung de - noch vorhandenen Material - dürste andererseit-
schon dadurch vermieden werden , daß mir dem 1. April die Hestpreise
VereitS wieder rückgängig sind, stärkere Beachtung fand die endgültige
Schätzung der deutschen Getreideernte . Die Erwartung einer weiteren
Aufbesserung gegenüber den Vorschützungen bat sich in vollem Umfangeerfüllt . Insgesamt beziffert sich nunmehr die endgültige Getreideernte
auf rund 22.2 Mill . To . oder rund 407 2011 To . bzw. 1,0 Prozent mehral- bei der Lepiemver-Vorschätzung errechnet wurde . Gegenüber dem
Vorjahre sind die Erträge in Brotgetreide allerdings infolge der Aus¬
winterung und der verschiedentlich verringerten Anbaufläche niedriger,und zwar um 3.5 Prozent . Zn Gerste und Hafer wurde ledoch die Vor-
jahrSernre Ubertrofsen. Roggen wurde von den Großmühlen in der
abgelaufenen Woche nur vereinzelt aufgenommen . In der Provinz
kam eS laufend zu Umsätzen über kleine Posten . In Wetzen deckten die
Mühlen den Bedarf für die tägliche Vermahlung zumeist au- den vor¬
handenen Beständen. Wie bereits erwähnt , trafen teilweise noch
Waggon- oder auch Aahnladungen ein . wodurch den Mühlen auchWetzen ausreichend zur Verfügung steht, um die gegenüber dem Fe¬bruar um 1 Prozent ermäßigte verarveitungSguote für März voll aus-
zunuven . Zn Jndultrtegctreide kann der Handel seit dem 2^ . Februarim allgemeinen alS beendet angesehen werden. Ter Bedarf der
Brauereien und Mälzereien ist im großen und ganzen voll gedeckt.

Lowe » zusätzlich Bezugsscheine auSgcgeben wurden , werde» diele sür
Restetndeckungen verwendet . Am Hunergetretdemartt waren zeitweise
Anzeichen einer wetteren Auflockerung der versorgungslage unverkenn¬
bar . Man rechnet tn Zukunft erneut mit einer Steigerung der Zu¬
fuhren . da von den in Händen der Landwirtschaft befindlichen Mengen
zweifellos noch verschiedene Posten an die Großmärkie gelangen
durften . Namentlich tn Futtergerste stand vorüvergcvcnd etwa - mevr
Ware zum Verkauf. Durch die Ausladung der Andienung - Pflicht an
die Wehrmachisverwaltungen sollte auch Hafer tn Kürze reichlicher er¬
hältlich fein. Deutscher Mais lag zu wenig veränderten Preisen ruhig.

An den internationalen Getreidemärkten traten unter leichten
Schwankungen Preiseinbußen ein . und zwar sowohl für Weizen als
auch für MatS . Nach wie vor drückt das Angebot Australiens auf die
Märkte , darüber hinaus mahnen die günstigen Ernte - und Weiter¬
berichte aus den nordameritantschen Winlerweizenaubaugebieten zur
Zurückhaltung , verschiedentlich glaubt man . feststellen zu können, daß
die Ertragsaussichien die besten seit mehreren Jahren sind. Lbwohl
verschiedentlich noch weitere Rcgenfälle erwünscht sind, ist allgemein
eine wesentliche Besserung des SaatenstandcS zu verzeichnen, außerdem
werden insbesondere für Kansas . Oklahoma und Nebraska erneut
Niederschläge vorausgesagt . Bet einem Saalenstand von 77 . 1 Prozent
errechnet ein PrlvaMatistiker eine USA -Winterwetzenernte von
663 Mill . Bushels gegenüber einer amtlichen Schlußschätzung für 1937
von 635 .1 Mill . Bushels.

Angesichts dieser Momente vermochte sich die niedrigere letzte amt¬
liche argentinische Ermeschävung pretömäßtg nicht auszuwirken . Die
Erhebungen lauten über eine Wetzenernie von 5.009 Mill . To . gegen
5.225 Mill . To . nach der ersten Schätzung und 6 .782 Mill . To ., die im
Vorjahre etngebracht wurden . Zu Beginn de - Monats veltef sich der
argentinische Exportüberschuß in Wetzen aus 1.68 Mill . Lo . Die Export¬
nachfrage ist in der letzten Woche hinter den Erwartungen zurück-
geblieben. Die europäischen Zuschußsiaaten bekundeten zwar einige
Kauflust, jedoch glaubt man , daß angesichts der günstigen Aussichten
hinsichtlich der nächsten europäischen Ernte die üblichen Frühjahrs-
etnsuvren kaum erfolgen werden . Die argentinischen Verschiffungen
stellten sich tn der letzten Woche aus 322 000 QrS gegen 469 000 QrS
tm vorangegangenen BericvtSabschntn. während die Verladungen
Australiens eine Höhe von 437 000 QrS gegen 484 000 QrS erreichten.

Schi.

Schisfünachrichlen
Nsrddeulscher Lloyd, Bremen , Anhalt nach Gols-Neuseeland 5, 3,

Pagoumene nach Lvllello» — Bremen nach Newhork au« g, 4, 3, ab
Bremerhaven — Eolumbu « (Rund um Südamerika ) 4 , 3 , Mar del
Plato nach Monrcvldeo — Dresden von West », Südam , (BK ) heimk,
4. 3, Sriftobol nach dem engl, « anal — Porta nach Nordam -Gols-
»tffcn au« g, 4, 3 , Philadelphia — Saale nach Oftaften au « g, 5, 3, Lin-
gapore nach Manila — Scharnborsl „ach Ostastcn au« g , 5, 3, LIngapore
nach Manila — Schwaben nach Weslk , Nordamerika auSg, 4, 3, Los
Angeles nach San Francisco,

Homburg -Amerika-Linie (einschließlichDeutsch-Austral - und KoSmo«.
Ltnlen,> Nordamerika Ostküstc und Solshalen : Hansa 5 , 3 , Btshox Rock
hoff, nach Reuhork — Deutschland 5 , 3 , 13 Uhr 30 in Luxdasen fällig,
Rückr , — Hamburg 5, 3, 13 Uhr 30 in Ncuvork fällig, AuSr , — Fian-
kenwald 7, 3, 7 Uhr i» Bremen fällig, Rückr , — Miitelamerika , Weil-
Indien : llartbia 4, 3. an Euracao , AuSr , — Eordillera 4, 3 , ad Eber-
dourg nach Nmuiden — Palatia 3, 3, ab La Guahra nach Bremen,
Rückr , — Feodosia 4. 3. Lizaid paff, nach Anrwerpen, Rückr , — Anli-
ochia 8, 3. in Bremen fällig , Rückr , — Südamerika -Westküste : Poseidon
5, 3, 12 Uhr vorauSfichrlich ab Antwcrven nach Hamburg , Rückr , —
Südafrika , Australien , Nicdcil .-Jndicn : Lüneburg 4, 3 , ab Makafsar,
Rückr , — MeneS 3 , 3 , an Makafsar, AuSr , — Kürmarl 4 , 3 , an Suez.
Rückr , — Uckermark4, 3, ab Belawan nach Padang , AuSr , — Fretburg
4, 3, ab Marseille » ach Holland , Rückr , — Astasien: AnubiS 4, 3, an
Houston, Ausr , — Assuan 5 , 3 , vorausstchllich ab Marseille nach Rol-
«erdam , Rückr , — Burgcnland 4, 3, an Port Said , AuSr , — Lauerland
3, 3 , ad Yokohama nach Schainghai , Rückr , — Leverkusen 4, 3, ab
Hongkong nach Schanghai , AuSr . — Duisburg 4, 3 , an Hongkong, Rückr.
— Neumark 4, 3, ab Rotterdam nach Port Said . A » Sr,

Hamburg -Südamerika » , sehe Tompsschtssahrt« Gesellschaft. Cap Ar-
rona au«g , 3, 3, St , Vincent pass , — General San Marlin auSg, 5 , 3,

Fernando Noronha pass — Monle Olidia auSg , 5 , 3 , in LaS Palma«
— Monte Rosa auSg , 4 , 3, von SantoS nach Florianopoli « — Moni«
Taimienro Heims , 5 , 3. von Montevideo nach Rio Grande — La Eo-
runa auSg, 4 , 3 , Kap Finisterr « pass , — Parana auSg, 3 , 3 , Ar, Vin¬
cent pass , — Tenerise auSg, 3 , 3. in Bubi » — Tisuca auSg , 4 , 3, Lues-lanr vass, — Uruguay heimk, 4 , 3. in Montevideo — Pigo Heimk , 3. 3,von Buenos Aires,

Deutsche Airtta Linie (Woermann -Ltttte — Deutsche Ost-Asrtka-Liiffe— Hamburg - Bremer Asrika-Linie .) Westasrika: Tangansika auSg , 3 , 3,ad Lissabon — Wada , heimk, 2 , 3, ab Duala — Tübingen heimk, 4 , 3,ab Maladj — Ingo ausg , 3 , 3 , ab LaS Palmas — Wangogo auSg,
2, 3, ab Sl , Maria — Wolfram auSg, 3 , 3, ab LaS Palmas — Wig-berr heimk, 1, 3, ab Duala — Süd - und Lstafrika : Uffukuma heimk, 4,
3, ab Luanda — Usambara ausg , 2 . 3, an Mombala — Ubena auSg,
4, 3, ab Souihampron — RIassa auSg , 3 , 3 , ab Soulhampion — AdolphWoeimann heimk, 2 , 3, ab Beira — Windhuk auSg , 27 , 2 , ab Kapstadt— Pretoria heimk, 3 , 3 , an Rotterdam,

Denrschc Levante Linie GmbH (Teulsche Levanx -Lins« HamburgAkliengesclllchall — Alias Levante - Linie Aktiengeselllchafl, Bremen)AndroS heimk, 4 . 3. von Trabzon nach Plarana — Athen heimk, 4 , 3,
Oucffanl pass , — Eairo auSg , 4 . 3, Gibraltar pass , — Galilea auSg,4, 3 , Lucsfant pass , — Konya auSg. 4 , 3, von Anrwerpen nach Malta— Macedonia heimk, 4 , 3 , von Oran noch Hamburg — Smyrna Heims,4 , 3, von Istanbul nach Rodosto,

Deutsch« DampsschissabriS Gesellschaft „Hansa", Bremen , Braunsel«
3. 3 , Navlakh, — DrachcnseiS 4. 3, BiSbop Rock pass, , auSg , — Golden-
selb 4, 3 , von Tsiboutt auSg , — » andeisel« 3 , 3. Eolombo — Ockensel«4, 3, Suez — Roiandseck 4. 3 , von Lporlo heimk, — Siavlcck 4, 3,Sevilla — TriselS 4 , 3 , Rotterdam — UbenselS 3, 3, von BahreinauSg, — WachtselS 4, 3 , Genua — WartenselS 4, 3. von Ealomboheimk, — WildenselS 4 , 3 , von Malta heimk, — WolsSburg 4, 3. PortSaid,

Rod , M , Sloman sr , Mittelmeer -Linie , Alicante 3, 3, von Palrrm»
nach P - ini- - Barcelona 3, 3 , in Genua - (ralania 2 , 3, in
— Erica 3, 3, in Rotterdam — Genua 3, 3, Finisterr « pass , nach ^laaa — Lwari 1, 3, Finisterre paff, nach Hamburg — Livoino s, ,
von Oran nach Brenreu — Maiaga 4. 3. Borkum paff, nach Hambiua
— Mario » 3 3, i» Livorno - Marsala 3 , 3, sn Muses - Mein »

"
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3, Gibraltar paff, nach Palma - Savona 3. 3. ln Malaga - Si,,l„»
1 3 Fernando Noronba paff, » ach Hamburg — Trapan , 4, 3, in R,i.
Nna - Waidiiaud 3 , 3, Finisterr « paff, nach » uelva,

Damvffchfftavri« Gesellschaft „Neptun ", Bremen , Apollo 4, Z,
Villa nach AlgeciraS - Alias 4, 3 , Rotterdam nach Huclva - Sir,,,.
3 3 Brcmerbav -n » ach Malm » — Min 4. 3, « Sin nach Rotterdam-
- ecroi 3 , 3, Riga — Hercules 4. 3 . Malaga nach Palma de Mallorr,
— Her» 4 3, Antwerpen nach Lelcoe« — Hestta 4 , 3, Pasajc« nech
Sanrander — Jason 4, 3 , Slavanger nach Annverpen — Klio 4, z , P,,
tajeS — Nasade 4 , 3, Hollenau paff, nach dem Rhein — Bulcan 3, z,
KönlgSbcra nach dem Rhein.

Argo Reederei. Rlchard Adler u, E »„ Bremen , Adler 3. 3, Londo»
nach Bremen — Albatros 3, 3, Hamburg nach Hüll — Alk 4, 3 T -llm,
nach Bremen — Ainiffa 4, 3 , London » ach Hamburg — Aittarc» r, ^Gibraltar nach Istanbul — « ockcndeim 4 , 3 , Hamburg — Bussard z
3, Antwerpen nach Rotterdam — Eondor 4 , 3 , Hamburg nach -«„z— Elfter 4, 3, Hamburg nach London — Fasan 3 , 3 , Bremen na»London — Forelle 3 , 3 , Hüll nach Bremen — Greis 3, 3, Leich »,»
Hamburg — MSwc 3 , 3, London noch Bremen — Pbönii 3, 3, - ulnach Hamburg — Rabe 5 . 3 . Rotterdam — Schwalbe 5. 3. Bremen
nach Hüll— Zander 3 , 3, MiddicSbrougb nach Newcastle,

Unrerwescr Reederel AG, Bremen , Fechenheim 3 , 3, von Bia !, -
Sinnheim 2st, 2, Lucffan , paff, au « g , — Schwanheim 2, 3, Panam»
kanal paff, — Gonzendeim 2, 3 , Bahia Bianca — Bockcnheim 3, 3,
von Hainburg — Heddernheim 4 , 3 , Tyrhaug , Tronibeim Fjord ge-anker, — «eikheir» 2, 3 , von Gaiveston heimk, — Eschersheim 28, 2von Narvik,

Libenburg - Portugiesische DampsschissS- Rhcdcret , Hamburg , Rabat
4 3 , auSg, in Easablanca — Tenerise 3 , 3 , von Tenerise » ach Am-
wcrpen — Lucv Borchard, 4, 3 . in und von Santander nach Palast,
— LiSboa 4 , 3 , auLg, in Bilbao — LaS PaimaS 4 . 3 . aus « , in «m.
werpcn — Laroche 4, 3 , eins, Dover paff, — Sevilla 3, 3 , eint, zunistcrre paff, — Travemünde 3 , 3 , aus « . Oueffanr paff,

Schiffsverkehr tn Brate , Der SchissSverkcdr am Pier wild auch,uder kommenden Woche lcbdall dleiben , Dampfer . Fechenheim' wurde
enttöschl und hat seine Ausreise nach dem La Plara angcrrcien, An,e-kommen iss in der Nach! zum Sonntag der Dampfer . Reinbari L, M,
Ruff' mir etwa 1710 To , Gerste von Tüleca sRumänien ) , Mir der Eni-
ISschung dieses DampserS wurde LonnlagSsrüb begonnen, Unie , die
Anlagen am Nordpier lcgi« autzerdem der Damvser , (3ora' , der emi
Ladung « okS üdernebmen soll , — Tie hasengmttichen Meldungen d,i
zum Sonnabendnachmillag lauten : Molorseglcrverkehr , Angekommen:
. Heinrich Bollmer ' leer von Breme », »Zwei Gebrüder ' Mil 4ij To,
Sand von Sandftedl , Abgegangen : . Heinrich Vollmer ' mit ISS To,
Weizen nach Rügcnwald «. . Adele' mit einer Ladung Gelrcid« nach
ffleve, »Zwei Gebrüder ' leer nach Sandftedl , Leichrcrverkchr, Angekom-mcn : »Bremen 133 ' leer von Bremerhaven , . « arl Grob 1 ' leer van
Bremerhaven , . Saturn ' leer von Blumenlhal , . Minden 33 ' leer van
Bremen , Minden 38 ' leer von Oldenburg , »Bremen 4S ' leer von Bre¬
men, Abgegangen : »Bremen 41 ' mit 271 To . Haser nach Bremcrbavcn,
. Bremen 107 ' mil 340 To , Haser nach Bremerhaven , . Germania' mir
KM To , Haser nach Bremerhaven . . Saturn ' mit KS8 To , Roggen nach
Duisburg , »Minden 33 ' mit 2M To . Gerste nach Lingcn , . Winden 38'
mit 2M To , Gerste nach Meppen,

MSette
Oldenburger Marktpreise . (Festgestellt aus dem WochcnmarN in

Oldenburg I , O , am 3 , MSrz 1938.) Mollerelbuller , >/, Kilogramm
133 biS IM , Rindsleffch 83 bi« 13« . Schwcinesleffch 85 bis 11», Kalb-
sleisch 112 bis 122 , Hammelsleff» 11» biS 120 , Scräuch , Speck 104dl» 114 , Flvme » 84 , Geräuch, Mettwurst 130 dir 140, Leberwurst12V,
Frische Mettwurst 120, Rotwurst 80, Ster , das Stück 10 bis 13, Aai-
«osscln, Kilogramm 3 dt « 8. Grünkohl 12 , Steckrüben 8 biS 3, Mai-
rüden 10 , Wurzeln 10 . Zwiebeln 13. Schalotten 20 , Wirftngtobl 12
bis 13 , Roltodl 12 bis 13 . Wetszkohl 9 bis 10 , Kohlrabi 15 dis >»,Rosenkohl 33 bis 40, spinal 30. Sellerie 20, Bananen 35 bis 4», Friickie
Aepsel 20 bis 40 , Honig 123 bis 130 , Tomalcn 43 bis 50 , Blumenlodl,
Kops 35 biS 80 , Salat 20 btS 23 , Porree , Bund 10 , Petersilie 1»
b «S 13 Rvs , Tors . 40 Hektoliter 10 bis 14 RM . Beste Ware bSdere
Notierung.

OldendurgtscheS Lloaieministerium
Bekanntmachung

Aus Grund d -S Absckmllls II » apltel 1 T-tl 2 8 14 de« « er-
etnsachungSgesetzeSvom 27 , April 1933 wird solgendeS bestimmt:

1, Aus Wangerooge slnden Schießübungen mit Küstengeschützen
zu solgenden Zeiten Natt:

Vom 18. bl» 19.. 21 , bis 28 , und 28 , bis 30 , MSr , 1938 täglichetwa von 8,00 btS 12,00 und von 14,00 bis 19,00 Uhr,
Vom 20 , Mai bis 22 , Juni 1938 täglich, mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , etwa von 8,30 bis 11,30 und von 14,00 bis
17,00 Uhr , An einzelnen Tagen auch von 11,30 bis 13,30 bzw, 17,00bi« 21,00 Ubr , An ein^ Incn Abenden auch von 19,30 bis 23,30 Uhr,

2 , Dar Schietzgebke « ist begrenzt:
Im Norden : Von 33 Grad 53 Min , N„ 8 Grad 9 Min , O,

nach 53 Grad 58,5 Min , N, , 7 Grad 57,5 Min , O , nach 53 Grad
58,5 Min , N „ 7 Grad 48 Min , L , » ach 53 Grad 51 Min , N,,
7 Grad 39 Min , O,

Im Süden : Von 53 Grad 51 Min , N,. 7 Grad 39 Min , O,
nach 53 Grad 48.5 Min , N „ 7 Grad 38 Min . O , nach 53 Grad
<7 Min , N . , 7 Grad 51 Min , O,

Im Osten: Von 53 Grad 53 Min , N„ 8 Grad 9 Min , O- nach33 Grad 47 Min , N ., 7 Grad 37 Min , O,
3 , Signale: Während des Schießens wehen aus der LignalstelleWangerooge und aus dem Feuersckiffs „Autzcnladc' zwei senkrechtübereinander geheißte Flaggen „>! ' des internationalen Llgnal-

bucheS (rare Doppelslander - , Während des NachffchicßenS werdenan diele» Stellen gezeigt: drei senkieck» übereinander gehctßle Llchler,Abstand von Lichl zu Licht 1,3 Millimeter . Das obere Lichl Ist rot,die beiden unteren sind weiß,
Scheibenschleppersübren Signale gemäß SWS , 9 23 , Solangedie SchleßübungSftgnale geheißt sind, istt ein Besayren des Sperr¬gebiets verboten,

4 , Den Anordnungen von Pols,eibooten , kenntlich an dem unter 3,
genannten Signal , ist Folge zu leisten, Tle Srlffchc Absperrungwird von der Truppe selbst vvrgcnommen , Ten Anordnungen der
AbkverrungSmannschaslen ist Folge zu leisten,

3. In den Schleßpuusen wird der erste HtlsSslander der lnlernatto-
nalcn Slgnalbuches (gelber Stander mir blauem Rand - nebendem TageSstgnal geletzt. Solang « vieler Wehl , dars da« Schkcßgebselbesahren werden . Geht er vor Srreirben des SchlcßgcbiclS nieder,
so dars dieser nicht mebr besabren werden , da das Schießen beginnt,

8 , Flaggen ,,g ' ntedergeboll oder Löschen der Lichter bedeutet Sper-
rung ausgehoben,

7, Findet on einem der genannten Tage seln Schießen statt, so werden
kein « Signale gesetzt,

5 , »- Für dte Darier der Schießübungen in der Zelt vom 27 , Mal bl¬
itz . Jnnl wird sür das Feuerschiff „Außensade' eine wetße WitzeOrtitonne mff schwarzer Ausschrfft „Außensade' auSItegcn aus:
33 Grad 31 Min , 39 Sek, N „ 7 Grad 55 Min , 23 Sek, O.d> Wenn geschossen wird , verläßt da« Feuersckiffs „Außensade'nöltgensall« seinen LIegeorl und ankert an der Nordgrenze de«
Schteßgedtete« aus etwa 53 Grad 53 Min , N, , 7 Grad 38 Mtn , O.verlassen und Wlederelnnchmen der LtegeorteS wird der Schiffahrt

sede - mal durch sunkentelcgravbisch« Sccnachrlch, besonder« bekannt-
gegeben, (Wird vom Feuerschiss direkt veranlaßt .)

9. Fischnetz« aller Art dürfen im Schießgeblet nur aus Gesahr »nd
Verantwortung der fftgentümer liegen bleiben,

lü . Der Luftraum über dem Schleßaelttei gilt stet « al« bedroht und
kommt daher sür den Flugvertehr nicht tn Betracht.

11 , Zuwiderhandlungen «egen d «e Sperrvorschrsslen werden Mil Geld¬
strafe bi« zu 150 RM oder entsprechender Hast destrasi,
Oldenburg , 23 . Februar 19,38.

Der Minister de « Innern,
I , » . : aller «.

OldenburgffcheS StaalSminfflersum , Dl« Hauptlehrcrstelle derVolksschule In Hatlen -Wcst soll zum I , Avrtt d , I , neu besetzt werden,Bewerbungen sind b l S , um 10 , März d . I . über den zuständigenSchulrat ein, » reichen. Sie müssen Angaben über die UnterrtchtStärig-keil , dle frühere »nd setzige Betätigung tn der NSDAP , kbren Glte-derungen und angeschloffenen Verbänden und über die weltanschaulicheSchulung der Bewerber cnlhallen,
Oldenburgffche« SlaalSminifterium . Tie Bekanntmachung vom14. Dezember 1937 über dte Aursuhr von Nutz- und Zuchtvieh au « demLande Oldenburg , In der die Impfung der ausgesührlen Rinder undSchweine mit Manl - „nd Klauenseuche- Serum vorgeschrleben ist , wirdmtl sosorllger Wirkung ausgehoben,
AmtSgerichl Oldenburg . Ter Bauer Johann Dledrlch Marten«in Donnerschwee t , O , bal da« Ausgcbol zur Ausschließung der un¬bekannten Milelgcnllimer de « Grundstück« Arllkel Nr , 241 der GemeindeOhmstede, setzt Stadtgemetndc Oldenburg , « atasterbezirk Obmstcdc,gemäß tz 927 BGB beantragt . Die Rcchisnachsolger der eingetragenenMtletgentümer : 1 , Witwe de« Köter« Offmann Hinrlch von Bloh,Anna Margarethe geb, HinrtchS «n Wechloy, verstorben am 12 . Mürz1918 , 2, Ghesrau de « Bahnarbetler « Gerhard Ianßen, Helene geb,von Bloh tn Wechloo, verstorben am 2. Juli 1918 , 3. Ehefrau de«Tischlermeister« Hcinrich August Garrel « , Marke Helene ged,von Bloh In Meticndors . verstorben am 13 . Juls 1928. 4. FräuleinAnna von Bloh tn Wechloy, verstorben am 14, Juni 1930 , 5 , Ehe-srau de « Schmied« Friedrich Stessen. Jodanne Kailiartne geb,von Blob in Bürgerseldc , verstorben am 22 , November 1901 , 8 . KindHelene Hermine von Blob in Wechlo», verstorben am 2, Mai 1878,werden ausgeorderl , Ipaicsiens In dem aus den 2, Juni 1938 . mittag«12 Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht. Zimmer 25 , anberaumien Aus.gebotStcrmtn ihre Rechte anzumcldcn , wldrigcnsall « ihre Ausschließungerfolgen wird,
AmiSgerich, Westerstede, Abt , II , In dar HandelSregffwr « zuNr , 87 Ist am 3. Februar 1938 solgendeS eingetragen worden : Da « Ge¬schifft de « I , Dtcdrich Mein « , Godensholt , nebst Firma ff« durchErbgang aus den Kausmann Ttedrsch August Mein« tn Goden- bo»übergegangen.
Amt Welermarsch, Unter dem Vtehbestande de « Emil Fel« tnNeuenbunlors wurde die Maul - und Klauenseuche amilich lestaeslelltDa« Gedöst liegt im Sperrgebiet,
Am« Wesermart « , Unter dem Viehbestände nachsolgender Vieh-besttzer wurde die Maus - und Klauenseuche amtlich festgestellt: 1 . FritzTebbensohanns, Rodenkircher Feld , 2 , Friedrich RütherHammelwarderanßendesch , Al« Sperrgcbtel werden bestimmt die Ge¬döste an der Staatsstraße von der Ecke bei Neubau » tn Rodenkirchenbt« Rodenktrchcrwurv , Da- andere Gedöst liegt tm Sperrgebiet,Am« welermarsch . Unser dem vicbbcslande de « Heinr , Franckl, ntn Hollwarden wurde dte Maul - und Klauenseuche amtlich sestgestelltAl« Sperrgebiet wird dle Orllchas, Hollwarden bcstlmml.

loschen : 1, « nlon Blcleseld, Jaderkreuzmoor , 2 , Friedrich Nder, Süderseld . 3 . Lüdcr Stender, Eidewarden , 4 . GünlRogge, Achtcrmecr, 5 . Heinrich Höpsen, Hammelwarderautzende8, Han« Lüerßen, Hammelwardermoor , 7 , Heinrich WesselRorder -Schwctburg , 8 , August Haas « , Augustgroden , Folgend « Sv«gebiete werden ausgehoben : Gemeinde Jade : Di« Ortschasten Achtermund der südlich de « Töllner -Ba » gelegen« Teil »on Jaderlreuzmoor,Am« Wesermarsch, Unter dem Vtebbestande nachsolgender Vtbesttzer wurdc dte Maul - und Klauenseuche amtlich sestgestellt : I Walvon Häsen, Sillen «. 2. Erich Böger, Lnffendol «Einswardt3 , Frtedrlch Nraue, Weserdci» , « l« Sperrgebiete werden bei«»die Ortschasten Sillen « und die Gedöst« an der Straße vom Hetffawtedm bl« zur Ztegeletftraße in Bieren , Da« Gedöst unter Fallliegt tm Sperrgebiet , "
Am« Welermarsch, Unter dem vtebdeftande de « « ««beim Fis» eck tn Jaderkreuzmoor wurde die Maul - und Klauenseuche am«

sestgestellt. AI« Sverrgebie « werden dte Gehöft« an der sogenannte»Kalberstraßc bestimm»,
Amisgertcht Brake , In Sachen delr , Zwangsversteigerung bei

Grundstücks Arltkcl Nr , 41 der Gemeinde Brake , Katasterbeztrk Hammel-Warden, Eigentümer : Kanzleiasststent » arl Friedlich Rtckless, Kir«.
bammelwarden , wird der VerstclgerungStcrnttn vom 15, Avril IWaus den 29 , Aprtt 1938 . vormitlagS 10 Uhr , verleg !, K , 16 37,

Amisgertcht Nordenham , (HandclSrcgilter, ) B , 10 : Nordenl-amtiTerratu -Asttengelelllchast, Atltestgeselllchast tn Nordenham , Dur« Be¬
schluß der ordentlichen Haupweriammlung vom 24 , Dezember 1937 lsldas Vermögen der Akticngesellschasldurch Uebertragung aus den Allem-gcscllschasler, die Erbengemeinschast des am 11 , Mal 192 » verstorben»» ausmann » Adols Vinnen, Bremen , gemäß A 8 de» UmwanblungS-
gcsetzeS vom 5. Juli 1934 und den hierzu erlassenen Tuichsührrmgi-verordnungen unter Ausschluß der Abwicklung und unter Zugnmdt-lcgung der Btlan , per 15 . Dezember 1937 « bergcgangen . Die Finn¬in erloschen, (Zusatz) : Den Gläubigern der Gesellschaft siebt es srtl,soweit sie nicht Besrtcdigung erlangen können, binnen 8 Monaten seitdieser Bekanntmachung SicherhettSletstung zu verlangen,Entschuldungsam , Nordenham . Die sür dte Bauern » ) Frtedri«Koovmann in Dalsper , LWE 804 . d ) Hinrtch Ehrisstan Wulssi»Schwei, LWE 978 , erössnetcn Entschuldungsversahren find nach Bestäti¬gung der Entschuidungspiäne ausgehoben worden.

Entschuldungsam , Barel . Da « Entschuldungsversahren sür de»Landwirt Gerhard Iben in Alt -Earlseck wird nach crsolglei Bt-
ftailgung des ZwangSvcrgleichSvorschlagc« ausgehoben , — LwE 558 P,

Entschuldungsamt Barel , TaS Entschuldungsversahren sür de»Bauern Fritz Albrechl « tn Astederfeld wird nach erfolgter Be¬stätigung de « ZwangSvergleichSvorschlageS ausgedobcn . — LwE 533,
Entschuldungsamt Barel . TaS Entschuldungsversahren sür dmLandwirt Arnold Reinder« in Oldors -Barel wird nach crsolglttBestätigung des EnffchuIdungSplanc « ausgeboben , — LwE 147 P,Amt Frtesland . Tie Landstraße Schaarrethc — Heidmüble an derKreuzung der Umsangstraße wird wegen SIraßenarbcffen sür den g>-samlen Wagen- und Auioverkcbr tn der Zelt vom Montag, dem

7. März . 20 Uhr , di« Dienstag , den 8 Mär , 1938. 8 Uhr g- l»» «-Tie Baustelle ist durch Sperrfchildcr gekennzeichnet.Am, Frtc » land , Unter dem Viehbestände de« Bauern Rickles « ,Brotz-SPieker, Gemeinde Kniphausen , Ist die Maul - und KlauenseucheauSgcbrochen. Sperrgebiet : Senchengchösl, BeobachlungSgebie,: H-d«Warse , Watcrlock, Zielen ». Bonnhausen . Edoburg . Die biSber n-lassenen Schutzbesllmmungen linden Anwendung , Zuwlderhanblungmwerden bestraft,
Amt FrteStand , Dte Maul - und Klauenseuche ist auSgcbroche»unter dem Vieh solgendcr Besitzer: 1 , Job , « öseier, Neuem»!-«,2, Job , Helmer « , Eonncsordc , Zu I , Sperrgebiet : Scuckiengcddslund Gehöfte de « Gusi, Osterloh , Heinr . » uhlmann und Jul . Polkm -n-,

Neueuwege, BeobachlungSgebiel : Bauerschasten Neueuwegc und Roses-"" Sohne Schwarzenberg , Zu 2 . Sperrgebiet : Seuchengeböst, B<-
obachtungSgebtet: Bauers « «» Eonncsorde (ohne Eonnesorberscld, >B»Aimsee und Klaitenbos - und Hullendansen . Die biSdcr erlassen»
^ chutzbestimmungen finden Anwendung . Zuwiderhandlungen werdenbestraft. Das au « Anlaß de « Scuchcnsalle» D , HuSmann , Schwcint-vrua , gebildete BeobachlungSgebiel wird ausgedobcn : die Sc«« -mit Wirkung vom 3. März 1938 al « erloschen. Da « BcobackstungSgtbictln den Bauerfchaslen Ellen« und Blanvand wird ausgehoben.Amt Jever , Strandamt. Der Fischer T , v , d , HLI« an«
Jnhauserstcs hat ein eichene « Boot geborgen Ta « Boot ist 5 Aleteilang »a, dter Ruderdanke , der Boden Ist innen und außen rolbian»gestrichen. E« Ist letcht deschädlgl, Zudcbör und Zeichen stnd nscht °ol-banden . Der unbekannte Eigentümer wird ausgcsordert , innerbalb VittWochen leinen Anspruch bei dem Unterzeichneten Strandamt bei Vtl-Ebung anderweitiger « ersügung über da« Strandgut geltend !»

^ Detmenhaeft . In , Wege de« Zwangrvollsticckung >«>
^ " "bcrtesee betegcne, Im Grundbuch « der Gemeinde Sandcitest«-Artikei Nr , 590, zur Zeit der Eintragung de« Versteigerung»«»» »« «»»au, den Namen de« Gastwirt « Smtt Ferdinand Heger eingett--" '

Grundstück, groß I Hektar 19 Ar 55 Quadratmeter , Retnertrag 44,85 R« -
Mtetwerl 480 RR , am 30, Mär , 1938, vormittag « 10 Ubr, durch »-«
oben dezetchnete Gericht — an der Gerichirstell« — Zimmer Nr. » "
versteigert werden , I K , 70/34.
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ftloßor«»
«stornier»

M »er I2VVOV
Der «roste Bolksfliigtag des Waues Weser-Ems für das WHW wurde auf dem Delmenhorster
Flugplatz Adclhcide nach jeder Richtung zu einem gewaltigen Erfolg . 120 666 Zuschauer
befanden sich allein aus dem Flugplatz , Zehntauscndc standen Kops an Kops aus den Straßen
der Umgebung ; Uber 6066 Motorwagen , Autos und Omnibusse parkten, und l2 666 Fahrräder
mußten untergebracht werden.

VollsaemeinMasi -
Wehrgemeinschast

-EB

Vaü war ein Lagt
Nun sitz » man im stillen Kämmerlein vor seiner Schreib-

mascbine und soll den großen Lag von Adclbeide beschreiben.
Ta schließt man erst einmal die Augen und läßt die sich
jagenden Bilder noch einmal in der Erinnerung erstehen . Ta
sicht man das weite, grüne Feld, um das die Hundertzwanzig
tausend sich scharen , Kopf an Kopf , mit blanken Augen und
Ausrufen der Bewunderung . Da hört man das Donnern und

Unser « nutet,er und Retchsftallhaller sprich ! , u den lso oo«

Brausen der Motoren, das Rattern der MGs , das Bellen der
kleinen und den harten Schlag der grotzen Flaks , sieht die
Flugzeuge sich in den Himmel schrauben und aus den tief-
hängenden Wolken hinabschießen, sicht das Getümmel der Jagd'
flieger und den wuchtigen Flug der Bomber, steht das Auf-
bliven der Mündungsfeuer , die Blitze der Bomben und die
berstenden Häuser des Zieldorfes — und dann weiß man, es
war ein Erlebnis , das Erlebnis eines unvergeßlichen Tages.
Was soll man mehr bewundern, die reibungslose Organisation
oder die großen fliegerischenLeistungen? Nein, da gibt es kein
. oder ' . Sic waren beide gleich bewundernswert . Betrachten
wir das alles einmal von einer höheren Warte , dann nennt
man diesen Tag von Adelheids am besten »Tag der Kamerad¬
schaft' , Tag der Kameradschaft zwischen den Soldaten der
Wehrmacht und den Männern der Partei und deren Gliede¬
rungen. Tenn welche von diesen hätte nicht Anteil am großen
Gelingens Alle waren sie zur Stelle , die SA und deren Sant-
Stürme , die N , die Männer des NSKK , der Teno, des NSFK.
Tie standen an den Brennpunkten der Anmarschwege, sie sperr¬
ten ab , sie sorgten sich um die Menge, sie waren hilfsbereit und

liebenswürdig . Ja , sie alle und unsere Soldaten der Wehrmacht,
sie haben uns diesen Tag geschenkt . Das wollen wir voransicllen
und ihnen auch an dieser Stelle den Tank aussprechcn, der
gestern vieltausendsachlaut geworden ist — da draußen und in
den Erzählungen der Heimkehrer, und der seinen snndamcn
talsten Ausdruck fand in den Worten unseres Gauleiters und
Reichsstatthalters Earl Növer.
Mil Monn und Roh und Wagen

Morgens noch vor S Uhr jagen wir auf Delmenhorst zu.
Es ist also noch lange Zeit bis zum Beginn der Veranstaltung.
Aber daß da in dieser Richtung etwas ganz Besonderes vor
sich geht, das erkennt man schon jetzt aus Schritt und Tritt.
Aus den Futzgängerwcgen marschieren Kolonnen: HI , JV,
Mädel in braunen Jäckchen , SA und ss, und aus den Fahrrad¬
bahnen will die Kette der Radler überhaupt nicht abreiben.
An den Wegkreuzungen stehen Posten, Autos und Omnibusse
jagen alle in einer Richtung. In Delmenhorst weben an allen
Fronten und Giebeln die Flaggen , die ganze Stadt ist schon
in Bewegung. Uebcrall ist das Ziel das gleiche . Das letzte
Stück der Straße zum Fliegerhorst geht es nur im Schritt¬
tempo. Zehntausendc sind schon eingctrossen, und es ist noch
fast zwei Stunden bis ll Uhr. Rund um das weite Feld
stehen die Absperrmannschastcn, kleine , flinke Wagen und Bei¬
wagenmaschinen mit Offizieren und Ordonnanzen jagen über
die Fläche . Weit hinten sieht man in breiter Front die grauen
und graugrünen Leiber der Flugzeuge, und zu ihrer Rechten
erkennt man die Häuschen und das Kirchlein des Zicldorses.

Marschmusik verkürzt die Wartezeit. Man schaut sich ein
wenig um und erkennt mit Befriedigung , daß für das leibliche
Wohl »ach Kräften gesorgt ist. Kognak , Bier » nd Würstchen der
Halle 4 halten eine Kostprobe sehr gut aus . In der einen Ecke
dampft schon eine Riescn-Gulaschkanone. Aus dem Turm des
Kommandogebäudes gesindet sich die Ansage; vier Offiziere
haben da einen fröhlichen Vierbund geschlossen . Sie Uberbielen
sich gegenseitig in ihrer launigen Art . ohne daß die Klarheit
(wenn es nottut ) darunter zn leiden ha «. Mittlerweile sind auch
schon die ersten Sonderzüge eingctrossen. Tie halten in weitem
Umkreise , in Norden, Osten und Westen , und speien ihren
Inhalt an die Absperrmauer. Langsam rückt der Zeiger weiter
aus den Zeitpunkt des Beginns . Und dann ist eS soweit.
Der Lusttanz beginnt

Vor dem Kommandogebäude stehen die Vertreter eines
jeden hier beteiligten Flugzeugtvpl . Als ihre Motoren aus-
heulcn und ihre Propeller sich blitzend drehen, wird jedes dieser
Flugzeuge erklärt und das Kommando zu ihrem Start gegeben.
Eins nach dem andern rollt an , löst sich vom Boden und jagt
über den Platz . Da ist ein Jagdflugzeug Aroda 68 der Bern¬
burger Jagdstassel, flinke , wendige Doppeldecker ; der kis 123
Sturzbomber aus Lübeck-Blankensee, die Kampfmaschine (3 86)
der lll . Gruppe des Kampfgeschwaders Boclcke 157, Delmen¬
horst, wuchtige , zweimotorige Bomber mit bunter Schutzbema¬
lung , die kräftige „Junkerstante ' (3 » 52) , und dann das viel¬
bestaunte Jagdflugzeug Mcsserschmitt 169 , das schnellste Land¬
flug,eug der Welt, das sein Fahrgestell einzicht und wie ein
Pfeil die Luft durchschneidet . Sie alle brausen dicht Uber die
Menge hinweg, zeige » ihre Wucht und Wendigkeit, ihre Ge¬
schwindigkeit und Steigfähigkeit. Sie eilen weit hinaus und
kommen im Bogen zurück . Zwischendurch startet ein Jagd¬
flugzeug und fliegt ein tolles Programm herunter , das vom
Kommandoturm launig glossiert wird . Da sperrt man Nase
und Mund auf . Kaum sind diese Flugzeuge gelandet, da beginnt
das Luftexerzieren in Verbänden . Je eine Staffel Jagdflug¬
zeuge beider Tppen, Sturzbomber und Kampsmaschinenstartet.
Vorneweg die drei Maschinen der Führerkette, schräg dahinter
links und rechts die beiden anderen Ketten. Plötzlich fliegen
sie scharf hintereinander , dann sein ausgerichtet in einer Linie.
Ein Kommando jagt das andere. Sie werden mit bewunderns¬
werter Genauigkeit ausgesührt . Nun löst sich die ganze Staffel
aus. Jedes Flugzeug geht schräg in die Kurve, zur Seite , nach
oben und nach unten. Es sicht nach einem großen Durch¬

einander aus . Aber dann fliegt alles ' wieder in schönster
Ordnung . Stassel auf Stassel, Kette aus Kette donnert unter
den lieshäiigeiiden Wolken dahin.
Sie Sache mtl dem ..Ferngesteuerten"

Nun kommt die Attraktion des Tages : Das erste . fern¬
gesteuerte ' Flugzeug der Welt. Ter »geniale Erfinder ' steht im
weiße» Jngcnieurkittel auf dem Koiiimandoturm, feine Hände
verrichte » geheimnisvolle Arbeit am Peilgerät . Hann saust das
Flugzeug los . Tie Kommandos werden angesagt und Stück
sür Stück präzise ausgesührt . Aus einmal aber klappt das
nicht mehr richtig . Ter . Erfinder ' befiehl « . Rechtswende' , und
die Kiste rutscht nach links ab . . Konstruktionsfehler' , sagt der
Ansager, und - . Peilung versagt! ' Er sag « auch , daß ihm eine
Röhre zersprungen sei, und daß ein Unglück bevorstände, wenn
die Ersatzröhre versagen würde (sagt er) . Aber — der Seufzer
der Erleichterung drang hörbar echt aus dem Lautsprecher— es
ging »och mal alles gut. Tie . Ersavröhre ' funktionierte, und
das Flugzeug landete ohne jeden Zwischenfall. Tann schleppen
zwei Jäger Segelflugzeuge an langen Seilen hoch. Knapp unter
den Wolken klinken die Segler das Seil aus und ziehen
wundervoll ihre lautlosen Kreise , während ihre »Blechkame-
radcn ' die Seile über dem Landeplatz abwersen und noch ein
paar «olle Kurven drehen. Man ist schon restlos begeistert und
hat wahrhaftig schon viel gesehen und bewundert, als die
Mittagspause angesagt wird. Ter Sturm auf die Erbsensuppe
und die warmen Würstchen ist dem Tempo eines Flugtages
aus das beste angepaßt. 26 666 Liter Erbsensuppe! Das stelle man
sich vor ; von dem Taschenproviant an Slullen usw. wollen wir
gar nicht sprechen . Wenn man Uber die Anmarschstratzen blickt,
sieht man immer noch den Anstrom der Menge. Auch lausen
» och immer Sonderzüge ein . Als die Pause vorbei ist. stehen
die 126 666.
vrei Meister am Simmel

Das große Kunstslugprogramm beginnt. Zunächst startet
Unterossizier Jakob ( Oldenburg) aus . Stößer ' . Er sliegt
ein sauberes Programm herunter, dreht seine Turns . daß einem
der Atem vergeh«. Nach ihm steigt Leutnant Ring (Olden¬
burg) in seine Maschine . Aus und ab , in tollen Kurven, aus
einem Flügel und auf dem Rücken jagt er über den Platz . Und
nun Gerd Achgelis, der große Meister. Das hätten der
selige Bleriot und unsere beiden Lilienthals sehen müssen.
Man kann nicht glauben, daß ein solches Programm noch
Uberboten werden kann . Wie ein Pfeil schoß der Silbervogel
dahin , legt sich in die Kurve, steigt senkrecht in die Höhe , als
hinge das ganze Flugzeug am Propeller , um im nächsten
Augenblick wie eine Bombe in die Tiefe zu sausen. Ta hält
man den Atem an . Achgelisdreht eine Rolle nach der anderen,
geht nach oben und nach unten in die Rückenlage, braust so
Uber die Menge dahin und winkt mit beiden Händen. Und
erst der Messerslug! Lotrecht stehen die beiden Flügel , so
donnert die Maschine wenige Meter in gerader Richtung über
den Koiiimandoturm hinweg, daß man unwillkürlich feinen
Scheitel etwas tiefer in den Mantelkragen zieht. Als der Him-
melskünstler nach diesem auserlesenen Programm an der Ab-
sperrmaucr vorbcirollt, klatschen hunderttausend ihre Anerken¬
nung und ihren Dank für diese fliegerische Leistung.

Gauletter RSver spricht
Aus dem Kommandoturm hat es in der Zwischenzeithohen

Besuch gegeben . Gauleiter Röver und in seiner Begleitung der
Gaubeaustragte des WHW Gauamtsleiter Denker sowie Kom¬
mandeur Oberstleutnant Or. Sommer sind erschienen . Hohe
Ossiziere der Wehrmacht, der Partei und deren Verbände dazu.
Zum erstenmal nach seiner Genesung steht der Gauleiter wieder
unter seinen Volksgenossen . Als seine Worte angesagt werden,
herrscht Ruhe aus dem weiten Felde . Man hört die Freude,
daß es ihm wieder vergönnt ist, für die Menschen seines Gaues
arbeiten zu dürfen . In anerkennenden Worten spricht er dem
Kommandeur des Fliegerhorstes Adelheid«, Oberstleutnant vr.
Sommer , sowie den Fliegerkameraden und den andern Gruppen

« « » IS: » a « »Islu»,eu^ «« amder »reisen da« Sietdars » » . » in Jii,er Nt, » INnen tm Racken . M » «00-LIundenttIomrtern » rau « er heran
« echt « ; « um» I » e, ha» »rseNen! St « « »tttressrr »n dte « irche » , » Ateldarse» Ittfjt » te « racken stte,en. Aufnahmen (4) : „Nachrichten'
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der Wchrmachisteile , die zum Gelingen dieser Großveranstal¬
tung beitrugen , seine vollste Anerkennung au » , Er dank!
weiter Gauamtstctter Denker siir de» auch wieder vier Io
Wundervar vcwädrten oraanisaiorischc » Einsatz der NSV im
Dienste des WHW . Er dank ! den Männern der JA , ss , deS
NSKK und aller anderen Gliederungen der Bewegung , die in
ihrem Ausgavenvereich mitvalic » , daß diele Veranstaltung zum
viSher grüßten fliegerische » Erlebnis des Gaues Weser EmS
werden konnte . Als entscheidend Veto» ! der Rcichsstatlvalter
avcr die vorbildliche Kamcradschast , die zwischen den Männern
der Wehrmacht und de» Männern der Bewegung bei dieser
gemeinsamen Veranstaltung , die zu einer Volksveianstalrung im
wahrste » Jinne des Wortes wurde , so erhebend zutage getreten
sei. I » dieser Verbindung hebt der Gauleiter besonders die
Verdienste der Männer vom Fliegerhorst Adelbeide und das
Gelingen der Veranstaltung hervor . Die gewaltige Anteil
nähme der Bevölkerung von über 120 000 Mann habe diese»
VolkSslugtag zu einer großartigen Demonstration des Lebens¬
willens unseres Volkes gemacht . Jeder einzelne Volksgenosse,
der an diesem Tage teilgcnommcn habe , werde das stolze
Erlebnis mit nach Hause nebincn , daß das deutsche Volk wieder
in der Lage ist, seinen Lcvensrauin zu beschüvcn . Und ein
Volk , das gewillt ist, für leine Verteidigung alles ei» , » sehen,
verdient , daß cS lebt . Der Dank an den Andrer , dessen über
ragender Führung das grandiose Aufbauwerk in den lehte»
fünf Jahren zu danken sei, könne nur darin bestehen , daS
Srreichte weiter aus, » bauen und zu vervollkommnen . Mit
einem Gelöbnis unentwegter Weiterarbeit im Jinne des Füh¬
rers schlotz der Gauleiter seine mit starkem Beisall von der säst
unübersehbaren Volksmenge ausgenommen, : Siede.

LuMamps über Adelbeide
I » der Mittagsstunde donnern Wagen , leichte und schwere

Gcfchüvc der Oldenburger Flak durch die menschenleeren
Jiraficn von Delmenhorst . Jetzt stellen sic in langer Linie vor
den drei Singängcn zum Flugplätze . Aach einem Kommando
rückt . unsere " Wasse auss Feld . Im Au sind die Geschütze

seuerbereit , und die Wagen preschen zurück Und dann ein Bild
wie aus serne » Tagen . Sin Maschiueiigewevr Abwebrzug mit
Pserdegespann prescht im «salopp über das Feld : plötzlich siebe»
die schweren MGs , n »d die Gespanne bauen im selbe » Tempo,
obne angehallen zu haben , weiter . Wahrend dieses wiinder-
schüncn militärischen Schauspiels bat sich eine Staffel der
schweren Uamplmaschine » erhoben und ist in Aichtung Breme»
verschwunden . Auch die Jäger donnern in zwei Staffeln »ab
und fern durch die Lüste Der Lustlricg beginnt . Ans Bremen
wird der Angriss eines Bombengeschivaders gemeldet . Sven
habe cs die Iladt überflogen . Da taucht cs auch schon über
den Spitzen des Waldes im Osten aus . Kommandos ertönen
dünn bis zu unserem Standpunkt beiaus . Die BedicnungS
mannschasten eilen an die Geschütze . Srsl langsam , dann immer
schneller donnern sic ihre Abwebrarüstc dem veranbraiisenden
. Feind " entgegen . Tic Müiidnngsscner blitzen , und Pulver
dampf schiebt sich schräg über das Feld . Wie riesige Ampbibic»
kommen die neun schweren »lanipsniascbincii z» »> Hövenangriss
heran — unausbalisam . Nun habe » sic schon die Menge über
flogen . Sie werfe » Bomben ab , die i » der Lust mit schwarzem
Rauch zerspringe » . Jetzt sind sie über dem Zicldorse , ei» Haus
fliegt krachend auseinander . Und dann ist die Lust ein toller
Wirbel von donnernden Motoren . Die Jäger sitzen den Bom
bern ii» Aackcn , sie stoßen von oben , von »» teil , von alle»
Seiten aus de» Feind zu . peitsche » ibrc Maschincngcivcbrgarben
heraus , legen sich in die Kurve , kehren zurück und verfolgen den
Feind auss neue . Weit in der Ferne » och siebt man sie wie
Hornissenschwärme die Bomber »mjagen . Und dann kommt der
Angriss von einer anderen Seite . Dasselbe Bild wiederholt sich.
SS ist ei » Donnern und Krachen , als sei die Hölle los . Die
Kartuschen fliege » nur so ans den Geschoßkainmcrn , und dies
mal iniscbl sich auch das Aastet » der schweren MGs in den
«ollen Lärm . Und wieder har ein Haus des ZieldorjcS daran
glauben müssen.

Drei Tiefangriffe des Kampfgeschwaders folgen . I » nied¬
riger Höbe braust die Staffel heran . Fast waagerecht stehen die
Rohre der Flak und jagen hinaus , was eben geht . Die Be¬

dienungsmannschaften baden sogar zum Karabiner gegrisst»
Dünn klingt der Peitschenknall ihrer Schüsse zu » ns heraus
Dicht über unsere Kopse , säst zuni Greisen nabe , donnern du
schweren Bomber über » ns hinweg und . hui — h„ i > die
flinken Jäger wie der Wind dahinterher . Krachend vri» , du
Kirche zuiamnicn , nur der Turm trotzt allen Angrissen.

Sluazeuge sollen vom Simmel
Aber noch ein anderer Feind ist in der Luft . Drei gelten

Sturzbomver tummeln sich fern am Horizont . Srst als die
Lust frei von anderen Flugzeugen ist, gibt innen ein weiße»
Kreuz aus dem Kominandogcväude Beseht zum Angriss
erste Kette bat nicht die rechte Höbe gewonnen Aur schräg wnu
sie zum Aiigriss ansetzen . Doch dann kommt die zweite Ei»
paar Kilometer in der Ferne ist sie in der Wolkendecke ver¬
schwunden . Man hört nur das Donnern der Motoren daraus
Plötzlich ist sie da . die Rohre haben kau » , Zeit , sich reg» ,u
richte » , da stoßen die Sturzbomber wie Raubvögel vom Himme,
aus den Rest des Zicldorses zu . sangen sich kur , über dem
Srdboden und jagen wieder i » die schützende Wolkendecke zu¬rück. Wütend bellen ihnen die Flaks und die MGs „ ach » ,,d
so auch noch die dritte Kette . AVer der Kirchturm steht. llmei
irgend einer . Spätzündung " mußte er dann sein Leven lassen
Die Schlack» ist geschlagen.

Bevor sich die Menge verlauft , spricht noch Kommandeur
Oberstleutnant l) r. Sommer . Shrlicher Dank klingt aus seinen
Worten , Dank für die Unterstützung , die der Initiative der
Dclmenhorsicr Flieger in so vorbildlicher Weise zuteil wurde
Dank an die Besucher , Tank an die vielen , vielen Heller und
Dank an seine Kameraden der Luftwaffe . Aus l20 0oo Kehlen
braus , das Siegbeil auf unseren Führer über das weite geld
und erstickt für Momeiite das Donnern der Motoren . Dann
siebt die Menge mit erhobenem Arm , die Lieder »nscrcs Volles
erklingen , während oben unter der grauen Wolkendecke iwcddie Sturzbomver ibre Kreise ziehen . Es war ein erbavener
Abschluß eines unvergeßlichen Erlebnisses , des großen Tages
von Adelbeide . „ z;

Aus Stadt und Land
* Unter dem Kennwort „ U nscre Stadt" bat die NSK

„Kraft durch Freude "
, Markt 3 , eines ihrer Schaufenster ein¬

gerichtet . Großausnahmcn vom Schloß , SlaatLministerium und
Babnbos sind ausgestellt . Wie Rcchisrat Ratbcri von der
Stadtverwaltung sagt , sind sie zum Schmuck von Jnnenräumen
der ArbeiiSdiensiläger angesertigt worden . Hier zeigen sie
Oidcuburgcr und Fremden die Schönheit großer Gebäude
unserer Stadt , an denen ost achtlos vorübcrgegangen wird . Be¬
achtenswert ist auch die Ausnahme des allen Dcgodeschen
Hauses . Das Tchanscnster vermittelt noch eine » tieferen Ein¬
druck, weil eine Zusammenstellung von Büchern — genannt sei
„Oldcnburgische Geschichte" von Professor Nr. Rütbning,
OldenbnigischeS ilrknndcnbuch Band 1 der Stadt Oldenburg
von Nr. Dietrich Kohl - manchen Beschauer anregcn dürste,
sich Gedanken über die Entwickelung unserer Stadt zu machen,
deren Tradition als kultureller und wirtschaftlicher Mittelpunkt
des Landes ein Grund für das rege Leben der heutigen Ga » -
hanplstadl ist. Kreistvart Pg . M üller, ein geborener Bremer,
zeigt mit dieser kleinen Aiisstcllnng , wie sehr er in Oldenburg
Fuß gefaßt bat . — DaS andere Fenster wirbt für die Musik¬
schule der VolksbildungSstätte . Ein Blick sagt gleich , was be¬
absichtigt ist. Immer mehr , jung und alt , sollen sich der Musik¬
ausübung Weibe » , mit Gesang in der Singcgemcinschast der
NLG „Kraft durch Freude "

, oder mit Gesang und Lautcn-
begleitung . Das Lauteuspicl möchte auch noch mehr gcpslegt
werden . Tie Laute ist doch solch reizendes Soloinsirumcut und
zur Begleitung des Gesangs beim Wandern wundervoll ge¬
eignet . Im Gruppenunterricht der VolksbildungSstätte wird
Unterricht aus allen Volks - und Orchcstcrinstrunicuten erteilt.
Wird nicht mancher , der in das Fenster schaut , seinen lang
gehegten Wunsch , bei „Kraft durch Freude " mitzusingen oder
mitzuspielcn , ersüllen wollen?

* Ein ehemaliger Klassenkamerad unserer diesjährigen
Abiturienten dev Oldenburger Gnmnasiunis , Jasper Osterloh,
bestand die Reisepriisung am Ludwigsgnmiiasiuni in Saar¬
brücken mit Gut . Jasper Osterloh besuchte das Gnmnasium in
Oldenburg von Scrta bis Obersckunda und ging infolge Ver¬
setzung seines Vaters im Herbst 1930 aus das Gymnasium in
Saarbrücken über . Er wird Seeoffizier.

* Eisenbahn Pcrsonalnachrichtcn : Befördert und Er¬
nannt zum : Rb -Oberinspektor Rb Inspektor Krevc in
Oldenburg ; techn . Rb -Juspeklor ap . tcchn . Ab Jiispektor B u ch-
bolz in Oldenburg : Reichsbahn Assistenten Rb Bctriebs-
assistent Mai in Oldenburg ; Weichenwärter Grube in
Bockhorn ; Rb -Vetriebsassislcnleii die Rb -Bctriesassistenten-
anwäricr Severiens und Fr icke in Oldenburg und

dlirg ;
'

Rangicrausscher Hilssnmgiercr Hcincin Oldenburg . —

Rb -Jnspektoren Lar sic» von Oldenburg nach Münster
(Wests .) , Rumpel von Münster (Wests . ) nach Oldenburg,
Mohlinann von Emden nach Ahlhorn , Lindemann von
Bentheim nach Bad Zwischenab » , Brückner von Bad Zwischen¬
ahn nach Oldenburg und Ocltjcnvon Oldenburg »ach Aurich;
lcchn . Rb Inspektor Müller von Augustfcbn nach Olden¬
burg ; ap . tcchn . Rb -J » spcklor Ritterbusch von Osnabrück
» ach Bockhorn ; Rb « upernumerar Peters von Jever nach
Wilhelmshaven ; die lech» . Rb -Praktikanlcn Borchcrs von
Haltern nach Wilhelmshaven und Kohlheppvon Osnabrück
nach Oldenburg ; die Rb Assistenten van Mark von Rastede
nach Jsselburg -Anbolt , Bereits von Bramschc nach Olden¬
burg . Mohrmann von Vechta nach Oldenburg und Lucks
von Hohenkirchen nach Oldenburg ; ap . tcchn . Rb -Assistent
ktsscnkötter von Oldenburg nach Münster ; die Rb-
Betricbsassistentcn Wolde von Sal,bergen nach Wilhelms¬
haven , Schmeddtng von Coesseld nach Oldenburg und
Schiller von Augustfehn nach Oldenburg . — In den
Ruhestand versetzt: Rb Inspektor Julius Meyer m
Ahlhorn ; Zugsübrer Lader in Oldenburg ; die -- tcllwerks-
meistcr Tiedmers in Sande und Hadeler in Oldenburg;
Rottenführer Meinen in Oldenburg.

» Malermeister Hinrlch Ripken -j- . Nach kurzer Krankheit
ist der Malermeister Hinrich Ripken mitten aus einem arbeits¬
reichen Leben heraus in die Ewigkeit abberusen worden . Sein
Idealismus und sein voller Einfatz für die Belange seines
Berufes bewirkten , daß er überall geachtet und geehrt war.
Als Malermeister bat der Verstorbene sich vis zuletzt als.
alänzcnder Facharbeiter bewährt , der vor allen Dingen bemüht
gewesen ist, stets mit dem Fortschritt der Zeit Schritt zu ballen.
Tie Anwendung neuer Werkstosse im Malerberus hat er sich
besonders angelegen sein lasten . Als Vorkämpfer auf diesem
Gebiet hat sich Ripken einen besonderen Namen verschaff «, der
ihm eine bleibende Erinnerung sicher».

» Nebel löste in den Nachtstunden die Schönwctterlage ab.
In den Morgenstunden ging leichter Rieselregen bernieder . Am
Sonntag war bei bedecktem Himmel die Witterung trocken.
Dieser Umstand förderte den Besuch der verschiedenen Groß¬
veranstaltungen.

* Mit dem Dampfer rund um die Welt . Gestern vormittag
lies im . Wall -Licht " ein Film über die weiß « Wand , der allen

Besuchern einen großen Rcisegenuß bescherte . Mit einem
Lß ütlst - Tonnen - Doppelschraubendanipscr erlebten die Gäste
eine Weltreise , die etwa süns Monate dauert . Vcrnünsiigcr-
weise trat das Bordlcbcn nur so nebenbei in Erscheinung , lim
so lebendiger aber sprach zu den Reiselustigen der Ferne Oste »,
den alle im Film ans einer Fahrt erlebten . Der Ausgangs¬
punkt der Reise war Aewvork und sühne aus einer Strecke von
über 00 tM Kilometer nach 35 Häsen rund » in die Erve ( Mittcl-
mcer , Suezknal , Französisch -Sonialiland , Indien , Ecvlon,
Singaporc , Siam , Java , Bali , Thundav , Island , Papua,
Australien , Neuseeland , Fidschi Inseln , Samos , Hawai -Jnseln,
Kalifornien , Panama , Euba , Aewvork ) . In buntem Wechsel
reihten sich aus einer solchen Fahrt die beglückenden Erlebnisse
des Schauens und Genießcns aneinander . Manch schöne Land¬
schaft , manche schöne Stadt mit schönen Palästen , Schlössern
und Gärten , Kirche » und Kunstsaninilungcn zogen vorüber.
Die verbindenden Worte sprach Herr H . Wildhagen.

* Tic Easinogcsellfehaft veranstaltete am Sonnabend in
den Räumen des Eivilcasinos einen Faschingsball , der einen
sehr siimmungsvvllcn Verlauf nahm . Für die rechte Faschings-
stinlmiing war schon durch eine entsprechende Dekoration ge¬
sorgt , die nach Entwürfen von Kunstmaler Kaufmann und
Architekt Gautel ausgefühlt war und sowohl den oberen
kleinen Saal wie auch den untcngclegencn Lcsesaal in ein
sarbensrohes Gewand gekleidet Halle , das durch ein von
lustiger Laune nur so sprühendes Bild Kaufmanns eine Wir¬
kling ausübte , der sich niemand zu entziehen vermochte . Bald
bewegte sich in dieien Räume » eine lustige bunte Menschen¬
menge , die es durch immer erneute Versuche nicht völlig zu
ergründen vcrmochic , in welchem der fünf Säle es denn nun
eigentlich am schönsten war . Ein « besondere Noie brachte das
Künstlcrpcrsonal des Kabaretts „Eulcnspiegel " sowie ei »«
Tanzgruppe von Tanzschülerinnc » der Frau Beuß . Sämtliche
Darbietungen fanden starken Anklang . Sehr lebhaften Zu¬
spruch fand auch der Schicßstand , und um die verlockenden
Preise bub ein scharfer Wettbewerb an . Wer dem Glück dl«
Hand reichen mochte , fand in der Tombola reiche Gewinnaus-
sichten . Ein kaltes Büfett , das allen Ansordernngen gerecht
wurde , fand ebenfalls allgemeine Gegenliebe , und verdurstet
soll auch niemand sein . To kamen alle Besucher ganz aus ihre
Rechnung und fühlten sich so recht wohl , und der leitende Ver-
giiügungsdircktor , Konsul Becker, sowie auch Gastwirt
Wccrs, können mit dem Fest zufrieden sein.* Rattenbekämpfung . Für den Bezirk des Amts Olden¬
burg wurde eine allgemeine Rattenbekämpsuna angcordnet . Sic
ist vom 18. bis 20. März diircbzuführe » Zur Rattenbekämpfung
sind verpflichtet : Eigentümer , Mieter , Päcbtcr oder sonstige
Nutzungsberechtigte von bebauten und unbebauten Grundstücken
und Grundstückstcilen tWobnungen ) , namentlich von Lagcr-
und Schuttplätzc » und Fricdbösen , die Kleingartenvesitzcr sowie
Unterbaltungspslichtige von Dämmen , Usern und Kanalisattons-
anlagen , weiter die Eigentümer oder Nutzungsbcrechtigtc von
Schiffsräumen . Diese haben vom 18. bis 20. März 1938 an
geeigneten Stellen , u . a . in Kellern , aus Böden , in Speichern,
Aschen - und Absallgrubcu , Alttnaucrwerke » , Gärten , in Ztal-
lungcn und an den Usern der Wasterlänse , sowie in den Schissen
zugelastene Rattcnbckämpsungsmittel auszulcgen , und zwar
auch dann , wenn sich bisher keine Ratten gezeigt baden . Wenn
die Vcrülgungsniittcl ganz oder teilweise ausgesrcsscn sind , sind
unverzüglich Verlilgungsinittel nach, » legen . Sic sind vor dem
Zugriff von Kindern und Haustieren zu sichern . Durch Zettel
ist aus die Auslegung des Gisles ausmcrlsam zu machen.

» S - mcradschaslaabe» » der RSKOB . Tie « ameradschas, Olden-ducg halt« wiedcr einmal Idee Mitglieder zu einem Kamcradsckastj.abend eingcladen , der am Sonnavcud in dem vollbctcvlc» Saale der. Astotta " einen ausgezeichneten Verlaus nabm . Nach einem cinleiien-den Musikstück der von dem SA -Tlandarten -Mustkzug gesiellien Kapellevegilihlc « ameradschaststührer Pg . N i e irr r 0 e r die Eilchisnenen Mverzlichen Worten . Er wie» aus dl« kommenden Ereignisse hin, du vondem stark pulstcrcnden Leben innerbalb der NSNOV Zeugnis gcoenAm kommenden Sonniag lielen die Kameraden vUnkrlich ui» - , Ulnbei Juckenack zur Teilnahme am Hcldengcdenkrag an . gllr Scvwerver-letztc und Kameraderisraucn oder -müncr werden aus Ansorderuna Lid-Plätze dcsorgl. Am Donnerstag , dem s . April , wird die RSKOV ge¬meinsam mit dem Kvsshäuserverdand im Ziegeldos einen Avend der-dringen und so das gule kameradschaftlich« Einvernehmen so auch »achaußen hin zum Ausdruck bringen . Als Dritter tm Bunde wird dieSA -Kapclle den Abend verschönen, auch werden Krieasdickncr au» jhrrnWerken vorlesen. Ansang Mas »eh , für die hiesigen Kameraden derNSKOV wieder ein Londerzug sllr das Reichstrcsfen in Northeim zurVersügung . Die TA Kapelle lrug durch ihr« schönen Weisen, dir strganz der Geschmacksrichtung der alten Frontkämpfer und ihrer An-gehörigen anzuvassen wußle , und nichl weniger durch ldrc slonc Tan,-
mustk , dt« deretrs hie und da den ersten Dell des Abends umirdraS.um den zweiten ganz auszuMllen , sehr erheblich zum guten Selinsicnbet. Würdig tbr zur Sette stand der Gesangverein der Lokomolivsillner,der unter Leitung seines ödorletters Krüger einige ausgezeiämeieGesangvorrräg « zum besten gab. Auch di« Sänger wußlcn dem Ge¬
schmack der Veranstalter Rechnung zu tragen Vaterlands - und Soldaten,lieder brachten Ne Irestlich ,u Gehör , Ueber ein Sondcrreglsler humor¬voller und zugleich leicht gruseliger UnterhaltungSgadc vcrsügrcn . - io-nor und Signor » » " di Die, se» langen Jahren in Bremen ansäsll,und den Oldenburgern nicht mehr unbekannt , und doch erliegt mauimmer wieder dem Zauber ihrer telepalhtschen Eipertment «. To warfür Unlerhaliung manntgsacher Ar« besten » gesorgt. Als dann im ,wei-icn Dell des Abends der Tanz in sein « Rechte trat und als aus demvom Kameraden Strahler In bewährter Weise betreuten Schießstanddie Büchsen knall «» , da war die Stimmung wiedcr aus dcricnigcnhoheangelangr , die die Kameradschaslsabend« der RSKOV ausznzetLirenpfleg, . Man trenn »« sich tn dem Bewußtseln , einander wieder ein 2 >üä
näher gekommen zu lein.

» » ameradschaltsode, » der RTKOB -Kameradschalt, «dicilua,
Wunderdurg . Unier Mitwirkung einer ausgezeichneten Kape >le , der
SVlet schar und der Tanzgruppe des Ohm st er » lall-
dlltschcn Berkens und der Humoristen Heinz Schirl Iller,sand am Sonnabendabend In der Gaststätte „Zum Babnbos Osicrnburg"
(Inh . : Wild . Müller ) der Kameradschaslsabend der Adteslung Wundei¬
burg der NSKOB -Kamcradschasl Oldenburg statt . Die Stimmungwar ausgezeichnet, nicht zuletzt dank der vorzüglichen Darbielungen.Nach einleitenden Mustkvorlrägen der « avelle, die sich auch sonst »mdie weitere Ausgestaltung des Abends sehr verdient machte , bcgrusncAblcilungsletter « . Rodend erg die Gäste mit herzlichen Wern».Danach üdernadm der Humorist Hein, SchniItkcr das Regime , der
c» verstand, mit seinem trockenen Humor die Lackimuskcl» in Bewegung
zu setzen . Im Mittelpunkt de » Abends stand die Ausstidrung desOb irrster plaltdütsche » VcreenS unter Lctluna ibrcS Spist-baas Jan Bo dien, „Paul un sien Kusine" , een Lustspcel in 2 Up-lög von Jlirgen Borcherdl. Alle Spieler gaben idr Bestes der undernteten starken Bestall , ja manchmal bei ossener Szene . Im Anschlußan die Aussllhrung wechselten plattdeutsche Dönlics von - ein,Zchntttker und eine Reihe schöner aller Volkstänze , gcranzi voneiner Tanzgruppe des Obmster plattdüstchen VereenS , miteinander ob.
Hinterher trat der GemetnfchastSlanz, wie unsere Estern und Groß¬eltern einst getanzt baden , tn seine Rechte und hielt die vielen Besucher»och lang « zusammen.

* Einen KameradlchastSadend veranstaltete der Marincsturm » » ßam Sonnabendabend tm Hotel „Zum neuen Hause" . Er wurde ctn-
gelestet mit Mustkvorlrägen , gesptc» von Mitgliedern der Gau SA-» apelle. Sturm,stbrcr Gustav Krause d >eß die Gäste in seiner An-
spräche die Gäste herzltch willkommen. Ein besonderes Gepräae erbst»der Kameradschaslsabend durch die Anwesenheit des BrigadesübrersEsters und des Slandartenssthrers H t n z. Brtgadkssthrci Ester«sprach « der die Eintracht und Kamerads-Hast , die zu wahren und zuRiegen Ausgabe der SA sei . Wetter ftrestle er die Psst -vlen deS SA-Mannes . Mit einem Bekenntnis , um Füdrer Adolf Hitler schloß de,
erste Teil . Im unterbauenden Teil des gehaltvollen Abends gab ei
mancherlei Darbietungen . Rach einem von Trupptührcr Schnell

Elternabend in der Sauswirlschasllichen veeulsschule
Am Sonnabendnbend verunstaltete die Hauswirischastlich«

Berufsschule in Oldenburg , Milchstraße , einen Eltern¬
abend, dem eine Besichtigung verschiedener kleiner , vortreff¬licher Ausstellungen , die Einblick gewährten in di« einjährige
Ausbildungsarbcil »nd von dem Ergebnis derselben und
dem Können der Schülerinnen Zeugnis ablegien , vorausging.Hier wurde die falsche und richtig « Anwendung von Putz - und
Reinigungsmitteln an Geräten und Stoffen trefflich und be¬
lehrend dargcstellt . In einem anderen Ausstellungsraum
waren die reizendste » Spielsachen , in wirklich künstlerischer und
sauberer Verarbeitung von den Schülerinnen angesertigt,
untcrgebracht . Drebkarilssclls , Puppenstuben in Miniatur,
Babvwiegen , Schnitzfiauren , Bälle und kleinste Sächelchen sindaus den einfachsten Mitteln bcrgestellt . Hand - und Schncider-
arbcite » verrieten meisterhaftes Können , besonders die vielen
Kinderkleidchcn , die man aus allen Kleidungsstücken für das
Winterhilsswerk arbeitete . Kranken - und Säuglingspflegewurden in einem besonderen Raum von Schülerinnen prak¬
tisch vorgesübrt.

Di « eiaenttiche fröhlich -ernste Feiersttinde war ans Anlaßdes 30 . Todestages (9 . Januar d . I . ) unseres größten Maler¬
dichters und Humoristen zu einem „Wilbelm Busch Abend"
ausgcsialtei worden . Ernste Ansprachen wechselten mii frohenLiedern , die der Ekor vortrug und die man auch gemeinsameinttbte , sowie der Aussage von Gedichten imd der Ansfnbrrngeines lustigen , vorzüglichen IiUiouettenspicls von Wilhelm
Busch « „ Max und Moritz " . Der Rahme » des Abends purdesinnvoll eingebalten und das Ziel , einige Stunden echten Froh-siirns zu verbreiten und zu genießen , vortrefflich erreicht.

Frau Direktor Söchting gab tn ihrer Eingangsrede "
Hauptausyaben der Hauswirtschaftiichen Berufsschule beton»
dre Ausbildung der weiblichen Jugend für den Beruf eim
deutschen Haussrau und Mutter , die Vorbildung für das V
russleben und schließlich auch vor allem für die Eke . T«
Madeln wird Sparsamkeit , Sauberkeit , Ordnung und Drei
ans Herz gelegt , damit sie später als Hausfrauen die allst»
Ilch sich olcichbleibenden Ding « mit der gleichen Treue ve
richten . Vor allem betonte die Direktorin aber auch die ens
Zusammenarbeit der Berufsschule mit der Partei , der
NLV , dem BTM , dem Deutschen Frauenwerk und den Arbeit«
amtern . Der Hauswirtschaftiichen Berussscbulm der Milchstraße ist als erst« dieser Art vom Deutsche
Frauenwerk für ihr « vorbildliche Arbeit eine A»
erkennung zuteil geworden . Sie bereitet sich aus di
sozialen Frauenberuf « vor und ihre einjährige Ausbildung«
zeit wird den dauswiitschaftlich Tüchtigsten als erstes Leb)
,ahr angerechnet.

Fräulein Schwarting veranschaulicht « anschließend d«
Lebensweg von Wilhelm Busch , indem sie geschickt bnm-r
sttsch« Gedicht « und weise Aussprüche dieses großen Dickst««
und Lebenskiinstlers , der , trotzdem er des Lebens Härte
fühlen müßt « , es aber dennoch freudig bejahte , in ihren
trag einslocht . Manch « der Gedichte , von Schülerinnen st«
lebendig vorgeiragen , setzten immer wieder in Erstaune » du»
ihr « Gegenwartsnahe , geniale Schlichtheit , Tresssichcrhcit »«
Humors und Unmittelbarkeit . — Mit dem Gruß an de
Führer wurde die Feier beschlossen . « - Bi «' -



921

KaMvlrytea.
a«s de« » GD« V>
Gttedevunaea «ad
a«a»fmloNeaea Veovsadea

NSDAP , Ortsgruppe Halsbek
Ein Sa >ulun, - at,c» d linde , » », rtcndta « , dem 6. Mt » » den»»

SO Mir , »r« Nr . Vrunken In (c« ,eto «e »att . r » n,» !n,c Pottillckten Letterdir Zellen- und Vtdckwnl.ee und die VI. cktt° uen,« a,, . ,e cttnnrn derRS krauentckwtt nedn.cn teil.
'» „ - .exreinnrn »er

N2B , Ortsgruppe Edewecht
Dirndln, , den 8. « Sr, , sindei in Vutfc« «taftt,» , um 203« Udr

ci» i-i« ,rtl »crv,r,e - , .. Unsere « « « « ivedcrn ft»„ . , u dem die , !LNrnuenschall, der « DM . der wetdttche « rdeUndien« und alle inier
cliiericn Volts,en » !,e » ci» ,eiadcu lind. Die Sir » raucnichas, oerdinde,dcn, Abend tftre Milgiicdcroeriommiun, .

°rr » ,n»ei

NSB , Kreis Aminerland
Die UreisainisicUung « nimeriand der dir Volisw »d „ at,r < iiibr,eine Stachwucbswcrdun, iiir die sozialen Verute durch. Diesem Zweck

soll eine « rot,<ilmoern » « a» un, dienen, die am Monia, . dem Id Mite»,abcndd 2» » br , in Hcnlcns Saat sialiiindei . Der Abend ba, besonder»
,Ur dt- VUern « rdeuiun, . deren Viiidei« Oller» die Lchuie veriaNen
NSFraucnschaft Westerstede

Die Abletiun , ivoitswtrlschali Hausmirischast im Deutschen Arnurn-wert lüde , in diesem Mona , wieder mebrerr « ochlurie durch, iss sind
ooe,eschen : ein Ntschsochlursu» sür Nretta », den ll . Miir » : ein « ursu«
sür die Hcrftcltun , warmer Abendbrote sür Donners,a, . den t «, Mir,
ein VacklursuS für Oonnabend , den 12. Miir».

aesprochenen Dagedlpruch brachte Slurmmann Tro Meter eine
Ballade „Den t» » , «n » Lmpsccn , un> Sedachtnis ' . die einen lehr It -ienEindruck dtnlcrltetz. tiS solgtcn dann Ueberraschunaen mancherlei Art.
(hemciniame Lieder wechselten mit auS,ejetch» eler Musik, und so batte
der Letter de» Abends , Truppsiihrer Hermann Boiler, der auch
bleich,eilig die Anlage übernommen hatte , aus» beste gesorgt, da, der
KameiadschastSadcnd in schönster Harmonie verlies.

» « ahrrilcher « dend beim Bürgersclder Durnerbund . Einen züns.
ttgen Abend veranstaltete der Bürgersclder Turnccdnnd am Sonnabcnd-
abend in ftischcrL Paikhaur . Dem BTV war wieder ein voller Ersolg
bcschicden . Die Almställe war übersüllt . Da waren nicht nur die ..Ein-
heimischen" erschienen, schmucke Maderln in ihren reitenden und bunten
l-icwanderln , alte und junge Burschen, behost mit der „Ledernen"
sondern in säst » och gröberer Zahl di- „« urgäste" in sommerlicher
jslust. Mctsiige und geschickte Hände halten da,u einen prachtvollen
Rahmen geschossen . Und in dieser bavcrlschen « Imhütte seterten die
„ Einheimischen" wie die „Kurgäste" eine» bäuerischen Abend, und ver¬
lebten srobc und lustige Stunden . S -bon allein dieser Nutzere Rahmen
schul eine sröhlichc Ltiuimnng . Unermüdlich Ipteile die Musik ,» m
Tan, , und unermüdlich drchlcn sich die Paare . Zwischendurch zeigteeine sslrauenablcilung des BTB unter Leitung von Marlechcn
OelltenbrunS ei » lustiges Keulenschwingen, ebenso eine lustige
Ballgnmnaslik und als Abschlutz bäuerische PolkSt« n,e . Eine reich ge-
Wickle Tombola mit einem wundervollen Hallrrad als Hauptgewinn
sand groben « cisall. Die Lose waren sehr rasch vergrifscn.

^ Wardenburg.
AuS der NS Fraucnschaft. Einen guten Besuch hatte der

letzte Pflichtabend der NS -Frauenschast, Ortsgruppe Warden¬
burg, auszuweisen, der in der Gastwirtschaft Oelsen statlsand
und an dem erstmalig wieder der BTM teilnahm. Nach der
Begrüßung durch die Lrtsfrauenschastsleitcrin , Frau Cor¬
din g aus Hundsmühlen , wurde sogleich mit der Besprechung
der umfangreichen Tagesordnung begonnen. Zwischendurch
wurden gemeinsame Lieder gesungen oder der BTM erfreute
die Zubörerinnen durch einige schöne Liedvorträge. Bon den
verschiedenen Punkten der Tagesordnung sind erwähnenswert,
dah die Wardcnburger Frauen sich auch in diesem Jahre zahl¬
reich an der Gcburlstagsspende sür den Führer beteiligen
wollen . Nach der gleichen Parole wie im vorigen Jahre : „Aus
Altem Neues !" sollen Kleidungsstücke hergcstellt und bis zum
15. April bei Oelsen abgeliesert werden. An der Fahrt nach
Nürnberg kann sich auch in diesem Jahre eine Anzahl Mit¬
glieder beteiligen. Für das Fraucnwerk soll eine Fahne an-
gcschafft werden. In längeren Ausführungen sprach dann der
Ortsgruppenamtsleiter der NSB , Pg . W . Oehlschläger
aus Wardenburg , über die Arbeit der NSV . Besonders aus-
sührlich berichtete Pg . Oehlschlägerüber die Erholungsmöglich-
keilcn für erljolungsbcdürstige Frauen , für die cs verschiedene
Erholungsheime wie Ncucnburg, St . Magnus usw. gibt. In
de» nächsten Monaten wird die Kinderlandverschickung be¬
ginnen, wofür noch zahlreiche Freistellen geschaffen werden
müssen . Die Mitglieder der Wardenburger NS - Frauenschast
weiden sich eifrig sür diese Werbung eitrsetzcn . Zum Schluß
sprach dann die Leiterin der Abteilung Hauswirtschaft — Volks¬
wirtschaft, Frau Vogelfang aus Wardenburg , über eine
neu erschienene Schriftenreihe, die in mehreren Heften die ver¬
schiedenen Aufgabengebiete der Hausfrau anschaulich behandelt.
Ter BTM wird fortan an den Zusammenkünften der Frauen-
schast teilnehmen.

Rastede.
Winterfest deS Rafteder Turnvereins . Wer di« bisherigen

Winterfest« des Rasteder Turnvereins miterlebt bat , wußte bei
den Vorankündigungen des diesjährigen Winterfestes schon,
daß wieder etwas ganz Besonderes bevorstand. „Zirkus
Kara wupdi" sollte nach Rastede kommen ! Seit 15 Jahren
war er nicht mehr hier gewesen . Wenn es nun dem RTV
gelungen war , diese Truppe wieder zu einem Gastspiel zu ver¬
pflichten , so ging das nicht ohne ein« ganz planmäßige , inten¬
sive Vor- und Mitarbeit aller Arbeitsgruppen des Vereins ab.
Und daran hat es nicht gemangelt. Tag für Tag wurde ge-

MtlerbMt des diMsmlterdleiikles
Aurciadeori : Bremen «Nachdruck oerdoten)

Das Hochdruckacdici, dessen Kern an, Lonntnamorgen über de»
Alpe» >a, . reicht westlich dl« Irland und südlich di « Li,Nie » . An
seiner Aordosisvdachung kam e« vcrvretlei , n Nedcl b,w . Hochnedel,
der sich an manche» Stellen in, Laus« des Tage « lldervaupt nicht aus-
ISste , so datz die Tempcralure » auch nicht die Werte des Bortaaes er-
reichte» . Das mit seinem kein über dem Aordkap gelegene Sttirm-
» es lies , die Winde a » der skandinavische» Küste teUwcise bis , u voller
Orkanstärke anstetgen. Unser Wetter wird aber wcilerbin von den
leuchten Mecreslusl,nasse» beeinslutzl, in denen es nach Morgennebei
vorwiegend wolkig, stellenweise aber auch heiter icin wird.

Vorhersage sür dcn 7. Mär » : Mäßige Winde aus Wes, bis Süd-
west » ach Morgcnncbel wolkig bis Heller, trocken , wenig Temperatur'
dnderung.

Aussichten sür den 8. Mär » : Aussrischende Winde um Südwelt,
iunächst wolkig, später Bcwälkungsjunahme und Neigung zu Rege» .

AmWer tSMer MtenmgsberW
der Weiler st all » » Landesdauernschasi Weser - kkm»

Unlersuchungsami und zorichungsaniiali
Beovactuuua vom 7 März 3 >ivr morgens

Barometer Lutneniperaiur Windrichtung Niederschlag Niedrigste

770,7
Oeleimi

5.2

Luillemperaiurcn
Höchste Niedrigste

8.8 2.0

und Stärke
ZV2

Am Vortag«
Sonnenscheindauer

u> Slunden
0.0

0.8
itrbbodeN' Temp.

3.2

Temperatur
in l Meiei « odentiese

1 .0

An, 8 . Mär , 19.38:
Sonncnausgang »1.5,7 Uhr Monduntergang t .«3 Uhr
Sonnenuntergang 18. 15 . Mondausgang 9 .35 ,
Hochwasser: Oldenburg 8.12 , 2V.32 : Elsslech « .32 . tS .52:

Brake S. l2 . 18 .32 : Nordenham 5 .37 , 17 .57 : Bremerhaven 5 .12, 17 .32:
Wilhelmshaven » 52 , 17 .12 Uhr.

Deuts chlandlen der: 6 .30 : flrühlonzerl
1" .00 : Unsere Klassiker / 10 .30 : » Ll : fröh¬
licher tttliderganen / 11 .30 : 3o HunteMm.
12.00 : Musik zum Mittag / 11 .00 : AVerlet
von zwei di» drei / 15. 15 : Beliebte Opern
lvvre , 15 .40 : Leben riebe . Leidenschaft
10.00 : MuNk am Nachm., m . Eint . / lki.OO:
Loliftischr Musik lr<40 : 500 Iavre ^ inn
bernwerk Nltendero ^ I9. lv : Die Mutter ,
19.3V: Bulgarisch deutsche - Lanzen 21 .00:
Teutschlandecho , 21 . 15 : Musikalische Kurzweil 22 .30 : Kleine Nachtmusik / 23 .00 : Au
Unterhaltung und Tanz.

Dienstnn , dcn 8 . März 1938
Reichssender Köln : 0 .30 : frMUonzert ,

Morgenmusik / iv .vv : Bon Bslanzen.
Tieren unv von Brauchtum im Monat Mar;
10.30 : K2t : Kindergarten / 11 . 1.'»: Bf:
Bauer , merk' aus ! 12 .0V und 13. 15 : Mit
»agskonzen N . 15 : Leichte Lost lö .ov:
Landskncchtsliedcr und Laudokucchtschwänkc
15.30 : Musikalische Bücherstunde 16.Mi:
Nachm. Konzert mit (kinl. l »«.ov : Musik
aus alten Instrumenten / ^ ngttschc
Unrerdztlluuä , 19 . 1«»: Tos älteste (Lrammo
- hon der 4Vett / 19 .50 : Im Winde wehen
die Lindenzweige / 20 .20 : Wir schlagen eine

Brülle (Schumann Pfitzner ) , 20 .30: Tanz,
abend des NL Köln.
Reichste « der Hamburg: 6 .30: Zum
srötil. Beginn / 10.00 : Was willst du wer¬
den* / 10 .30 : To zwischen elf und zwölf ,
12.00 : Musik zur röerk- aule / 13. 15 : Musik
am Mittag / 11. 15 : Musikalische Kurzweil /
15.25 : Melodien aus zwei Ö - erenen < 16.00:
MuNk am Lasseetisch. m . E . 17. 15 : Bunte
Stunde > I8.t»0 : Hier iS dat flach , wo de
Bvars bitt / 19 . 10 : AuS der Welt der Over
20 .00 : .-ieitshlegel 20 .10 : Unsere wehr ! /
22 .30 : Unterhaltung und Tanz.

Massenbesichttsung des Fliegerhorstes Oldenburg
Im Rahme» des Tages der Luftwaffe und der im Zeichen

der Wehrmacht stehenden Itraßensaniniinnci sür das Winter
hilsswerk des Führers fanden am Sonnabend und Tonntaa
Besichtigungen des Fliegerhorstes Oldenburg statt. Schon am
Sonnabend waren die Trollibusse der Flughascnlinic buHt bc
setzt, und der Parkplatz vor dem Einaanft zum Fliegerhorst mil
Wagen dicht an dicht bestanden. Am Sonnlagnachinittag steigerte
sich der Besuch zum Massenandrang , dem die Vorortbahn durch
Anbänger und cingeschobene Ertrawagcn gerecht wurde . Viele
benutzten auch das schöne Nachinillagswettcr zu einem Spazier¬
gang. Für die vielen Gäste war fetten« der Fliegerborst
kommandanlur aus das beste gesorgt. In großer Anzahl
standen Mannschaften des Fliegerhorstes als Führer bereit,
und jeder neuemtreffende Schub fand einen sachkundigen „ nd
gewandten Führer , der auf alle Fragen liebenswürdige und
klare Auskunft gab. Zunächst wurden die Unterkunfisräumc
der Mannschaften besichtigt . Man freute sich ebenso sehr über
die lustigen und freundlichen Mannschaftsstuben wie über die
peinliche Sauberkeit und Ordnung . Die Betten — auf jeder
Stube nur sieben — waren vorschriftsmäßig wie nach dem
Lineal gebaut, und in dcn Ipinlcn herrschte eine mustergültige
Ordnung , als wenn Spintrevision befohlen wurde . Jede Stnbc
hat ihre» eigenen Radioapparat , dazu einen schlichten aber ge¬
diegenen Bildschinuck . Am meisten steht man ein Fnhrerbild,
auch Hermann Güring als Schöpfer der Luftwaffe, hier und
da ein heimatliches Landschastsbild. Die Mannschaften sind
gerade beim Kasscetrinkcn »nd lassen sich das prächtige
Kommißbrot trefflich ninnden. O, welche Lust , Soldat zu sein,
noch dazu heute und obendrein Soldat der Luftwaffe! Welcher
alte Krieger wäre nicht gern wieder jung, um das selbst noch
mitmachcn zu können . Die großartigen Waschtoiletten zeigen,
welch großer Wert vor allem auf peinlichste Sauberkeit gelegt
wird . Die riesigen, lichthellen Unterrichtsräume konnten nur
im Vorbeigehen in Augenschein genommen werden. Zwischen
dcn zahlreichen Kasernen der große Sportplatz , auf dem sich
auch am Sonnabend trotz der starken Beanspruchung einige
Flieger mit Inbrunst dem edlen Fußballspiel Hingaben. Auf
dem Rollfelde standen die verschiedensten Flugzcngwpen , die
gleichfalls zur Besichtigung sreigegeben waren , etwa ein
Dutzend an der Zahl , und von icdem wußte der Cicerone
knappe Erläuterungen und interessante Einzelheiten zu geben.

Einen besonderen Genuß gewährten die kunstslüge , die
von Leutnant Rink und Unterofsizicr Jalod vorgeführt
wurden . Nach kurzem Anflug bäumt sich die Maschine, ein
»euer deutscher Jagd Einsitzer , steil in vie Lust , um von da
gleich in dcn Rncienilug übcrzugchen, und dann folgen Rollen
mannigfachster Art im Wechsel mit atcmraubcnden Siurz-
flügen. Dann wieder saust die Maschine dicht über die Bäume
dakin , höchstens einen Nieter scheint sie von den Baumkronen
zu trenne» , odcr sie vraust mit donnernden Motoren dicht über
die Scharen der Zuschauer binweg, die aus dem teils bewun¬
dernden, teils ängstlichen Staunen gar nicht herauskommen.

Noch ganz erjüllt von den großartigen Kunstsluglcistungen,
begibt man sich zur weiteren Besichtigung. Ta sind die riesigen
Flugzeughallen , da ist die eigene Werst, da sind die grogen
Hallen intt dcn KrafOvagenparks, da ist die eigene Feuerwache
mit den stets startbereiten Motorspritzen, da ist die Wetter¬
station, eigene Post- und Wäschcstation , da sind Zeughäuser
und wieder Kasernen und viele andere Tinge dieser groß¬
artige» Anlage.

Nach der eindrucksvollen Besichtigung nimmt man in den
wundervolle» , blitzsauberen Zpcisekallcn Platz , wo man oben¬
drein inii Kaisce und Kuchen bewirtet wird . Dazu spielt das
ausgezeichnete Musiklorps der Fliegerhorst-Kommandantur
unter Mnsillcttcr Remshagens bewährter Leitung seine
schönsten Weisen, die immer wieder starken Beifall auslöscn.

Schwere klassische Musik in vorzüglicher Wiedergabe
wechselt mit schneidigen Märschen, unter denen die neuen
Flicgcrmärschc besonders gcsallen , nicht zuletzt die feurigen
Kompositionen Willi Remshagens, Einen ganz besondere»
Genuß aber hat der Koinmandant des Fliegerhorstes, Oberst¬
leutnant Zchüz , seinen Gästen noch Vorbehalten: Zum Schluß
bekommt jeder noch einen großen Schlag von der vorzüglichen,
sehr krästigen Frühlingssuppe von den in glänzendem Weiß
bedienenden Küchen - und Mannschasispcrsonal. Daß man unter
diesen Umständen freudig » nd auch etwas tiefer in den Beutel
greift, ist selbstverständlich, um sür das Winierhilfswerk des
Führers sein Schcrslci» beizustcucrn und dadurch auch seiner¬
seits die Verbundenheit mit der Volksgemeinschaftzum Aus¬
druck zu bringen , die dieser Veranstaltung der Lustwasfe den

Stempel ausdrückte.

probt , gebastelt, probiert , genäht, gestrichen . Alle Müde wurde
aber auch reichlich belohnt. Der Besuch übertrak alle Erwar¬
tungen . Ablers ' Lokalitäten konnten die Zirkusoesucher kaum
ausnehmen. Schneidig vollzog sich der Einzug der gesamten
Zirkusbelegschast mit Kamelen, Pferden , Giraffen , Elefanten
usw. usw. Das farbenfrohe Bild überraschte alle Gäste und
brachte sosort die richtige Stimmung . Die Musik war ganz
prima , gestellt von der Fliegerhorstkavelle. In dem prachtvoll
geschmückten Saal mutzte jeder in Schwung kommen . Das
Programm des Abends war ganz ausgezeichnet. Tie doch
wertigen turnerischen und akrobatischen Leistungen, die die
Gäste bis zum höchsten in Spannung hielten, wechselten ab
mit schönen tänzerischen Vorführungen und drolligen Ein¬
fällen, mit Borlampsdarbielungen , Seiltänzen usw. Der An-

volkstümlicher Seimatabend im Aeimalveeein Wechloy
Wir nahmen bereits des öfteren Gelegenheit, die rührige

Tätigkeit und daS zielbewußte Schaffen des noch verhältnis¬
mäßig jungen Heimatvereins Wechloy eingehend zu würdigen.
Bei jedem der im Winterhalbjahr von Zeit zu Zeit durch-
gesührten Heimatabende war sestzustellen , datz hier in organi¬
scher Weise ein Werk heranwächst, besten Bedeutung tn keiner
Weise mehr verkannt werden kann. ES sind ja letzten Endes
immer die öffentlichen Heimatabende, deren Durchführung und
Gestaltung stets de» besten Wertmesser ergeben sür den all¬
wöchentlich von dcn aktiven Arbeitsgruppen durchgesührten
Arbeitseinsatz, denn dort werden die Kräfte angeregt und ge¬
sonnt, deren es bei einem nach außen sichtbaren Einsatz bedars.
So war auch der am Sonnabend tm » Drögen Hasen" durch-
gesührte Heimatabend in jeder Weise dazu angetan , daS zu
bestätigen und in noch weiterem Umfange zu bekräftigen, waS
die immer schon systematisch durchgesübrte Heimatarbeit der
Wechloyer uns schon wiederholt gezeigt bat . Hauptlcbrer
Lange sprach einleitend zu den den geräumigen Saal btS aus
dcn lebten versügbaren Play füllenden Heimatfreunden und
Gästen insbesondere über die eigentliche Arbeit, die in dem nun
zu Ende gehenden Winterhalbjahr geleistet worden ist, und
gab in der Vorschau aus dle zukünsttge Arbeit der Hossnung
Ausdruck, daß der Heimatveretn auch weiterbtn wachsen und
erstarken möge, zum Segen sür die cigentltche Dorsgemeinschast
im engeren und der großen durchgesührten niederdeutschentzet-
matarbeit an sich . Neben einem Hinweis aus die Tätigkeit des
Vereins , die In der Pfleg « deS eigentlichenplattdeutschen » üh
ncnspielS liegt, wurde vor allen Dingen die Arbeit der Volks
tan,gruppe , die unter der umsichtige » Leitung von Heinrich
Eiters einen ausgezeichneten Ausschwung genommen hat,
beleuchtet . Im Mittelpunkt de « Abend« stand die Auffllbrung
des dretaktigen plattdeutschen Lustspiels . Hrrenkomödie"
von Heinrich Behnken, dle nach einer gewissenyastenund gründ¬

lichen Vorarbeit von der Spiclgemcinschast zu einem durch¬
schlagenden Erfolg wurde. Der diesem so überaus volkstüm¬
lichen Stück zugrunde liegende Stoff , bei dem Spuk und Aber¬
glaube eine ausschlagggebende Rolle spielen, und bei besten
bühncnlechnischerGestaltung es dem Dichter so hervorragend ge¬
lang , die Schwirz-Weiß Kontrastehinsichtlich der Gesinnung der
Menschen so plastisch herauszuschälen und schließlich das Gute
über das Böse siegen zu lassen , ist, obendrein noch gepaart mit
köstlichem Humor und einer gediegenen Typenzeichnung, so recht
geeignet, sowohl heiteres, belustigendes Spiel als auch eine viel¬
sagende Belehrung zu sein. Unter Job . Langes erfahrener
Spielleitung wurde von allen Spielern eine überdurchschnitt¬
lich« Leistung geformt, WaS um so bemerkenswerter ist, als bei
diesem Stück zwei Spieler neu etngesührt werden mutzten. Das
bäuerliche Kleeblatt deS Stückes, Fritz Küvkeral« Bauer Jan
Hellwege, Ella Brün jeS al- sein « Frau Sttna und Gustav
BrünjeS alS beider Sohn Jürn , war mit diesen Spielern
treffend besetzt . Die allgewaltige Kunst des großen Hexen¬
meisters Harm Engelke zeigte Willi Schwäcke mit wahrer
Meisterschast, allein in dem JmmenbanneS de« Georg Wc-
sterholt, besten schöne Ausgabe es ist , Wahrheit und Recht
wieder die Ehre zu geben, sand er einen Imitator , der das Zeug
dazu batte, auch noch der zaubersüchtigen Sophie Diekhofs des
Mariechen Bruns einen Teil seines so erlangten Zauber-
wtssenS zu übermitteln , waS schließlich genügt, um die Schnei¬
dersitze Hanna Meiner- (Maria Westerhol 1) und ihre Loch
ter (Lisa Neunabe r) wieder von dem Verdacht, tzexen zu
können, rein, »waschen und zusammen,ubrtngen , was zusam
mengebört. DaS der Aussttbrung gespannt solgcnde Publikum
batte a » dem Spiel seine beste Freud « und kargte an den
Aktschlüssen und vor allen Dingen am Schluß deS Spieles ntcbi
mit dem verdienten Betsall. Der AuSklang de- Festes wurde
bestimmt durch Volkstänze, allgemein» Tänze und eine gemein¬
schaftlich « volkstümlich« Fröhlichkeit.

sage », eine ganz große Nummer, sand die verbindenden Worte
mit den » öligen Randglossen und Tönijes ganz besonders
stut . Und dazwischen wurde getanzt. Der Beisall war nach
>eder einzelnen Nummer so stark , daß Hermandus , der '' n-
sager, manchmal überhaupt nicht wieder zu Wort kam . Wer
nicht mehr tanzen mochte , knobelte Schmoortaale, aß Würstchen,
trank Bowle ober sorgte sonstwie für seine Unterhaltung . Daß
nichts los war , wird keiner gesagt Kaden . Wer nicht sröblich
sei» will, kommt gar nicht erst zinn Turnverein . Lv konnte
nichts die barnionische Stimmung stören . Wir sreuen uns schon
aus das nächstjährige Winterfest.

Osterscheps.
Die NSDAP Ortsgruppe Scheps veranstaltete am Sonn¬

abendabend in Harms Gastbos einen großen Gemeinschasts-
abend zugunsten des Winterbilsswcrks , dem wieder einmal ein
Ersolg zuteil wurde , wie er schöner kaum sein konnte. Die
Einwohnerschaft von Oster- und Westerscheps nahm in so
großer Zahl teil, daß Harms fein geschmückter Saal nicht ein¬
mal allen Besuchern Platz bieten konnte. Tie Durchführung
des Abends war von dem Ortsgruppenleiter Michael Fuß
und seinen Siabsmilgliedcrn in vorbildlicher Weise vor¬
bereitet. Tie Gliederungen »nd Verbände hatten sich wieder
gern zur Verfügung gestellt , um ebensalls mit zum Gelingen
des Abends beizutragcn. Kreisamtsleiter Johann Rogge
mann ging in seinem dankbar ausgenommenen Vortrag aus
die Ausgaben des WHW ein und schilderte weiter, wie wir alle
mithelfcn und mit dazu beitragen muffen, unserem Führer bei
seinem gewaltigen Ausbauwerk, das einzigartig in der Welt
dcistebt , , n Velsen . Der weitere Teil des Abends war mit
vielerlei Darbietungen ausgesiillt, die stärksten Beifall fanden
Eine auserlesene Konzerisolge umrahmte die Boriragssolgc
Die Lose einer sein ausgemachten Tombola fanden reißenden
Absatz.

Edewecht.
Sein 69 . Stiftungsfest feierte der Männergeiangvcrcin

„ Jängcrrunde " Edewecht am Sonnabendabend in Buhrs fest
lich geschmücktem Saal unter größter Beteiligung der Mit
glieder, Angehörigen und Freunde des Vereins . Vergnügt
und stimmungsvoll, wie alle bisberigcn Veranstaltungen , nahm
auch die viesjäbrige ibren Verlaus. Der Vorsitzende des Per
ein», Liedervatcr Joban » Bischofs, dielt »u Beginn des
Abends ein« herzliche Begrüßungsansprache. Unter der ziel-
bewußten Leitung des Dirigenten des Vereins , Avals
Ioostcn, konntc in diesem Winter recht ersprießliche Arbeit
geleistet werden, dafür war der Liederabend, den der Verein
anläßlich seines 69jäbrigcn Bestellen - veranstallcte der
schönst« Beweis . Eine auserlesene Folge von alten und neuen
Volksliedern batte man sür diesen Abend zusaininengestellt,
die ganz dcn Rbvtdmns unserer neuen Zeit trugen und die
immer wieder stärksten Beisall fanden. Außer dcn Liedervor-
trägen gab's diesmal auch noch verschiedene Bühnen¬
darbietungen . die ebensalls verdienten Beifall fanden . Ein
gcstball, der außerordentlich stimmungsvoll verlies, beschloß
den Abend.



922

Edewechterdamm.
DirLelchedessritdeni 28. Januarvermißten

Tors Meisters Gerhard Au » je » , dcstcn Fahrrad,
Tasche und Mühe »>a » am andere« Morgen an der Kanal
biischung in der Nähe der Dnhmcsche » Gastwirtschaft fand,
wurde am gestrige » Sonntagnachinitlag etwa 500 Meter von
der Unfallftelie entsernl im Kanal gestchicl und geborgen.

Großenmeer.
WHW Schießen der kricgcrkameradlchat«. Wieder einmal

wird sicd die KriegerkameradscvastGroßenmeer in de» Dienst
des WHW stellen . Am Sonntag , dein Ai. März , veranstalte« sic
ei» großes Scheibenschießen ans dem Scbietzstand der Kamerad
Ichast . Der Reinertrag fließt dem WHW zu . Mit Hinsicht aus
de» guten Zweck der Lache erwartet die KameradschastSsübrung
eine scvr starke Beteiligung. Am Tage vorher, also am 10.
Mar ; , sinket noch erst ein Appell der Kameradschaft statt: der
Ort dazu wird noch vckanntgegcvc » .

Altenhuntorf.
Der Tonsilmwagcn kommt ! Sonnabend , de» Ist. März,

kommt der Tonfilmwagen wieder nach hier, und zwar zeigt die
Gausilmftclle der NSDAP diesmal den Tonfilm : „Wenn wir
alle Engel wären " Ori der Vorsübrung ist Pollers Gasthaus
in Butteldorf . Am Nachmittag wird für Kinder um 15.30 Udr
der Film vom Borkamps Mar Schnicling gegen Ben Foord:
„Ein groster Zieger — ei » tapferer Verlierer" und dazu ein
Jugendfilm gezeigt . Der Film vom Borkamps läuft am Abend
im Beiprogramm. Der Beginn ist aus 20.00 Uhr gesellt.

Brake.
Dir Soldatenkameradschast hielt ihre» Monatsappcll im

„Poggenburger Hos " ab. In der gewohnten Weise erössnete
der Kameradschaftssübrcr Leutnant d . R Block de » Abend
und erteilte zunächst das Wort seinem Ztcllvcrlrcter, Leutnant
d . R . Looschen. Dieser hielt eine » sehr lehrreiche » und inter¬
essanten Vortrag über Webrwirtschast. Ausgehend von Er¬
fahrungen aus dem Weltkriege , wusste der Redner in über¬
zeugender Form den Kameraden beizubringen, daß das an¬
geschnittene Gebiet sorgfältigster Beachtung und Pflege be-
dars. Im zweiten Teil dcS Appells machte der Kamerad F . die
neuesten Bundesvcrsügungen und Verbandsbeseble bekamst.
Ein weitgehender Versicherungsschutz ist von dem Bunde aus-
gebaut. Mit dem Roten Kreuz ist eine Vereinbarung best, des
Beitrages der Doppelmitglicdcr getroffen worden. Zolange im
Verband Bremen noch keine Kanicradschastcndes Lustwassen-
bundes gegründet sind , werden die Reservisten der Luftwaffe
vom Joldatenbund ausgenommen und betreut. ES besteht jetzt
auch die Möglichkeit , als sörderndes Mitglied die wichtige
Arbeit des Zoldatenbundes zu unlersiützen. Auf dem nächsten
Appell wird ein militärischer Film gezeigt . DaS Schießen um
die Ehrenscheibe , die von Leutnant d . R . Looschen errungen
wurde, fand rege Beteiligung. Am 20. März ist das nächste
Uebungsschicstcn aus den Ständen der 12. SSM.

Von der Sportfischcrei. Am Freitagabend fand im Vereins¬
lokal von Hcidemann die Monatsversainmlung der Lportsischer
statt . Der Verein hat in seinen Reihe» nur wenig jugendliche
Mitglieder, die bisherige» Bestimmungen waren nicht geeignet,
dem Werben von Jugendlichen besondere Ausmerksamkeit zu
widmen. Da jedoch jetzt klare Bestimmungen über die Aus¬
nahme von Jugendliche» vorlicgen, wird der Verein die zahl¬
reichen interessierten Jugendlichen im Alter von 14 bis 18
Jahren ausnchmcn. Die Jugendlichen erhalten ebenfalls den
einheitlichen Zportsischcrpast , sie müssen einen nur geringen
monatlichen Beitrag bezahlen, müssen sich jedoch in der 'Aus¬
übung des Sportes einige Beschränkung gefallen lassen . Die
Jugendlichen dürfen nur an bestimmte » Tugen unter Aussicht
älterer Kameraden angeln. Nur so besieht die Gewißheit, daß
die Jugendlichen auch sportgerechte Angler werden. Mit der
Betreuung der Jugendlichen ist Kamerad Hüer bcaustragt
worden, der einige Mithelfer zur Verfügung hat. Der Ver-
einssührer gab die neue Gcwässerordnung bekannt , die noch
der Anerkennung durch den Gau bedarf. Die Mitglieder müs¬
sen bei Ausübung des Sportes stets ihren Paß bei sich sichren,
müssen mit den Beitragsmarken ans dem Lausenden sein und
müssen ebenfalls stets im Besitz einer Amtskarte sein . Tic Ge¬
wässerordnung besagt im besonderen, die Bestimmung über
das Userbetretungsrechl zu achte» , stets sind mit Gras be¬
standene Zuwcgungcn zu schonen . Tie Bcsischungs- und Heim¬
ordnung wurde erneuert, sic wird im Heim ausgelcgt. Als
Fischcreiaussebcr wurden für den auSgcschiedenen Kameraden
Harms , der dies Amt wegen 'Arbeitsüberlastung nicht mehr
versehen kann , die Kameraden G . Mielke und W . Dicdrichs
neu verpslichtet . Das Anangcln des Vereins im Hasen wurde
aus den 24. April angesctzt , es beginnt morgens um 7 Uhr.
Auswärtige Vereine werden eingeladen. An dem Anangeln
des Vereins Delmenhorst-Ochtum nehmen verschiedene Mitglie¬
der teil. Geplant ist für den Sommer eine Vereinssahrt nach
Thülsfelde. Auch wird der Verein mit dem in Nordenham
zu gründenden Verein in ein sreundschaslliches Verhältnis
treten.

Wilhelmshaven.
WilhelmShavener Oberschule heißt „Dietrich Eckart -Schule" .

Der Stellvertreter des Führers hat genehmigt, daß die Städti¬
sche Oberschule sür Jungen , die frühere Wilbelmshavener
Städtische Oberrealschule, den Namen » Tictrich-Eckart - Schule"
trägt . In einer Schulfeier gab der Leiter der Schule, Ober-
sludiendirektor vr . Nutzhorn, die Namensgebung bekannt. Da¬
mit hat innerhalb weniger Monate eine zweite höhere Knaben¬
schule in Wilhelmshaven einen Namen erhalten. Das frühere
Rüstringer Realgymnasium heißt heute,Admiral - Schecr -Schule"

K t r ch h a > t e n.
Hauptlehrer und Organist Uhlhorn tritt in den Ruhestand.

Nach 43>ähriger Dienstzeit tritt Hauptleftrer Heinr. Uhlhorn
in Hatten-West nun in den wohlverdienten Ruhestand. Der

Scheidende bat neben seinem Amt als Lehrer und Erzieher das
des Organisten bekleidet . Von >801 bis >805 besuchte er das Semi¬
nar in Oldenburg . Am l . 5 . 1005 kam er als Haupilebrer und
Organist nach Sandel im Jevcrlande . Später war er bis 1031
i » Warsleth im Stedingcrlande tätig. Den letzten Teil seiner
Dienstzeit wirkte er in Kirchdatten an der Schule Hatten West.
In seinen 43 Dienstjabrcn bat eine überaus große Anzahl von
Jungen und Mädeln zu seinen Füßen gesessen Sie werde»
sich bei seinem DienslauStritt gerne ihres trüberen Lehrers er¬
innern . wie den Scheidenden auch die guten Wünsche der Sin
wobnerscltaftvon Hatten begleiten.

Friesoythe.
Nach Erreichung der Altersgrenze tritt mit dem 1. April

OberkommiffarMcincrs aus dem aktiven Dienstverhältnis aus,
nachdem er vor kurzem seinen bis dahin reichenden Urlaub an-
gctretcn bat. Der Scheidende hat hier zwölf Jahre das Amt
des Oberkommissars verantwortungsbewußt und pflichteifrig

bekleidet , nachdem er zuvor an vier Stellen des Oldenburg»
Landes, zuletzt O Nordenham, als Kommissar bedienst«
wesen ist. Er erfreute sich vorbehaltloser, allgemeinerBeliebtheit

Begesag
Tödltchre Sturz eine« Kindes aus der Schaukel . Mehr»,

Ninder vergnügten sich in Grohn aus einer im Hose stehenden
Schaukel . Ei» vierzehnjähriger Junge stürzte plötzlich aus der
Schaukel und brach sich das Genick . Er war aus der Stelle

OSnabrllg
Etndrechcrbande srstgenomme» . Während der letzten M «.

» ate wurde» in Osnabrück, besonders am Hasen , in Büros und
Geschüstshäuscr» Diebstähle ausgcsUhrt. Die Diebe öffneten
die Türen mit Nachschlüssel » oder verschafften sich auf sonstige
Art und Weise Einlaß . Jetzt ist es gelungen, die Täter ,u «.
Mitteln und dinier Schloß und Riegel zu bringen. Es handelt
sich um mehrere Personen , die gemeinsam die Raubzllgeunler-
nahmen. ^

Kringgeslaltete" WAW-Veeanftaltuna in Mentzhaujen
Die Ortsgruppe Mentzhausc» der NSDAP führte am

Sonnabendabend in Pg . StratmannS Gasihos eine WHW-Vcr-
anstaltung durch , die in ihrer äußeren Gestaltung durch die
Mitwirkung des Ollnborger K ring, der mit seinen ver
schiedencn Arbeitsgruppen »ach hier herübcrgekommen war,
eine besonders heimatlichvolkstümlich betonte Note trug . Die
dem Ruse in stärkster Weise gefolgten Fcstleilnchmer wurde»
nach dem Gruß an den Führer von Ortsgruppcnleiter Pg . H.
Bielefeld kurz begrüßt und anschließend gab der Kring
Vorsitzende Hermann Oncken eine kleine Einführung in die
allgemeine Volkstunisarbeit und insbesondere in die Art , wie
der Kring sie seit Jahren pflegt. Im Austakt der Gestaltung
des Abends gab die Kringmusikwiederholt Proben ihres Kön¬
nens , und ein Kringjunge las in eindrucksvoller Weise ernste
und heitere plattdeutscheKurzgeschichte » von Fritz Lau, die sehr
guten Anklang sanden. Die im Mittelpunkt des Abends stehende
Ausführung eines lustigen Kringsspiels , Na Hus"

, bei der die
große Schar der Kringspielcrinnen und Spieler so recht in
ihrem Element war und alle Register ihres Könnens zog,

wurde zu einem sreudigen Erlebnis für alle Festteilnehmer
In einer slotlen und eindrucksvollen Ausführung rollten leben-
dig gestaltete Bilder aus unserem niederdeutschen Volksleben
über die Bühne, daß es nur so seine Art hatte, und das Haue
am Schlüsse der schönen Ausführung von Beifall tobte . Auch
die im späteren Verlause des Abend von der Kringtanzgrupp,
gezeigten Volkslänze, die die Mehrzahl der Besucher über-
Haupt zuin ersten Male zu sehen bekam , fanden bei jeder Vor¬
führung eine » solchen Anklang, daß es ohne mehrere Zugaben
einfach nicht ging. Die zwischendurch eingelegien Gemeinschasts-
tänze fanden begeisterten Anklang und wurden immer wieder
verlangt . Viel beachtet wurde auch die von der NS -Frauen-
schaft veranstaltete Handarbeitsausstellung , die mit großem
Fleiß vorbereiiel und zustandegebrachtworden war . Der schöne
volksgemeinschastliche Charakter des Abends kam in einer
Weise zum Ausdruck, wie man es sich schöner nicht denken
kann , und so wurde der gelungene WHW Abend, sür dessen
Durchführung unter Mitwirkung des Ollnborger Kring sich be¬
sonders der Ortsgruppenamtsleiter der NSV , Pg . A . Becker,
verdient gemacht hat, in jeder Weise zu einem vollen Erjolg.

Aichard -Waaner-Konzert in Leer
Unter Leitung von Kapellmeister Hans Hofmann, Oldenburg

Um den 125. Geburtstag des großen deutschen Komponisten
Richard Wagner würdig zu begehen , führte der Kultur¬
ring der Stadt Leer einen Festabend durch , der weit über die
Grenzen von Leer , ja bis nach Holland hinein, größte Beach¬
tung gesunden bat.

Fast alle Werke des Meisters kamen in Ausschnitten zu
Gehör, von Rienzi angesangen, über de» Fliegenden
Holländer , Tannbäuser , Lohengrin bis zum
Tristan und als Abschluß zu den Meistersingern hin,
so daß die übergroße Zuhörcrscbar einen umfassenden Einblick
in das Schaffen des Meisters erhielt.

Der „Orpheus" mit seinem wohldurchgebildeten
Männerchor und seinem hervorragenden Frauenchor bewies
ein vorzügliches Können. Es ist eine Freude , die Entwickelung
der beiden Cböre unter der Stabführung von Hans Hof¬
mann in den letzten Jahren zu bewachten . Die tonliche und
gesangstechniscbc Durchbildung der Stimmen legt Zeugnis ab
von dem künstlerischen Verantwortungsbewußtsein und der
Fähigkeit des Dirigenten, dem die Gabe in hohem Maße ge¬
geben ist, seine Cböre und das von ihm geleitete Orchester in
sein musikalisches Erleben hincinzuzicben und dadurch eine über
dem Durchschnittsiebende Leistung zu erzielen. Hans Hosmann
in erster Linie kann den großen Erfolg des Abends für sich in
Anspruch nehmen.

Unter seiner Stabführung spielte des Landesorchester Ol¬
denburg zu Beginn die Ouvertüre zu Rienzi mit großer Frische,
Wärme und Sauberkeit in den einzelnen Jnstrumenten-
gruppen. Sine besonders gute , durchgcseilte Leistung bot das
Landesorchester im Vorspiel zu . Tristan " . sJn der Konzert-
sassung schließt sich Isoldes Liebestod unmittelbar an).

Der Männerchor des . Orpheus " sang aus .Tannhäuser"
den Pilgerchor , den Matrosenchor aus dem . Fliegen¬
den Holländer" und den schweren Eingangschor zum ,Lie-
besmahl der Apostel".

Ter Frauenchor zeigte sein schönes Slimmenmaterial in
der Spinnerszene l,Fliegender Holländer " ) und beide Chöre
gemeinsam gestalteten de» Einzug der Gäste s,Tann¬
häuser" ) , den Brautchor <,Lohengrin ") und als Höhepunkt
des Abends den wuchtigen , W a ch - a u f " - Chor aus den
. Meistersingern".

Als Sdlisten waren Grete Scheibenhoser, Georg
Faßnacht und Maria Drews, alle drei Künstler des
Oldenburger Landestheaters , gewonnen. Grete Scheibenhosers
perlenden, glanzvollen Sopran ließen die Ballade der
Senta aus dem „Fliegenden Holländer" und noch viel mehr
Isoldes Liebestod durch, die seelische Durchdringung
des Stoffes zu einem nachhaltigen Erlebnis werden . Georg
Faßnacht sang das Gebet aus „Rienzi"

, die Rom¬
erzählung aus „Tannhauser "

, die Gralserzciblung
aus „Lohengrin" und Siegmunds Liebeslied. Sein
warmes , in , edcr Lage ansprechendes Organ verfügt über ein«
trotz« dramatische Gestaltungskrast, so daß er die Hörer inübe-
os in seinen Bann zog und stürmischenApplaus erntete . Ganz

besonders ansprechend ist sein weiches Piano . Maria
Drews sang die Altpartie in der Spinnerszene . Ihr schöner,
voller Alt steht auch aus dem Requiem von Verdi noch in
bester Erinnerung.

Ter Abend wurde zu einem Festkonzert im schönsten Sinn«
des Wortes und wird noch lange als große Bereicherung und
Erleben bei Veranstaltern und Zuhörern nachklingen.

k,

VaS Schlutzreiten in Moorriem
Das herrliche Ionntagswctter hatte am 6 . Mär , eine große

Menge von Zuschauern nach Eckfleth kommen lasten , um das
große Schlutzreiten des N2 -Rciterkorps mitzucrleben. Das
Schlußreiten gehört hier zu den allgemeinen Volksfesten, an
denen ganz Moorricm tcilnimmt . Zu Beginn sah man den
Führer der Reiterstandarte , Sturmhauptführer Courth, so¬
wie den Landesfachwart Woltmann, die das Schlutzreiten
abnahmen. Pünktlich um 15 Uhr zog die erste Abteilung , die
ausgebildeten SA -Reiter. auf, und Reitlehrer Herb, von Seg -
gern, der das Kommando führte, erstattete dem Standarten¬
führer und dem Landesfachwart Meldung . Tann begann ein
großes Konkurrenzreiten, in dessen Verlauf Roß und Reiter
von einem fachmännischen Schiedsgericht eingehend beobachtet
wurden . Die erste Abteilung schloß ihre Vorführung mit einem
Hürdenspringen ab, bei dem es sehr schöne Leistungen gab. An¬
schließend verkündete Sturmhauptsührer Courth die Entschei¬
dung des Schiedsgerichts.

Nachstehend das Ergebnis : la -Preis Fr . Folte, Neuen¬
brok , Ib -Preis G. Maas, Eckfleth , 2a -Preis F . Thümler.
Bardenfleth , 2b -Preis I . G. Hayen, Dalsper , 3. Preis C. A.

Wcsterstede . Das Oldenburger Landestbea-
t e r gastiert am 18. März wieder in Westerstede . Hebbels . Maria
Magdalena" gelangt zur Ausführung. Eintrittskarten werden
schon jetzt bei Kehr, Sander , Schneider und Wehla» ausgcgeben.

Westerstedc . Der Soldaten b und hielt im Bahnhof¬
botel einen gut besuchten Kamcradschaftsabcnd ab . Der Kame¬
rad Hilbers hielt einen lehrreichen Vortrag Uber Panzer¬
abwehr. Ter nächste Kamcradschaftsabcnd wurde aus den 23.
März festgesetzt.

Westerstede. Tie HI spielt auf ! Unter diesem Motto
stand der fröhliche Abend, den die Westerstedcr Gefolg¬
schaft 24P1 der HI Sonnabend in Heulens Saal bot. Er
brachte eine bunte Folge von Märsche » , Liedern und Bühnen-
darbietungen . Starken Beifall erntete vor allem auch der Ol¬
denburger Bannmusikzug.

Mansie. Die Verkoppelung der Mansier Eschlän-
dereien ist nunmehr für den Herbst dieses Jahres in Aus-
sicht genommen. Mit den ersten örtliche » Vorarbeiten , der Fest¬
legung des Messungslinicnnetzes, ist in den letzten Tagen be¬
gonnen worden.

HUllstede. Wo man singt , da laß dich ruhig nieder . . .
Das konnte man von dem Sängerfest des Hüllsteder Ge¬
sangvereins sagen , das Sonnabendabend hier bei Otto Struß
gefeiert wurde. Es herrschte eine fröhliche Harmonie, die wir¬
kungsvollen Volksweisen fanden aufmerksame Zuhörer.

Holl Wege. Tie Boßcltour führte die Hollweger
Krtegerkameradschast zu dem Kameraden Fritz Klop-
penburg in Neu England . In der hier stattfindenden Ver¬
sammlung beschloß man, den Hcldengedcnktag in Gcmctnschast
mit der ganzen Schulacht in diesem Jahr wieder würdig zu
feiern. Drei Kriegsteilnehmer aus Ncu-England wurden neu
ausgenommen.

Hollwege. Dem Kameraden Fr . PloiS wurden am
Sonnabend zu seinem 88. Geburtstag eine sinnigeEhrung durch
dt« Kriegerkameradschaft bereitet. Plots gehört« 1871 zu den

Besavungstruppen . Im September dieses Jahres kann er mit
seiner noch rüstigen Ehefrau das seltene Fes« der Diamantenen
Hochzeit feiern.

Brake. Fräulein Margarete Kloppenburg aus Brake-
Klippkanne wurde zum 1 . März als Organistin an der Golz-warder Kirche bestellt.

Brake. Das bereits angckündigte lustige Spiel der
.Alten Herren" der 12. SStA und der . Alten Herren" desBraker Sportvereins soll am 27. März zugunsten der Winter-
Hilfe stattfinden.

Brake. Fünf neue Fälle der Maul - und Klauen-
leuche wurden schon wieder im Amte Wesermarsch festgeftellt,und zwar in Neuenhuntorf, Sillens , Einswarden , Weserdeichund Jaderkreuzmoor.

Brake. Auch beim März - Eintopfesfen wird dieSA die Volksgenossen zu einem Gemeinschafts-Esten einladen.
Kirchhattcn. Nach einem rastlos tätigen Leben starbunser Kirchenrechnungssüdrcr Heinrich Ripken. 45 Jahrelang bat er mit größter Gewissenhaftigkeit und mit vorbild¬

licher Treue das Amt eines KtrchenrechnungSsübrerSverwaltet
Bookholzberg. Zur Zeit liefern eine ganze Reiheunserer Geestbauern ihren Berufskameraden im benachbartenStedingerlande , denen es an Stroh fehlt, viele Wagen vollRoggen - und Hafer st roh.
Bookholzberg. Eine auswärtige Firma fährt seitlängerer Zeit in großen Mengen Holz aus dem HaSbruchSämtliches Holz wird auf unserem Bahnhof verladen.
Schierbrok. Viele Volksgenossen sind zur Zeit mitdem Einsammeln von Abfallhol,, das bei den großenDurchforstungen in den Staatssorsten Ubrigblcibt, und den Be¬dürftigen zur Verfügung gestellt wird , beschäftigt.Schierbrok. Zur Zeit macht sich in unserem Ort undim benachbarten Stenum eine rege Nachfrage nach Wochen,endhäusern bemerkbar. Zu den vielen SommcrhäuSchendie unser Ort schon hat, kommen jetzt noch Wetter « für BremerVolksgenossen.

Lüerßen, Nordermoor , H . Glovstein, Ecksleth. und
Koopmann, Dalsper . Zum zweiten wurden die jüngsten
HJ -Reiter Vorgefühl! . Sieben junge Reiter nahmen daran
teil, darunter ein Mädel : Frieda Freels, Bardenfleth.
Auch diese Reiter machten zum Schluß ihrer Vorführung ein
schönes Hürdenspringen über zwei Hürden , wobei sie nicht eine
warfen . Bei der Preisverkündigung betonte Sturmhauptsührer
Courth, daß die jungen Reiter sehr gut gearbeitet hätten:
alle seien Ansänger, aber sie hätten wirklich schöne Leistungen
gezeigt . Reitlehrer von Seggen , habe ihnen tatsächlich schon
vieles beigebracht. Das Ergebnis in dieser Abteilung war fol¬
gendermaßen: la -Preis H . von Thülen, Burwinkel, Ib-Preis
Ä. Ammermann, Moordorf , 2a -Preis W . Oncken, Moor¬
seite , 2b -Preis W . Büstng, Eckfleth , 3. Preis R . Gebken,
Oldenbrok, 4. Preis Frida Freels, Bardenfleth, und H.
Hullmann, Gellen. Die Abteilung III , die daraus vor-
geführt wurde, bestand wiederum aus HJ -Reitern, die aber
fortgeschritten sind.

Sturmhauptsührer Courth und Landessachwart Wolt¬
mann mutzten dann leider Moorriem verlassen, um auch noch
an dem Schlutzreiten in Ovelgönne teilnehmen zu können.
Ihre Vertretung übernahm nun Oberzollinspcktor Brüning
Er verkündete dann auch das Ergebnis der Abteilung III , da»
wie folgt aussicl : la -Preis : H . Bunnemann, Moorseite:
Ib -Preis : G . Koopmann, Burwinkel ; 2a -Preis : G . Win¬
ter. Moorseite; 2b -Preis : I . Grube, Eckfleth ; 3a-Preis:
G . Büstng, Moorseite ; 3b -Preis : A . Vögel, Alten-
huntors ; 3c-Preis : R . Grube, Ecksleth . Als letzte Abteilung
ritten sechs ältere HJ -Reiter der Abteilung II in die Rett¬
halle. -sie führten zuletzt ein schwieriges Hürdensvringenüber
drei Hürden ohne Bügel vor. Nach Beendigung desselben er¬
klärt« Oberzollsekretär Brüning, daß diese Abteilung einen
ganz vorzüglichen Eindruck gemacht habe. Vor allem sei da»
springen ohne Bügel , was doch schon viel Können voraus-
sctze , sehr gut gewesen. In diesem Falle sei es den Preis¬
richtern schwer gefallen, die richtig« Placierung zu finden , oa
die gesamte Abteilung sehr ausgeglichen gewesen sei.

Folgendes Ergebnis verkündete er dann : la -Pr . E . Gl öd¬
stein, Ecksleth ; Ib -Pr . H . Lüerßen - Ecksleth; 2a-Pr . R.
Oncken. Moorseite; 2b -Pr . A. M a a s - Ecksleth ; 3a-Pr . H-
Ebeling - Moordors ; 3b -Pr . H . Büstng- Dalsper.

Diesen Pflichtübungen schloß sich dann ein Jagdspringen
an , in dem sich die SA -Reiter dem HJ -Reiternachwuchs dow
noch überlegen zeigte. Ein Teil der Reiter beteiligte sich au«
an dem Hochspringen. Alle beteiligten sich dann wieder a"
einem lustigen Strohpuppenrciten , das auch unter den Zu¬
schauern viel Heiterkeit erregte. Ten Abschluß bildete eine sehr
lustige Staffel , das sog . Zitronenreiten ; die komischen Anstren¬
gungen, die die Reiter hier ohne Roß machen mußten, brachten
die Gäste zu lautem Lachen.

Mittlerweise war es 18.00 Uhr geworden, und die «or
sübrungcn waren beendet. Jetzt wurde eine Keine Paul«
gelegt; anschließendaber traf sich alles wieder in Gräpcrs Gast¬
haus , um jetzt dem gemütlichen Beisammensein und dem Ta"!
sein Rech , zu geben. Das NS -Reiterkorps kann aus eine w°d>-
gelungene Veranstaltung zurückblicken . Sie klang aus mit dw
Worten : „Und Ostern sehen wir uns auf dem groß *"
Hallenturnier wieder !"
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SSrtner bet der Schädltngöbekämvtung

».V

Für den Gönner bring ! der nabende Frühling eine Fülle von
Arbeit. Die Pflanzen und Slräuchcr werden jetzt mit einer di«

Schädlinge tötenden Lösung bespritzt.
(Ausnahme : A . Bolhmer . Bad ZwIIchcnahn t . O .)

vaS Schneeglöckchen
Eine- der ersten Kinder aus Floras großem farbenpräch¬

tigen und duftigen Reich ist das reizende Schneeglöckchen
(Oalantkus nivalis ), eine Volksblume in des Wortes ganzer
Bedeutung. In den lieblichen Schneeglocken , die, an dünnen
Stielchen hängend , zwischen schmalen , grünen Blättern aus
einem lies im Erdreich ruhenden kleinen Zwiebelchen Hervor¬
kommen , paart sich die weiße mit der grünen Farbe , der
Winter mit dem Frühling . Das Schneeglöckchen ist säst über¬
all verbreitet : in schattigen Wäldern , Gebüschen und Wiesen,
aber auch in den Gärten hat es Eingang gesunden, und hier
blüht es in friedlicher Gemeinschaftmit seiner gefüllten Form
und mit seinen aus südlichen Ländern stammenden stolzen
Schwestern.

Bon all den vielen zeitigen und volkstümlichenFrühlingS-
dlühern allein konnte das Schneeglöckchen nicht zur Alltags¬
blume gestempelt werden, nur der Lenz kann es uns bieten,
und hierin liegt ein Vorzug , den es dem gleich lieblichen, aber
duftigen Veilchen gegenüber besitzt. Das Schneeglöckchen ist
kein Freund der Wärme : es ist gewöhnt, in kalter Lust unter
dem Einsluß schwacher Sonncnstrablen zu erblübcn, und nicht
leicht gelingt es , den Schneeglöckchen im kalten Gcwächshause
den Winterschlaf etwas zu kürzen und sie einige Wochen vor
ihren Schwestern im Freien zur Blüte zu bringen. Aber das
Schneeglöckchen zeig « sich nicht nur störrisch gegen die Ein¬
wirkung erhöhter Wärme, auch die jahrhundertelange Garten¬
kultur, durch deren Einfluß andere Pflanzen staunenswerte
Veränderungen erfahren haben, ist an ihm fast spurlos voriibcr-
gegangen. Die großblumigen Sorten sianinicn aus Italien , dem
Kaukasus und aus anderen Ländern : unser gemeines Schnee¬
glöckchen zeigt immer dieselbe kleine Blüte , und auch seine
gesüllt blühende Form ist ein reck » unscheinbares Ding und
keineswegs von besonderer Schönheit. I.

Oldrsburaer Landeslhealer
Morgen abend : „Ariadneaus Naxos ",

Oper von Richard Strauß
Musikalische Leitung : Leopold Ludwig
Inszenierung : Joachim Klaibera. G.

Lmidesorchefter
Heut«, Montag : „Wiener Abend" (drittes Sonderanrechts¬

konzert ) mit Werken von Schubert, Lanner, Johann und
Joses Strauß
Leitung : Leopold Ludwig.

Mittwoch nachmittag : „ Schwarzer Peter"
Mittwoch nachmittag sinket eine letzt« Äussührung der Mär¬

chenoper „Schwarzer Peter " statt, die allen Eltern Gelegenheit
gibt , dieses wundervolle Opernwerk mit ihren Kindern zu be¬
suchen. Da die Vorstellungen zumeist abends lagen, war dieses
nicht immer möglich gewesen . Deshalb wird die Nach¬
mittagsvorstellung gewiß von vielen begrüßt werden. Große
und kleine Leute — an beide hat der Komponist gedacht — , ja,
selbst die kleinsten werden Stunden unvergeßlichen Erlebens
bei diesem Märchen vom „Schwarzen Peter " zubringen, das
in den volkstümlichstenWeisen singt und klingt.

NSavemeinsaaft ..«rast -ue« Frerche-
Bolksbildungsstätte Oldenburg

Dienstag , 8 . März , von 19 .00 bis 22 .00 Uhr freie Besichtigung
von Handwebcarbriten und der Handweberei

An den Handwebckursen haben zahlreiche Frauen und
Mädchen tetlgenommen, denn die Handweberei macht viel
Freude. Es ist dazu kein großer Webstuhl nötig : aus dem Flach¬
webrahmen läßt sich schon prächtig arbeiten . Man muß nnr in
die Geheimnisse der Webkunst eingcdrungen sein. Unter Lei¬
tung der Weblehrerin Fräulein Else Diersist dies allen Teil¬
nehmerinnen der Kurse schnell gelungen. Eine große Anzahl
reizender und praktischer Arbeiten haben sie im Lause der Zeit
gewebt und für morgen abend zur Besichtigungim Rolandsaal
des Augusteums bereitgcstellt. Von kleinen Sachen, wie Taschen
und Schals bis zu großen Decken und Vorlegern werden Ar¬
beiten in verschiedener Herstellungsart und hübschen , sein ge¬
tönten Mustern zu sehen sein Gleichzeitig werden Teilnehme¬
rinnen am sechsten Webkursus im Kleinen Saal weben.

Alle Besucher sehen also nicht nur die fertigen Arbeiten,
sondern können das Handwerk selbst beobachten . Die Hand¬
weberei wird gewiß neue Freundinnen gewinnen.

Vimstmdtvröne — auch Itir vörfrr
Wo heute aus dem Land gebaut wird , muß sich ebenso wie

in der Stadt das Neue organisch dem Ortsbild einstigen. Be-
kanntlich erfolgte in früherer Zeit die Ortserweitcrung will¬
kürlich , der Bequemlichkeithalber in der Regel längs der Haupt¬
verkehrsstraße. Nachdem das unmittelbare Bebauen der Ver-
kehrsstraßen durch den Generalinspekteur für das deutsche
Straßenwesen verboten ist, empfiehlt es sich für die Land¬
gemeinden, frühzeitig Baufluchtenpläne auszustellen, die mit
den technischen Behörden und den anderen zuständigen Stellen
besprochen werden, um danach nkiies Baugelände auszu-
schließen . Die Gemeinde spart so viel verlorene Zeit und un¬
nötig« Kosten . Es ist beabsichtigt , « ine zentrale Beratungsstelle
beim Innenministerium zu errichten, die sich speziell mit den
Bebauungsplänen besaßt.

Bei, der Ausstellung der Bausluchienpläne sind folgendeGe¬
sichtspunkte zu berücksichtigen : Das alte Ortsbild soll soweit
wie möglich gewahr» bleiben. Wichtig ist die günstige Lage
zur Bahn . Die Bahnlinie soll die einzelne» Orisietle nicht
trennen . Ferner ist wichtig die Lage zu de » Arbeitsstätte» ; z»
große Wege sollen vermieden werden. Beim » lcinsiedlungsbau
muß genügend fruchtbares und billiges Gelände sür Garten
land vorhanden sein. Schließlich wird aus die bauliche Gestal
lung Bedacht zu nehme» sein , die nicht zuläßi , daß etwa »eben
niederen Bauernhäusern vielstöckige städtische Mietshäuser stehen

Erwetterle Uatformpfitchl Sei der Betchsdab«
Uniform verpflichtet

Der ReichSverkevrsministerwendet sich in einem Erlab a»
alle Eisenbahner, worin er betont, daß jeder Reichsbahnbedien-
s.cte , der Dienstkleidung trägt , wie alle anderen Unisormträgcr
den Blicken und Kritiken der Umwelt besonders ausgesevt sei,
einerlei, ob er sich im Dienst oder außer Dienst besindct. Er
müsse deshalb als Gefolgsmann der Reichsbahn und damit des
größten Unternehmens des Reiches nicht nur in seiner körper¬

lichen Haltung , sondern auch in seiner Dienstkleidung « inen
ladelireien Eindruck »lache» . Damit bezeuge er auch äußerlich
die straffe Ordnung und Disziplin, die der Eifenvavndieilfl er¬
fordere. Dies fei besonders » ölig gegenüber dem Ausländer,
der durch de» Eisenbahner den ersten Eindruck von den Be¬
wohnern de« Gastlandes einpsange. Der Unisormlräger dürfe
sich weder im Dienst noch außer Dienst auch in seiner äußeren
Haltung geben lasse» Der Minister dehnt durch de» gleichen
Erlaß die Tienstkleidungspslichiaus auf alle Beamte» , die im
Schalterdienst, Gütcrdicnst und Gcpäckvienst verwendet werden
und mit dem Publikum in ständige Berührung kommen Un¬
ordnung , Unsauverkeit und Nachlässigkeit beim Dcagcn der
Dienstkleidungkönne nicht geduldet werden ES liege im Wesen
der Kameradschaft daß sich die Gefolgschastsiiiitglieder auf
Mängel im Tragen der Dienstkleidung gegenseitig aufmerksam
machen . Die Tienslslellenleiter werden verpslichtct, in Kleidung
und Haltung mir gutem Beispiel voranzugchen. Wer den selbst¬
verständlichenAnforderungen an sein tadelfreies äußeres Auf¬
treten nicht nachkommt , wird mit Versetzung aus einen Posten
rechnen müssen , wo er mit dem Publikum nicht in Berührung
kommt.

AnSscheidungskamps der 24. ii -Standarle
Am Sonntag fand, wie bereits berichtet, der Auslscheidungs-

wettkamps sür die 2. F -Gepäckmarsch -Meisterschast statt. Es
starteten die drei Sturmbannmannschaften der 2s . F -Standarte
in Stärke von je einem Führer und 2s Mann . Bereits um
8 Uhr trafen die ersten F - Männer von auswärts hier aus
dem Hauptbahnhos ein und pünktlich um 8 .00 Uhr meldete
F -Untersturmführer Brandtner dem Führer der 2s. F-
F - Standarte , Standartenführer Schöne, die angetretcne»
Mannschaften. Mit klingendem Spiel ging es zum Gymnasium,
wo die Abmarschzeiten bekanntgegeben wurden . Hier wurden
die Männer zunächst vom F -Arzt, F -Obersturmführer Professor
Or. Koennecke, untersucht und dann , nachdem das Gepäck-
qewicht nachgeprüft war . in Zwischenräumen von je einer
halben Stunde in Marsch gesetzt . Inzwischen war der Führer
des ft -Abschnittes XIV , ^ -Oberführer Ludwig, ein-
getrossen, der persönlichvor dem Abmarschvon dem jeweiligen
Führer der Mannschast di« Meldung entgeaennahm, und wäh¬
rend des Marsches sich von der tadellosen Haltung der Mann¬

schaften überzeugen konnte . Mil nur wenigen Ausnahmen er¬
reichten die Mannschaften » ach sünsstündigem Marsch Eversten,
wo die Prüfungen im Handaranaienzielwerse » und Schießen
vor sich gingen. Als beste F Mannschast wurde die des F-
Sturmbannes II/2s , Wilhelmshaven , sestgestellt , die nun am
kommenden Sonntag , dem 13. März 1938 , die 2s . F - Standarte
bei den Ausscheidungswettkämpfen des F -Aschnitts XIV ver¬
treten wird . Nach Abschluß des Kampses fand im Hotel „Zum
neuen Hause" ein gemeinsames Mittagessen statt , an das sich
eine kurze Besprechung anfchloß. Ter Standartenführer hob
besonders die gute Haltung der Mannschaften hervor und
zeigte , daß auch dieser Kamps ausgetragen wurde im Dienste
>ür Führer und Volk . Gleichzeitig sprach er dem Tportresercnten
der 2s . F - Itaudarte , ss -Zcharführer Brockniann, seine An¬
erkennung aus , sür die ausgezeichneteVorbereitung des Gepäck¬
marsches, sowie sür seine erfolgreichen Bemühungen um die
sportliche Weiterbildung der Angehörigen der 2s. F - Standarte.

Mit dem Bekenntnis zum Führer und dem F -Treuelied
wurde der Dienst beendet.

Taaung der UnlerMrer
des SA-SturmbanneS NI IS Brake in Bodenkirchen
Der Führer des Sturmbannes III/19, Sturmhauptsührer

Frers, hatte seine Sturmsührer und sämtliche Unterführer
u einer Untersührerbesprechung im Parteilokal in Roden-
irchen zusammengerusen. Nachdem Sturmhauptsührer Meh¬

ren s gemeldet hatte, stellte der Sturmbannführer an den
Anfang der Tagung rin Führerwort : „Pflichterfüllung , das
heißt nicht sich selbst genügen, sondern der Allgemeinheit
dienen."

Musik der Standartenkapelle und das gemeinschaftlich ge¬
sungene Lied : .^Singend wollen wir marschieren" leiteten über
zur Rede des Sturmbannführers . Er wieS hin aus die Not¬
wendigkeit solcher Tagungen , die uns richtung- und zielweisend
sind ; die notwendig sind , um Wege zu suchen sür die Formung
des deutschen Menschen , die aber auch in den Dienst der Ka¬
meradschaft gestellt sein sollen . Diese Abende sollen neue Kraft
und neuen Schwung geben . Di« SA ist nach wie vor die
aktivistische Kampstrupv« der Bewegung. Nationalsozialismus
ist nur einmalig und kann nur einmalig gelehrt werden. Die
Idee ist heute LebenSidee von Millionen von Menschen , und
die Einsatzfreudigkeit ist der Gradmesser für die Menschen
dieser Idee . Gemeinsam wurde dann das Lied: „Soldaten sind
immer Soldaten " gesungen.

Der Sturmbannführer erledigte nun den geschäftlichen
Teil des Abends , betreffend Sport , Wehrwettkämpfe, Besuch
der Gruppenschule, Erwerb des Reichssportabzcichens, Exerzier-
dienst, Reichsparleitag, Sanitätsausbildung usw. Er wies be¬
sonders daraus hin , daß die Stürme des Sturmbannes III/1S
am Tag der RSKOV in Brake mitmarschieren, um die innere

Verbundenheit beider Formationen eindringlich darzustellen.
Jeder Sturm hat eine Iturmchronik auszustcllen. Bei einigen
Stürmen ist diese bereits schon in Angriff genommen. — Im
Augenblick beweist die JA ihre Einsatzbereitschaft wieder da¬
durch , daß sie die Sammlung von Altmaterial durchführt, und
sie wird auch hier wie immer den Beweis erbringen , daß sie
nichts halb macht , daß auch hier wieder ganze Arbeit geleistet
wird.

Wiederholungsübungrn zum SA Sportabzeichen
in der Wescrmarsch

Bekanntlich hat der Führer angeordnet , daß alljährlich
die Wiederholungsübungen zum SA -Sportabzeichen durch-
gesübrt werden. Am 27. März wird im Bereiche des Sturm¬
bannes III/19 (Amt Wesermarsch) der 15- Kilometer-Gepäck-
marsch abgehalten. Alle Inhaber des Sportabzeichens, die
außerhalb der Kampfformationen stehen , können sich zur Er¬
fassung am 13. März von 9—11 Uhr, am 16. März von
20—22 Ubr und am 20 . März von 9—11 Uhr bei folgenden
Stellen melden: Brake: Gastwirt Brunborn , Elsfleth : Gastwirt
Harmjanz , Großenmeer : Gastwirt Icheelje, Rodenkirchen: Gast¬
wirt Meder, Schwei: Obersturmsübrer Tbienemann , Stoll-
hamm : Obertruppsührer Jantzen , Esenshamm : Oberscharführer
Thaden , Abbehausen: Gastwirt Overrath , Seeseld: Gastwirt
Aylhorn , Burhave : Sturmaeschäftsstelle (Indorf ) , Blexen:
Sturmgescdästsstelle, Lange Straße , Schweewarden-Waddens:
Obersturmsübrer Hinrichs. Mitzubringen sind das Leistungs¬
buch , Besitzzeugnis und 0,50 RM.

ArbeilSlammg des Kreisverbandes Oldenburg
des AtzMöuserdundes

Am Sonnabendnachmittag waren die Kameradschastssührer
und Beiratsmitglieder aus dem Bereich des Kreisverbanoes
Oldenburg des Deutschen Reichskriegerbundes (Kysshäuser-
bund) e. V. im »Gras Anton Günther " zu einer Arbeitstagung
versammelt, an der als Gäste teilnahmen : in Vertretung des
Landesgebietssührers Nordwest, Exzellenz Fritsch Landes-
gebietsinspekteur Major a. D. Mentz , in Vertretung des F-
Standartcnsührers Schöne F -Untersturmführer Jantzen, der
ehem. Präsident des Oldenburger Kriegerbundes, General¬
staatsanwalt a. D . Riesebie 1 er , sowie die früheren Amts-
kriegerverbandsführer von Oldenburg , Delmenhorst und Wil¬
deshausen. Kreissührer Hermann Klock erössnete die Tagung
mit einem ehrenvollen Gedenken an die im vergangenen Jahre
verstorbenen 156 Kameraden, denen die Versammlung ein stil¬
les Gedenken widmete. Ausgehend vom Jahrestag der Macht¬
ergreifung und im Zusammenhang« mit der gewaltigen Führer-
rede anläßlich der Reichstagssitzung vom 20 . Februar forderte
er sodann die Kameraden aus, in stolzer, soldatischer Haltung
und im Glauben und Vertrauen aus den Führer den Weg des
Kampses um eine groß« deutsch « Zutuns « in altgewohnter
Disziplin zu marschieren, an alle Aufgaben, die dem deutschen
Volke und damit jedem einzelnen gestellt sind , mit allen Kräften
heranzuaehen zum Wöhle der Gemeinschaft.

Nach einem kurzen Rückblick über die im abgelauscnen
Jahre innerhalb des Kreisverbandes durchgesührten Auf¬
märsche , den Reichskriegertaa in Kassel und den Frontsoldaten-
tag in Wilhelmshaven dankte er den Kameradschastssiihrcrn
und deren engeren Mitarbeitern für die mustergültige Vor¬
bereitung und Durchführung der Veranstaltungen.

Marschrichtung und Ziel der kommenden Arbeit heraus¬
stellend , gab er dann abschließendden Kameraden ein Leitwort
des Bundessührers . F -Äruppensührer Oberst a . D . Rein¬
hard zur Beherzigung : »Der Geist , der im Reichskriegcrbund
herrscht , ist der Geist der Front und des ewigen Soldaten¬
tums : die Arbeit, die von uns geleistet werden muß, ist treue
Mitarbeit am großen Ausbauwerk des Führers !"

Gebietsinspekteur Major a . D. Mentz ergriff anschließend
das Wort und überbrachte die Grüße des Landesgebietssührers,
Exzellenz F r t t s ch , Hamburg. Eingehend aus die Bedeutung
und die Aufgaben des Deutschen Rcichskriegerbundes, zeigte
er sodann kurz die organisatorische Entwicklung de - Bundes
innerhalb der letzten Jahre auf , um dann eingehender über
die Bedeutung der Unterstellung des Reichskrieaerbundes unter
den Reichsführer F , Himmler, zu sprechen . Im Zusammen
hange hiermit gab er einen Einblick in die weltpolitische Lage
und die wehrpolitische Lage, an Hand besten die Ausgaben der
alten Soldaten ihre besondere Erläuterung landen.

Kreissührer Hermann Klock behandelt« im Anschluß hier¬
an di« Stellung des Sretsverbandes zur Partei und ihrer

Gliederungen , er konnte dabei feststellen , daß die Beziehungen
allenthalben als gut bezeichnet werden können und daß die
Zusammenarbeit mit der RSKOV durch eine Großkundgebung
im April z» besonderem Ausdruck gebracht werden solle . Nach
einem Ueberblick über die im Jahre 1938 zur Durchführung
kommenden größeren Veranstaltungen , den Reichskriegertag in
Kassel , den Großausmarsch in Hamburg und die traditionellen
Verbandsaufmärsche in Oldenburg , Delmenhorst und Wildes¬
hausen, erfolgte nach der Bekanntgabe einiger wesentlichen
Anordnungen die außerordentlich ehrenvolle Auszeichnung
altverdicnter Kameraden.

Kreissührer Klock ernannte im engsten Einvernehmen
mit dem Bundesführer die ehemaligen Führer der Amls-
kriegerverbände Oldenburg , Delmenhorst und Wildeshausen zu
Ehrenmitgliedern des Kreisverbandes Olden¬
burg. Es sind dies die Kameraden : Tütken, Hch. Tb ei¬
len und Aug. Brunken vom ehemaligen Amtskriegcrver-
band Oldenburg , die Kameraden Rieck und Halfst des
ehemaligen Verbandes Delmenhorst, und die Kameraden
Beencken und Hollmann vom ehemaligen Verband
Wildeshausen. Unter dem Beifall aller wurde den Ehren¬
mitgliedern eine kunstvoll gearbeitete, vom Bundesführer
handschriftlich unterschriebene Ehrenurkunde, sowie eine
sehr schöne Kysfbäuserplakette überreicht.

Nach kurzer Pause erteilte dann Verwaltungssührer Otto
Do den den Bericht der Verwaltung unter besonders nach¬
drückliche », Hinweis aus die Notwendigkeit einer pünktlichen
Durchführung der Beitraasübcrwcisung . Kreis-Propaganda-
obmann Hch. Th eilen behandelte anschließend die Frage
der aktiven Propaganda innerhalb der Kameradschaften und
zeigte hier an Hand eines Berichtes über die Propaganda-
tagung in Hamburg den Kameradschastssührern richiung
weisende Wege . Weiter sprach er noch über die Bedeutung
und die Ausgaben der Fcchigemeinschaftcnim Zusammenhang
mit de» Ausgaben der Deutschen Krieger Wohlsabrisgcmein-
schast . — lieber die Entwicklung des Zchicßdicnstes im Krcis-
verband Oldenburg sprach dann Kreisschicßwart Fiencke.
Seine sehr ausschlußreichenAusführungen zeigten ein sehr er¬
freuliches Anwachsen der Schützengruppen und eine ebenso
große Steigerung der Teilnehmerzahlen bei den verschiedenen
Dettkämpsen. Der Kreisverband zählt heute in seiner Schützen¬
gruppe rund 1000 Schützen, denen 19 eigene Schießstände und
siins anteilige Stände zur Verfügung stehen 193', beteiligten
sich am Bundesschießen 325 Kameraden, i !>37 traten zum
gleichen Wettkampf 917 Schützen aus dem Kreisverband Olden¬
burg an , eine Entwicklung, die dem außerordentlich rührigen
Kreleschießwar, Hch. Fiencke zu danken ist. Tie Kriegerkame-
radschast Schönemoor war am Bundesschießen m t 87,8 Proz.
der Gesamtstärke am besten vertreten Sieger in der Klaste A
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wurde Schönemoor und in Klasse 8 Obmliede. — Im Lan»
desverbandsschteßen. an dem 400 Schützen «etlnahmen.
siegle die Kameradschasi Eversten in der Stasscl l und die Ka-
meradschas , Donnerschwee in der Siassel II , der Sander«drei » des Kretsverbanoes wurde von der Kamerad-
schasl Vielstedt mii einem Ringdurchschnitivon neun gewonnen,und der »HermIne - K reutzselb » . Preis '

, der erstmalig1937 auSgelchossen wurde, von der KameradschasiEversten er¬
rungen . Als bester Einzelschutze des Kreisverbandes errangHch Würdemann I, Eversten, die Siegerplakette desReichs-
krtegerbundes.

Nach Ausgabe der Preise und Auszeichnungen an die
Lieger schloß KreiSschießwan Fiencke seinen Berichl mit
dem Wunsche , daß das Jahr 1938 den Areisverband Olden-
bürg im Schießdicnst wiederum eine schöne Strecke . vorwärts«
bringen möge,

Krciesührer H , Klock beschloß sodann di« Arbeitstagung
mit herzliche » Tanleswonen an alle seine Mitarbeiter und
Kameraden und ermahnte sie , nach wie vor im Neichskrieger-
bund in altgewohnter , soldatischer Haltung zu marschieren sür
Führer , Polt und Paierland,

Ortsgruppe Eversten im Kamps sür das WSW
Die Ortsgruppe Eversten der NSTAP batte gestern fürdat WinterdillSwer« de» Führer - ausgernic» . und vieler Nuswar nicht ungebört verball«, sonder » er balle alle positiv arbei¬tenden Kralle des OnsieilS Emilien mobil gemach «. Die Be-

VSlkcrung batte sich «rov anderer Großveransialninge» lo zabl-
relch eingestellt, daß bei Wöbken und Lchmalriede die Läle vonvornberein Überfüll « waren , und daß im . Odeon' und bei Holzedieser Instand im Lause des Abends einirai , nachdem die Teil¬nehmer am Flugtag in Delmcuborsl zurückgctebrt waren , so daßdie Näumlichtcilen gerade ausreichlcu, um den Zustrom zufassen . Nur wer das -'-usammcngebörigkeiisgefüvlder Everslerkenn «, dem ist er kein Wunder, woher diele Massen von Volts-
genossen kamen , um zum Hilsswerk des Führers ibr Schersleinbcizusieuern. Dies Iusainmengehörigteiisgesübl der Eversler,die es von seher verstanden. Feste zu feiern, bar sich unter demEinfluß des OrtSgruppcnleiterS Elemens erweitert zu jenemtnnigen und wunderbaren Gefühl der Zusammengehörigkeitdesganzen deutschen Volkes,

Alle Kreise haben dabei auch zusammengewirkt, um einechtes , deutsches Volksfest entstcbeu zu lassen . Voran die Ju¬gend , die überall recht zahlreich vertreten war , Ter BDM mar¬schierte den zahlreichen Anwesenden voran in das bewußte. Himmclloch' hinein, Jungmädel des Turnvereins Everstenerfreuten durch einen entzückenden gvmnasiischen Tanz , dieJungmannen des genannten Vereins durch ein wagemutiges,schneidiges Pferdspringen , und die Tamcnabreilung des TVEversten durch eine anmutige Vallgvmuallik und einen Tanzzweier Turnerinnen , der in der Vollendung seiner Ausführungdie Krone der dargebotenen Leibesübungen darstellen dürste.

Pei Lchmalriede war es die Jugendgruppe der N2 - Frauen-
schast, die durch Volkstänze und Neigen in ähnlicher Weile die
Anwesenden erfreute, und bei Wöbken ebenso der Heimarverein
Wildenloh, Bei Wöbken traten noch die schneidigen und ele¬
ganten Darbietungen des LaalsahrverelnS . Sturm ' hinzu, die
zum Gelingen des Abends halfen, Ter Gesangverein Teutonia
unter Organist BolacckS kundiger Leitung erfreute durch
einige großartig zu Gehör gebrachte Lieder , das Lönssche . He-veritt ' und ein flottes Ndeinlieb, Bei Wöbkcil sang der MGV
. Einigkeit' unter seinem Eborlcitcr Ungar einige beifällig
aulgenommene Lieder, Einen ganz großen Erfolg batten Erich
Hischke und Heinz Schnitt» er mit ihrem Nüpeltan ; und
ihrer Tamenimitaiion und der SA -Mann „Hein Gummi' als
ausgezeichneter Nachahmer des unvergleichlichen Pieter Piet,Dte Saalleiter , Zellcnlelter Tebarde . Schcch und Pop¬
hanken und Vg, Schütte sorgten für reibungslose Abwick¬
lung , und Propagandalelter Stosfers für den rechtzeitigen
Einsatz aller Kräfte, Ein Jungbad politischer Schulung, sei es
innerpolilischeS ZusamniengebörigkeiiSgelühl deutscher Men¬
schen, sei eS außenpolitischer Geltung des deutschcn Volkes unter
der Führung Adolf Hitlers , brachte » dle kernigen Ansprachendes OriSgruppcnlcirers ElemenS, zugleich Höhepunkte der
so ausgezeichnet verlaufenen vier Zaalfestlichkeitendarstellend,Tie Ortsgruppe Eversten darf auf ihren Großeinsatz sür das
Winterhilfsiverk des Führers stolz sein . Daß sie dabei auf ihre
Rechnung kam , dafür sorgte weiterhin einmal die fleißige von
der SA - Kapelle gestellte Musik , nach der es sich so großartig
tanzen ließ, sowie die gewinngespicklen Tombolen und dle star¬
ken männlichen Zuspruch findenden Schiebstände.

Me Jahreshauptversammlung
des Vereins der Oldenburger Sengslhallee

fand am Sonnabend unter großer Beteiligung unter der Lei¬tung der Vorsitzenden Hermann Schild « , Ovelgönne, imHotel . Znm Neue» Hanse' statt. Nach einigen Begrüßungs-Worten des Vorsitzenden erstattete der Geschäftsführer Josephden Jahresbericht, der sich zu einem großen Teil mitdem bekannten Ergebnis der Hengstkörung 1938 befaßte. Zuerwähnen ist, daß die Unterbringung der großen Zahl der
Hengste einige Schwierigkeiten bereitete, dle aber durch die
Schaffung neuer Hengslboxen beim Zimmermelstcr Buschmannin der Nadorsler Straße behoben wurden. Bekanntgegebcnwurde, daß die Reitbahn ln der Brüder stratze mitden dort vorhandenen 60 Hengstboren dank deS Entgegenkom¬mens der Stadt jetzt so bergcrichtetwerden soll , daß die Unter¬
bringung der Tiere als angemessen zu bezeichnen ist. Ter zu¬nächst geplante Neubau der Reitbahn ist an der Kostenfrage
gescheitert , Tie Instandsetzung von grundlegender Art wird
durch einen Zuschuß seitens des Vereins der Hengsthaltcr ge¬fördert, WaS baufällig ist , wird herausgerissen und erneuert.Damit tst dann die Abhaltung der Hcngstkörungen auf demPferdemarkt in Oldenburg weiterhin gesichert . Bemängeltwurde, daß dle Reich - badn lm Umkreis von 75 Klm , zum Be¬such der Hengstkörungnur zu einem Tage Donntagskartcn ab¬
gegeben bat , während früher a» allen Tagen zur FörderungdeS Besuches diese Möglichkeit bestand . In Aüchterkreilen istdas nicht verstanden worden, zumal sür manche kirchlichen

Feiertage diese Vergünstigung gewahrt wird , ohne daß die
Reisenden sich dessen bewußt werden. Tie Reklame sür die
Hengstkörung war wirkungsvoll. Anerkannt werden muß, daßdas Staatsminlsterium <1000 RM ) , der Pserdezüchterverband
<750 RM ) , der Oberbürgermeister der Stad « Oldenburg >300RM ) , und dle Landesbauernschaft <300 RM ) mit beträchtlichen
Zuschüssen die Hengstkörung in dem erforderlichen Umfangeförderten,

Tie Bedeutung der Jahreshauptversammlung wurde durchdle Anwesenheit von Rechtsrat Rathert als Vertreter des
Oberbürgermeisters : des Landeshauptabtellungslelters II des
Reichsnährstandes, Reinhard Backhaus, Sandersalzengro-dcn : sowie der sämiliche» Mitglieder der Körstclle x gekenn¬
zeichnet , In der Aussprache wurde daraus bingewiescn,daß das M tndest - Teckgeld 30 RM betrage, daß aber nachoben hin Grenzen nicht gesetzt leien. Hinsichtlich der Bewertungder Tiere auf den Reichsnährstandsschauen wurden einige be¬
gründete Wünsche vorgetragen , die der Vorstand weiter bei den
zuständigen Stellen verfolgen will. Ter Pferdemarktplay be-
sriedigt hinsichtlich des Zustandes keinesfalls. Eine Verbreiterungder Musierbabn wird angestrebt und eine bessere Befestigungdes Schlackenplatzes sür wünschenswert erachtet . Das Stut¬buch wird neugedruckt Tarin werden rund 48000 Stutenverzeichnetsein . Das Hauptregister für die Zeit von 1806bis 1937 ist ausgestellt und berausgegeben worden und kann

vom Verein bezogen werden, Ta « umfassend« Narbig,,enthält alle « ngaven über di« seit 130 Jahren in der henni,̂ .Zucht in den Tienst gestellten Hengste und ist daher ,ürZüchter, der sich über die AvstammungSsragen und Biu,unterrichten will, unentbedrlich. "
Landesökonomierat Mever, Krögerdorf, gab alsmit sofortiger Wirkung bekannt, daß im Lande die Sinn»tung neuer Teck Nationen nur möglich ist. wenn da »!vorher die Genehmigung der Körstelle X erteil« worden i„ stä,hierzu erforderliche Zustimmung de » StaatSininisieriuniSüea,vor . Aus der Versammlung heraus wurde darauf bingewie -adaß die Begrenzung der Anzahl der Deckstationen im Jni»,^der Fortsetzung der Zucht nicht zu höheren Teckgeldpreisen aülgewertet werden dürfe. Vielmehr sei dahin zu streben , daß äü!den einzelnen Hcngstsiationen auch Tiere , die zu einem bilbgeren Teckgeld Verwendung finden können , gehalten werdenmüssen . Hierüber bestand Einigkeit. Ter Verlauf der Jabres.Hauptversammlung stellte unter Beweis , daß sür die Zulun,,die Hengsthalter alle Kräfte anspannen werden, um die heimilche Pferdezucht auf der bisherigen Höhe zu erhalten und demOldenburger Pferd den Ruf zu sichern , der heule schonklang ha«. Wenn es trotz des Seuchenganger sür die - enaii,körung 1938 gelungen ist, dle Körung als öffentliche abzuhaliwund zu einem wirklich guten Abschluß zu bringen, so seien duHossnungen für die Körung 1939 noch um so größer, Zig, au,diese Tatsache einzustcllen, ist die Arbeit der Züchter im Jabi,1938, womit die Grundlage der Hengstkörung 1939 dle deutbargünstigste wird.

Vie Verii« er«ogsgesr0stvaf1 siie Zuchthengste
trat am Sonnabend im Anschluß an die Generalversammlungdes Vereins der Hengsthalter ebenfalls zur Jahreshaupwri,sammlung zusammen, und zwar unter dem Vorsitz des Hern,August Atbing sOldenburg ), aus dem vom SeschästrsübmJoseph erstattete» Jahresbericht interessiert, daß sür m?insgesamt 59 <56 für 1936 ) Mitglieder mit einem versichertenTierbcstand von 120 <112 ) Hengsten vorhanden waren, Tu
Gesanttversichcrungssliinmebelief sich aus 650 700 < 553 500, RA:demnach betrug die Turchschnittsversicherungssunimc je Tier5423 <4941i RM , An Prämicngelvcrn gingen 18057 <111,,5 , RÄein, so daß je Tier im Mittel 108Z <101,8 RM gezahlt worden
sind , Tie Versicherungsprämie ist sür 1938 wieder mit 2 v , h,der Versicherungssumme festgesetzt worden . Entschädigtwurden1937 insgesamt 3 <6> Fälle mit 7900 <9150) RM , Für Wliegen aber auch bereits wieder drei Fälle vor, die rcgulienworden sind bzw, noch reguliert werden. Nach dem Berich , derKassenprüfer sind dle Finanzen durchaus und bestens in Ord¬nung und konnte dem Kassenwart und dem Vorstand Entlastungerteilt werden. Tie anveraumten Wahlen ergaben in allenFällen die Wiederwahl der bisherigen AmtSträger, Lediglichan Stelle des verstorbenen Mitgliedes der SchätzungSkommis-sion Gustav Gristede wurde Gustav Harbers ( Sullwarder-burg ) neu berufen. Ein 1936 wegen Satzungsänderung gesaßmBeschlußbetr , Erweiterung des Personen - und Wirkungskreis«der Versicherung wurde durch einstimmigen Beschluß der Per-sammlung aufgehoben und ausdrücklich scsigelegt , daß in dicser
Hinsicht eine Aenderung nicht eintreten soll , um eine Aendc-
rung in der Geschäftsführung und Aussicht der Versicherung--
genossenschakt nicht erforderlich zu machen , Ter Vorsitzende teil«mit , daß die Genossenschaft jetzt Versicherungssteuerzu zollst»habe, und zwar von 1932 an . In Zukunft wird mit der Prämie
auch gleich die Bersich <-runassieu «r von den Mitgliedern ein-
gezogen. Zum Schluß wurde beschlossen , fortan die Eniichadi-
gungsgelder sofort nach der von der Schävungskommissionerfolgten Festsetzung auszubezahlen.

ist

kin Ken >L . «I« Katt
. So leicht dars man die Sache wohl nicht nehmen. Ichhabe den Stein an der Frau gesehen , Ei» sehr wertvolles Stück,

Sie trug das Kollier noch beim Abendessen , Und was hatteStanion in ihrer Kabine zu suchen ? Er wurde allein dort an-
getroffen, Osscnbar war er der Frau van Tiraaicn aus dem
Rauchzimmer gefolgt und ging in ihre Kabine, während sieden Waschraum aussuchic,'

, Hm '
, macht de Katt, »Und Hai man auch schon in diesem

Waschraum nachgeschen ? '
Plalen mischt sich ein : »Sie will beschwören , daß sic die

Kette ablegie und aus der Glasplatte unter dem Spiegel in
ihrer Kabine liegen ließ,'

»Verdammt unvorsichtig ! ' wirst Caspary ein , »Nein, im
Waschraum war natürlich auch nichts zu finden. Aber da kön¬
nen inzwischen di « verschiedensten Leute gewesen sein,'

»Verdammt unvorsichtig! ' wiederholt de Katt und zieht
die Brauen zusammen, »Aber die Erinnerung täuscht zuweilen
sehr, besonders in der Aufregung. Ich sah den Stein auch an
Frau van Siraaien , und zwar zuletzl im Rauchsalon, Als ich
sie wenig später hier aus dem Gang iras, auf dem Weg zu ihrerKabine offenbar, hatte sie ihn schon nicht mehr um, und ichwundert« mich noch,'

Tie beiden anderen Herren wunderten sich jetzt auch,
» Man könnte ja noch einmal im Rauchsalon Nachsehen ' ,

schlägt Easpary — nachdenklich sein Kinn reibend — vor, »Ob¬
gleich das wenig Zweck haben wird . Aber Sie erinnern sich
genau, daß sie das Kollier schon aus dem Gange nicht mehr
trug ? '

De Katt nickte, »Ganz genau. Wenn Sie gestatten, gehe ich
mii Ihnen , wo die Herrschasien saßen,'

Sie begaben sich also zum Rauchsalon, der nun leer und
halbvcrdunkcli daliegi, Caspary schallet die volle Beleuchtung
ein und blickt prüfend über den wctnroicn Bodenbelag. Te
Katt geht aus einen Sessel zu und läßt sich hincinsallen,

»Ja , also warten Tic mal ! ' bemerkt er nachdenklich , »Mr,
Akruba saß dort in der Ecke und Frau van Siraaien hier in
dem Stuhl , wo ich jetzt sitze , ich selbst stand dort drüben beim
Eingang , als ich sie sah . Sie stand aus—' , er tut das gleiche —
»und ging von hier aus so rüber nach der Tür zum Gang , Ta
sah ich sie allerdings von meinem Standpunkt aus nur von
hinten — '

Easpary geht sofort aus die Sesselgrupp« zu , schiebt den
Lisch beiseite, bücki sich und beirachiei den Boden genau, dann
auch die Sessel.

» Wenn man schon annimmi '
, versetzt Plaien , der, die

Hände in die Hüsten gestcmmi , mitten im Raum sieh», »daß sie
sich irrt , könnie man ja auch noch hossen , daß sich das Hals-
band im Ausschnitt ihres Kleides wiedersindei. Ta kann doch
sowas am leichtesten Hineinrutschen, denle ich mir . wenn die
Kitt » ausgeht oder reiht. '

koman von 8e. Kokmsnn
! Fortsetzung (Nachdruck verboten)

Casparb , die Hände In die Sesselpolstcr bohrend, bemerkt:
»Augenblick mal ! ' Er drückt mii dem Knie das Sitzpolsier ganznieder und schiebt die Acrmel hoch , »Ich glaube säst , da drin
steckt etwas , . . '

Plaien ist gerade in dem Augenblick neben ihm, als der
Detektiv aus der Polsterung des Klubsessels eine hauchdünne,
zerrissene Kette zichl, an der ein blitzender Brillanianhänger
sichtbar wird,

»Na , was sagen Sie ? In solchen Tesselpolsiern habe ich
schon Armbanduhren , Brieftaschen und alles mögliche gesun¬den, Soll man da nicht von Glück sagen? ' Triumphierend hält
Caspar » den Schmuck hoch.

De Katt bezweifelt, daß Frau van Siraaien von Glück
sagen wird . Ihn stört nicht mal der nachdenkliche Blick , den
Just Plaien plötzlich aus ihn richtet. — Ein Anschlag oder
richtiger: ein Schachzug , der seine , de Katts, Figur im Spielin einem Augenblick inaiisetzen sollte , da er diese Figur noch
brauchte, ist pariert , und das genügt ihm. Jetzt allerdings heißtes doppelt vorsichtig sein,

»Na also'
, sagt er und zündet sich am Rauchtisch eine Zi¬

garette an , »Ich kenne doch die Frauen und ihre Nerven. '
»Gehen Sie sosorl zu ihr und geben Sie ihr das Ding

zurück ! ' sagt Plaien zu Easpary , und als der gegangen ist , zude Katt : »Ihr Verdacht von einer — Falle ist also unberechtigt.Oder was meinen Sie jetzt ? '
De Katt wirst dem blonden Offizier aus seinen grau-grünen Augen einen belustigten Blick zu,
»Ich meine, daß es jetzt an der Zeit sür mich ist, in die

Koje zu gehen , Herr Plaien . Bald Mitternacht. Und was
denken Sie ? '

» Man mutz nicht alles sagen, was man denkt '
, versetztPlaien mit einem halben Lächeln , nimmt die mii Goldtressen

geschmückte Mütze ab und streicht sich über das gescheitelte
Haar , »Im Dienst besonders nicht . Und ich habe noch Wache,
Angenehme Ruhe, Mvnherr de Katt ! '

»Tanke gleichfalls! Sie sind ein sehr Nuger Mann , HerrPlaien,'
Sr nickt dem Lssizier noch einmal zu , der ihm etwas zwei-selnd nachstehi , und schlendert den Gang zurück,

3 , Kapitel
»Lieder Justus ! Herzlichen Tank für Deinen Briet , ich dab, mich tebr
»»freu », wieder mal von Dir zu diren . Der Anlaß ist ja tielllcheben«« ernst, wie für mich llderratrdend . Ich »all« » t» jetzt keln«« »nun «, daß Onkel Kal aestorden Ist, und daß man nach ittnenErden ln der Zeliuna luchl. Da « muß lehr pltztzllch gekommen lein,und ich lese la auch keine bolländilchen Zeitungen hier ln Hamburg.Was nun mein« Verton als Erbanwllrier delrlsli. wie Du meinst — >

Das slinke Klappern der Maschine in dem leer und ver¬
lassen liegenden Büro des Rechtsanwalts Or. Raue« verstummt
plötzlich , als dieser gegen sechs Uhr überraschend noch einmal
zurückkomml.

»Hallo, Fräulein Krapp — noch immer bei der Arbeit?'
Er bleibt aus dem Wegs zu seinem Sprechzimmer an dem
Schreibmaschinentisch stehen , wirst einen Blick auf das ein-
gespannte Papier und auf seine Stzkreiärin.

Tie lächelt etwas verwirrt zu ihm aus. Tabei zeigi sie die
schönsten Zähne , die er je bei einer Frau gesehen Hai, »Bim,
entschuldigen Sie , Herr Tokior ! Das ist nur ein Privaibriei.und weil er eilig ist — er soll nämlich noch mii der Flugpost
nach Rotterdam — wollte ich ihn rasch hier schreiben , ehe ich
nach Hause sahre. '

»Aber bitte sehr! ' Rauert nickt ihr freundlich zu , »Lama
Sie sich nicht stören! Ich las eben zufällig di« Anrede , Sin
Liebcsbries scheint es ja nicht zu sein, Ten schreibt man wobl
nicht mit der Maschine? Wenigstens zu meiner Zeit iai man
das nicht . '

Juliane Krapps Gesicht wird rot bis an die blonden Haar¬
wurzeln . »Das ist auch gar kein Liebesbrief' , sagt sie, »Ick
glaube doch nicht , daß mein Vetter das übelnchmen kann!
Justus Plaien ist nämlich «in Detter von mir . Wenn auch ein
etwas entfernter . '

» Na ja '
, Rauert lächelt, »wenn er schon in Roileidaailebt, kann man das Wohl sagen.' Tab«i greift er nach einem

Zeitungsausschnitt , der neben der Maschine liegt, bemerkt, daß
es zwei sind und nicht ihn , sondern Fräulein Krapp angebcn
»Ach — was ist denn das ? ' Sein « Ausmerlsamleii scheint ge¬
weckt, »Verzeihung — ossenbar Ihre Sache ? '

»Ja '
, Juliane zögert, das heißt — ich hätte Sie gern ein¬

mal in dieser Sache um Ihren Rai gefragt, Herr Tolior, wenn
cs möglich ist ? '

Rauert steht nach der Uhr, »Ich muß gleich ein Paar Ge¬
spräche erledigen, telephonisch, Aber dann stehe ich gern )"
Ihrer Verfügung . Schreiben Sie inzwischen Ihren Brief )"
Ende und melden Sie sich dann,'

Er nicki dem jungen Mädchen, das nicht nur bcmcrlens-
Werl hübsch , sondern auch klug ist und durch ein frisches,
befangenes Wesen immer einen liebenswürdigen Eindruckam
ihn gemacht Hai , noch einmal zu und gehl dann in
Zimmer,

Sobald die Tür sich hinter ihm geschlossen Hai, setztJuliane
ihren Bries fort:

»Was nun meine Person als Srdanwirterin tzeirlstt. wie Du Mklnn,
lo werde lch gleich mal mir melnei» Shcf . vr Rauerl . über den D
Iprechen. Wer weiß . °d nicht «der Du in Iras « komm « . Und V- -
allen Dingen brauchen wir uns wotzl nicht um bei Kaisers Bart!
zanken: denn soviel ich weiß , del- b Onkel Kai keine nenn- nsw -tt-»
Schätze. Ich bin nur traurig , daß ich t» n nun nicht me » r wtrderirpr
werde. Ich »alte >»» I«»r gern.
Daß Du in dieser Lache gleich nach Amsterdam weilersadrcn »»an.
um mit den Notaren Reuter und Zeeland , u sprechen . IN
richtig. HoffenMch brkommN Du den Urlaub . Ader od ich UM
nach Holland kommen kann, » itngr nicht von mir allein ab , w " "-
vor allem von dem Ergebnis meiner Unterredung mir '
Ich kLtlte dielen Pries — wie Du mich gedeien »all — V>U«
durch glugvoft nach Rotterdam , und dradi « Dir morgen an »a»
gegeben« Höret in Amsterdam, sali« ich kommen kann.

Herzlich« » eine Pale Eu»-"- '
(Fortsetzung folgt)
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